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Morgen -Ausgabe.
1. WLatt.

WAels Wlesbaden und die Kinnen-
lvunderungen in Preußen.

Die Abwanderung der arbeitenden Bevölkerung
im preußischen Staate von einem Landesteile in den
anderen hat in dem letzten Jahrzehnte mit dem in-
drariellen Aufschwung« und mit der Abnahme der über¬
seeischen Auswanderung einen außerordentlichen Umsang
«genommen, und zeigt noch immer eine Zunahme. Als
hmpttendenz tritt dabei eine ganz bedeutende Abwan¬
drung von den östlichen nach den westlichen Provinzen
unseres Landes und fast in noch größerem Umfange eine
sulche von dem platten Lande in die Großstädte oder andre
jMtrielle Bezirke zu tage. Die verhältnismäßig rat«
saiigreichste Abnahme fand unter dieser Binnenwande¬
rung in den Provinzen Ostpreußen, Posen und West-
Preußen statt, und zwar büßten durch diese Binnenwan-
jcrung in «dem zwischen den Volkszählungen von 1865
ittti) 1900 liegenden ftinfjährigen Zeiträume ein:
Ostpreußen. . . . 146 608 Personen oder 7,31%
Posen. . . . . . 127 863 „ „ 6,99 „
Westpreußen . . . 69 962 „ „ 4,68 „

Die meiste Zunahme aber hatten in der gedachten
Zeit aus dem beregten Anlässe die Provinzen
Stadt Berlin . . . 126 982 Personen oder 7,67%
Westfalen . . . . 178 086 „ „ 6,59 „
Brandenburg . . . 106 998 „ „ 3,79 „

Das ist also in Ziffern der bekannte Drang von Ost
-ach West!

In unserer Provinz Hessen-Nassau stellt sich die Sach«
Sie folgt:
Bevölkerung am 2. Dezember 1895 . . 1766 802
Überschuß der Geburten über >die Sterbe-

fälle vom 2. Dezember 1895 bis 30.
November 1900 129 775

Mithin rechnungsmäßige Vevölkerungs-
ziffer . 1886 577

Ermittelt wurden dagegen bei der Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1900 . . . 18 97 981

Mithin mehr zu- als -weggezogen . . . 11 40t
Mt -einen Mohrzuzug von . . . . . 0,65 %

u, Bon den 14 preußischen Provinzen haben in dieser
M-sicht nur 5 einen Mehrzu -zug aufzuweisen, während
bei den übrigen 9 der Wegzug den Zuzug übevwiegt.
Mer ersteren 5 steht unsere Provinz Hessen-Nassau an
ktzstr Stelle. Prozentualiter noch mehr zugezogen als
m «ns sind im Stadtkreis Berlin nämlich 7,57% und
in den Provinzen Westfalen (6,59), Brandenburg (3,79),

Rheinland (3,56%).
Bas nun unseren Stadtkreis Wiesbaden

Mlangt, so ist folgendes anzuführen : Von den tnsgc-
86 preußischen Stadtkreisen hatten in der Zeit

zwischen den Volkszählungen von 1895 und 1900 zu¬
sammen 76 einen Uberschuß der Zu- über die Abwande¬
rungen , und die übrigen 10 das gegenteilige Verhältnis
auszuweisen. Unter den 76 Stadtkreisen mit Znzugs-
übcrschuß steht unser Wiesbaden an 26. Stelle , also an
einem verhältnismäßig recht hervorragenden Platze:
der Uberschuß der Zu- über die Abwanderungen stellte
sich auf 8227 Personen oder 11,1 %.  Die Höchstziffer in
dieser Hinsicht hat die -Stadt Recklinghausen aufzuweisen,
nämlich 43,6 %,  die Niedrigstziffer aber der Stadtkreis
Guben, nämlich 0,2 %. Die hessen-nassanischen Stadt¬
kreise haben folgende Prozentualziffern vorznsühren:

Frankfurt . . . + 26 827 oder = + 10,9%
Kassel . + 10 289 oder = + 11,4%
W iesbaden . + 8 227 oder — + 11,1
Hanau . . . . + 940 oder = + 3,4 %

Wiesbaden steht hier also mit seiner Prozentual-
ziffer an zweiter Stelle . Was nun unseren Landkreis
W i e s b a d e n anbetrisft , so befindet sich derselbe unter
denjenigen 73 der insgesamt 489 preußischen ländlichen
Kreffe, die ein Uber'wiregen der Zu- über die Abwandc-
rungsziffer auszuweisen haben. Auch unser Landkreis
also zeigt in dieser Hinsicht hervorragend aufstrebende
Verhältnisse, nämlich einen Zuzugsüberschuß von 3208
Köpfen oder um 7,1 %.  An der Spitze der ländlichen
Kreise mit einem solchen Überschüsse steht -der Landkreis
Dortmund mit 34,0, am Schluffe aber der Landkreis
Königsberg mit 0,2 % Uberschuß. Unser Landkreis
Wiesbaden steht mit seiner Prozentualziffer 7,1 -an 25.
Stelle , also an einem recht respektablen Platze ! Von den
Kreisen unseres Regierungsbezirks steht-in dieser Hin¬
sicht nur der Kreis Höchst in dieser Beziehung vor uns,
und zwar mit 7777 oder 18,5 % mehr des Zuzugs gegen¬
über dem Wegzuge. Außer den beiden Kreisen Höchst
und Landkreis Wiesbaden haben aus -unserem Bezirke
einen Zuzugsüberschuß nur noch die Kreise Stadt Frank¬
furt (4,2), Obertaunus (3,4) und Unterwesterwald (3,2 %)
mrs-zuweisen.

Politische Übersicht.
Die Mächte und die Durchsuchung neutraler Schiffe.

Zur Stellung , welche Deutschland und England
Rußland gegenüber in der Frage der Durchsuchungneu¬
traler Schiffe einnehmen, wird uns von einem hervor-
ragenden Kenner der Verhältnisse geschrieben: Daß die
offiziösen Organe der deutschen Regierung in der Frage
eine reservierte Haltung bewahren und sich von -dem
Malakkasturme in der englischen Presse nicht mitreißen
ließen, ist insofern erklärlich, als Deutschland ja keinen
Grund hatte, für England die Kastanien aus dem Feuer
zu holen, nachdem ihm von Blättern wie der „Quarterlh
Review" vorgeworfen worden war . daß es Rußland in
der Malakkaaffäre Kundschafterdienste geleistet habe. In
den Fällen der Arabia " und „Thea " handelt es sich über¬
dies um Schiffe, die zwar deutschen Ursprungs , aber an

Amerikaner beziehungsweise Engländer vermietet worden
waren, so daß bie deutsche Regierung über den Charakter
der Ladung selbst im Ungewissen war . — Motive anderer
Art sind für die Stellung Englands maßgebend gewesen^
Wenn dieses nach seinen anfänglichen energischen Pro¬
testen im Verlaufe der Verhandlungen in der Malakka¬
affäre Rußland gegenüber eine entgegenkommende
Haltung bewies, so hängt das damit zusammen, -daß
England hier zweierlei Interessen zu vertreten hat.,
Einerseits ist es gezwungen, zum Schutze seiner Reeder
für die Rechte der Neutralen einzustehen, andererseits
muß es als erste Seemacht daraus bedacht sein, für
künftige Fälle keine Präjudiz zu schaffen, dessen Spitze
ihm leicht ins eigene Fleisch dringen könnte. Wenn die
englische Regierung auch unter solchen Umständen froh ist.
durch die Besiegung der Angelegenheit einer Verlegenheit
enthoben zu sein, so verhehlt sie sich doch nicht, -daß die
Unsicherheit in den japanischen Gewässern auf den
Handelsverkehr -mff Japan sehr nachteilig einwirken
könnte, und würde daher bei etw-aigen künftigen Zu¬
sammenstößen, aus die man übrigens in Rußland nicht
unvorbereitet ist, ihre nationalen Interessen in den
Vordergrund rücken müssen. Daß die großen englischen
Dampferlinien , die den Dienst nach Japan versehen, die
Absicht kun-dgegeb-en haben, Waren künftig nur bis nach
den chinesischen Häfen zu befördern, braucht indes noch
nicht als schlimmes Symptom genommen zu werden, da
sich gegen entsprechende Bezahlung des Risikos nach wie
vor englische Reedereien genug findem- werden, die den
Transport nach Japan übernehmen.

Englands Ausbeutung durch seine Mncnmagnatcn.
n . L o n b o tt , 11. August.

Wer die politischen Verhältnisse Englands mit einigem
Verständnis beobachtet, wird wissen, daß die Bevölkerung
seit jeher in der äußeren Politik außergewöhnlichuner¬
fahren ist, während-sie in der inneren wenigstens bis zum
Ausbruch der Transvaalwirren allen anderen Ländern
weit voraus war . Der Burenkrieg , der bekanntlich im
Interesse bestimmter Finanzgruppen unternommen
wurde.hat diesem-Renommee den ersten empfindlich,enStotz
versetzt. Die Tatsache, daß sich das Volk für einen Krieg
begeistern konnte, der lediglich zum Vorteil einzelner ge¬
führt werden sollte und auch wirklich geführt worden ist,
mußte zu denken geben. Der Anklang, den die sich oft
widersprechenden und phrasenhaften Behauptungen
Chamberlains im Lande finden, zeigte weiterhin, daß daS
Urteil über die innerpolitische Reife der Bevölkerung
einer Korrektur bedarf , und eben erst wird wiederum
von den schon erwähnten Finanzgruppen ein An¬
sinnen an die Regierung gestellt, das, statt in objek¬
tiven Kreisen Entrüstung zu erregen, ernsthaft diskutiert
wird. Es handelt sich hierbei um eine Neuregelung der
Verfassung Rhodesiens, behufs deren Durchführung in
diesen Tagen eine Anzahl von Delegierten der -südafri¬
kanischen Niederlassung in London ein-getroffen ist,
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Fenttleton.
Nersebriefe aus Rußland

!>rrZett des rusftjcĥapanijchen Krieges.
Von Tanera.

XIV . Bon Tiflis nach Baku.
» — .ch die Ausfahrt aus Tiflis bietet einen präch-

©acf au| Hk Stadt . Die Bahn zieht sich nämlich
nordöstlich von ihr gelegenen Abhänge entlang,

W elftere gerade zu den Füßen -des Beschauers liegt.
. kann nicht sagen, daß sie einen besont-ers asiatischen
Struck macht, lange n-icht so wie Moskau , wenn man

B°n den Spcrlingsbergcn aus sieht. Tiflis soll sich
tu den letzten 15 Jahren vollständig umge-

, irt und in dieser Zeit seinen fast ganz europäischen
Uralter angenommen haben. Auffallend sind die zahl-

versilberten Kuppel- und Turmdächer der gru-
„.'^ orchodoxcn Kirchen. Ich sah sie schon im Tal«

in gleicher Weise. Auch die grünen Blech-
. der anderen ruffischen Städte erblickt man selten,
§l#t  aber ganz europäische Ziegclbedachungen. Wenn

- ^cr  fremdartig asiatische Eindruck sehr ver-
ist, so bietet -die Stadt durch ihre Lage und das

Zwischen den Gebäuden überall hervorsehen-de Grün
e- M Bild einer reizenden süd-europäischen Stadt,

könnte ebenso gut in Südfrankreich oder Italien
ohne aus dem Nahmen zu fallen. Da die Kura

£

Eingeschnitvenist und die unmittelbaren Ufer eine
^ von 20 bis 30 Meter erreichen, so ähnelt Tiflis am
^ ziemlich stark Oportv , und auch manche Straßen

Jwg, Städte gleichen sich auffallend. Schon bei der
«k^ öhrt wird aber der große Unterschied bcmerk-
-;<trrn- ^ inneren Straßen von Tiflis je nach dem
ioUj *' in welchem sie liegen, darbieten . Die eleganten
^ /̂ ôrds der ehemaligen deutschen Kolonie ver-
tzh" N sich im Tschuguretiviertel in enge Straßen
' m grusinischen und armenischen Viertel in win¬

kelige Gaffen. Da wir aber Tiflis nach der Rückkehr
aus dem Osten nnd Süden ganz genau betrachten wollen,
begnügen wir uns mit einem letzten Blick auf die schöne
Stadt und sehen .uns nun zunächst in unserem Zuge um.
Die Linie Tiflis -Baku ist stark vernachlässigt. -Es geht
zum Beispiel nur einmal in der Woche ein Schnell¬
zug auf ihr nach jeder Richtung. Ich konnte ihn nicht
nehmen, denn ich wollte nicht drei Tage warten . Auch
ist er in Beziehung auf die Zeit ungünstig eingerichtet.
Man käme früh 6 Uhr in Baku an, und da schläft in
ganz Rußland fast noch jedermann.

Also der PersoneNzng! Besonders schön ist er nicht.
Das gilt aber keineswegs den Wagen, denn diese sind
wie alle in Rußland höchstens ein bißchen mehr ab¬
genützt. Aber die Menge und di« Art der Mitreisen¬
den läßt zu wünschen übrig Trotz ihrer europäischen
Kleidung und ihrer Charaktcrköpfe haben viel« der
reicheren grusinischen und armenischen Bewohner dieser
Gegend mit dem Rocke noch lange nicht die europäischen
Formen angenommen. Ich fuhr des Studiums halber
in der zweiten -Klaffe, ging viel im ganzen Zuge auf
und ab und beobachtet«. Da drängte sich mir wieder
die gleiche Erfahrung auf, die ich schon in der Türkei,
in Syrien und anderen Teilen des Orients gemacht
hatte, daß nämlich- der unangenehmste Mensch dieser
ganzen Gegend der halbgebildete Armenier ist. Aber auch
die anderen halbgebildeten Kaukasier, welche den Euro¬
päer nachmachen, sind nicht sehr sympathisch. Wie ganz
anders ist dies aber bet den wirklich vor-nehmen Be¬
wohnern dieses schönen Landes. Schon der erste An¬
blick lehrt, daß letztere ihre alte , schöne und elegante
Tracht meistens behalten, aber dazu wirklich feine
Allüren ang-envmmen haben. Auch von solchen waren
einige im Zuge. In meinem Coups befanden sich zwei
Juden , die sogar Deutsch sprachen. Aber unsere feinen
Juden aus dem Tiergarrenviertel Berlins hätten an
diesen Glaubens - und Stammesgenossen recht wenig
Freude gehabt. Es waren schmierige, ekelhafte Kerle.
Zum Glück stieg noch ein russischer Herr ein, der sehr
nett aussah und sich auch so zeigte. Wir hatten kaum

die Vorstädte von Tiflis hinber uns , als neben meinem
Coups auf dem Gang des Wagens ein mohammedani¬
scher Tatar ' seinen Gebetsteppich ausbr -eitete und sein
Abendgebet mit den üblichen Verbeugungen verrichtete.
Ich blieb ruhig am Fenster nebenan stehen und freute
mich über die würdevollen Beweg-ungen des frommen
Moslem . Da wollte einer der beiden Juden hinter mir
und dem Tatar herumstcigen, um nach dem Ende des
Wagens zu gehen. Nur aus meinen Worten und noch
mehr aus dem Tone derselben erkannte er deutlich, daß
sich das nicht passe, und er zog grollend ab. Von da an
erwies er sich- im Coups gegen mich jedoch tadellos zu¬
vorkommend.

Allmählich traten die Gebirgszüge zu beiden Seiten
immer mehr zurück, eine ziemlich einförmige Ebene
breitete sich aus , und die Dunkelheit brach ein. Als
ich am anderen Morgen erwachte, befanden wir uns
in der weiten billard-artigen Fläche an der unteren
Kura . Sie bot das gleiche Bild wie die Stepp« am
Terek, d. h. große Schaf-, Pferde - und Rindvieh-iHerden
wechselien mit eklian-der ab, sonst war nichts zu sehen.
Doch halt ! -Hier kam eine Mauleselherde hinzu. In
der Station Patar sah ich- aber etwas ganz Neues, einen
Kirchenwaggon. Vorn eine kleine, turmartige Er¬
höhung mit zwei Glocken, dann in der Mitte des Wagens
die Kapelle mit Ikonostas und vielen Heiligenbilüern,
und hinten ein Coups , wahrscheinlich für den Popen
und den Küster. Außen waren große Kreuze ange¬
bracht. Solche wandelnde Eisenbahnkirchen hatte ich noch
nicht gesehen. Diese Erfindung blieb den Russen Vor¬
behalten. Eine andere Art von Wagen, und zwar in
langen Sowderzügen , gehört zu den besonderen Eigen¬
tümlichkeiten dieser Gegend. Es sind die Petroleum-
und Masut-Wagen der Naphthawerke von Baku. Je
mehr man sich letzterer Stadt nähert , desto häufiger
werden sie. Da fällt mir mein liebes München ein.
Je mehr man sich der bayerischen Hauptstadt nähert,
desto mehr weiße, hübsche Bierwag -cn und ganze Bier¬
züge,' hier schwarze, schmutzige, fetttriefende Masutten¬
der oder rote Güterwagen voll von Petroleum- unö



S »kt- » . Samstag , 13. Aagast 1904. Wiesbadener Tagblair. Maxgea -Aasgabe . 1. Blatt. N». »78.
Rhodesien — bekanntlich eine Gründung des famosen
Cecil Rh ödes — wird seit den fünfzehn Jahren seines
Bestehens von einer Ch-artered Company , die, ähnlich
wie früher die Ostindische Handelsgesellschaft und die
Niger -Company , mit Landeshoheitsrechten ausgestattet
ist, geleitet . Nachdem die Aktionäre dieser Gesellschaft
ihre Sonderinteressen befriedigt und aus dem Boden-
.reichtum an Diamanten und Gold so viel herausgezogen
haben , wie nur möglich war , hat es kein Interesse mehr
!für sie, die Kosten für die Verwaltung des Landes,
welche natürlich dieEirmahmen weit übersteigen, auch noch
fernerhin zu tragen . Sie bieten daher ihr Land der eng¬
lischen Regierung an, und zwar in der Weise, daß dieselbe
Rhodesien entweder als Kronkolonie übernehmen oder
als selbständige Kolonie erstehen lassen soll. Dagegen
wäre ja nichts einzuwenden , wenn die Sache nicht den
kleinen Haken hätte , daß die Chartered-Company eine
Schuldenlast von 200 Millionen Mark besitzt, die also
entweder von Großbritannien bezahlt oder von der neuen
Kolonie übernommen werden müßte. Diese Forderungen
iin der Höhe von zwei Millionen , welche von den Minen¬
besitzern vorbeschossen sind, stehen übrigens auf sehr
schwachen Füßen und dürsten einer ernstlichen Prüfung
wohl kaum stand halten . Für die Genannten wäre es
natürlich sehr schön, wenn sie auf diese Weise das Geld,
welches eigentlich nur die Unkosten für die Erschließung
des Minenbetriebs darstellt, wieder herausbekämen , trotz¬
dem sie das Vier - und Fünffache bereits an den Boden¬
produkten verdient haben. Da sie, wie die Geschichte ge¬
lehrt hat , einen fast unbegrenzten Einfluß auf die britische
Regierung ausüben , so ist es schon möglich, daß sie ihr
Ziel erreichen. Auf alle Fälle würde die neue Kolonie
aber mit einem Defizit von 200 Millionen ihre Laufbahn
beginnen , und wie sie die Zinsen des Betrages , wie sie
überhaupt die Verwaltungskosten aufbringen soll, scheint
rätselhaft . Man sollte nun glauben , daß sich angesichts
solcher Zumutungen ein Schrei der Empörung im ganzen
Lande erheben würde , aber nichts dergleichen geschieht,
denn die Minenmagnaten decken sich durch Chamberlain
und Lord Milner und diese machen den Briten noch weis,
daß die ganze Angelegenheit dazu diene, dem Ruhm
Englands — neue Lorbeeren hinzuzufügen!

Kriegsrüstnngc » und Schiedsgerichte.
-a. CHristtanta , 8. August.

Die alte Weisheit , daß derjenige, der den Frieden
(will, zum Kriege rüsten muß, scheinen gerade die über¬
zeugtesten Anhänger der Friedensidee sich zu eigen
machen zu wollen . So ist nunmehr auch Norwegen , das
rn der Frage der internationalen Schiedsgerichte von
vornherein eine exponierte Stellung einnahm , vom
Rüstungsfieber befallen worden. Die Regierung von
Ghristiania faßt gegenwärtig den Plan ins Auge , im
Norden des Landes Festungswerke zu errichten, die für
eine norwegische Flottendivision eine solide Operations¬
basis abgeben könnten. Da die Unabhängigkeit Nor¬
wegens von keiner Seite auch nur im Entferntesten be¬
droht wird und das Land selbst für einen geborenen Er¬
oberer keine besondere Anziehungskraft haben dürfte, ist
die Notwendigkeit der geplanten Maßnahmen schwer ein¬
zusehen. Von mstitärischer Seite wird allerdings vorge¬
bracht, daß die Befestigung der Nordküste Norwegens für
die Verteidigung der ganzen skandinavischen Halbinsel
von großer Bedeutung sei, da es einer etwaigen feindlichen
Macht schon mit geringer Flottenstärke gelingen würde,
die nordischen Länder von der Zufuhr an Lebensmitteln
abzuschneiden. Wer aber sollte diese „etwaige feindliche
Macht sein?" Vorläufig hat eine aus Vertretern der
Armee und Marine bestehende Kommission mit Admiral

Boerosen an der Spitze das Projekt einer eingehenden
Prüfung unterzogen . Bis jetzt steht lediglich fest, daß der
Ort Malwik — die Endstation der skandinavischen
Transversalbahn — besonders stark befestigt werden wird.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . August.

Orthographie und Reichsmünzen.
Seit neuerer Zeit wird von berufenen Organen

wiederholt durch Wort und Schrift , sowie auch durch die
Tagespresfe darauf hinzuwirken versucht, der neuen amt¬
lichen Rechtschreibung in der Öffentlichkeit und im täg¬
lichen Leben immer mehr Eingang und Geltung zu ver-
fchafsen. Es fanden deshalb u. a . schon des öfteren so¬
wohl die Inkorrektheiten privater Firmenschilder wie
nicht minder die fehlerhaften Aufschriften, Formulare
usw. von Staats - und Komwunalverwaltungen auch un¬
serer Stadt eine kritische Beleuchtung . Ein allgemeines
Verkehrsmittel , das nicht nur in Wiesbaden , sondern im
ganzen Deutschen Reiche täglich durch unzählige Hände
geht und auf dessen Umschrift orthographische Inkorrekt¬
heiten ungestört sich breit machen, ist bis jetzt, soviel be¬
kannt, sonderbarerweise einer solchen Kritik noch nicht
unterzogen worden . Diese Nichtachtung erscheint umso
merkwürdiger , als der in Betracht kommende, wertvolle
und vom Staate ausgcgebene Artikel , nämlich unsere
Reichsmünzen , in seiner jetzigen Gestaltung nach der
Gründung des Deutschen Reiches geprägt wurde und sich
nun bereits über 30 Jahre in vielen Millionen Exem¬
plaren im Verkehr befindet . Es ist wohl angebracht,
auch hierauf einmal die allgemeine Aufmerksamkeit zu
lenken. Die Fehler sind in der das Bildnis des be¬
treffenden Bnndesfürsten umgebenden Umschrift der
Zwanzig -, Zehn-, Fünf - und Zweimarkstücke enthalten.
Einige Beispiele mögen das Behauptete veranschaulichen,
wobei bemerkt sei, daß die auf den Münzen in lateini¬
schen großen Buchstaben geprägten Umschriften hier in
deutscher Schrift wortwörtlich wiedergegebcn sind. Die
einge klammerten Zahlen bedeuten das aus der Rückseite
stehende Jahr der Prägung . 1. Wilhelm deutscher Kaiser
König v. Preußen (1873). 2. Wilhelm II deutscher
Kaiser König v . Preußen (1000). 3. Otto Koenig von
Bayern (1802). 4. Albert Koenig von Sachsen (1873).
6. Wilhelm II Koenig von Wnertremüerg (1809).
6. Friedrich Grosherzog von Baden (1004). 7. Lud¬
wig III Grosherzog von Hessen (1872). Nach dieser
kleinen Blütenlese zu urteilen , herrscht in Bayern,
Sachsen und Württemberg ein Koenig , im Württemberg
schreibt man Wnerttemberg , und in Baden und Hessen
kennt man nur einen Grosherzog . Die Umschriften der
Münzen Preußens sind die korrektesten, trotzdem auch
bei ihnen wie bei den anderen die Interpunktion als
mangelhaft gelten muß. Fragt man sich nun , warum die
Reichsregierung sowohl wie die Einzelregierungen sich
seinerzeit , wohl doch erst nach reiflich gepflogenen Be¬
ratungen , zu diesen Wortbildern entschließen konnten und
seither bei Prägung neuer Münzen unentwegt daran
fcsthielten , so kann man die Gründe hierfür nicht finden.
Unsere jetzigen Münzen werden von kunstliebenöen
Augen ebenso wenig wie unsere jetzigen Briefmarken
mit besonderem Wohlgefallen bewundert . Doch, so echt,
wie die Münze ist, so tadellos sollte auch ihre Prägung
sein, und zwar schon aus Rücksicht aus das Bildnis des
Landesvaters : Als im März 1002 der „Druckfehler " auf
der Einheits -Dreipfennigbriefmarke entdeckt wurde lcs
war bekanntlich bei einer Briefmarke eines jeden
Markenbogens der zweite Buchstabe (8 ) der Aufschrift

„Deutsches Reich" infolge einer kleinen Beschädigung 5«
unteren Balkens während des Druckes einem F
geworden ), erregte die Sache viel Aufsehen und ward
in der Presse eingehend behandelt . Die Postbchörd: öti
beitete sogar fieberhaft, um diese bösen BiarkenbrU»
einzuziehen , obwohl jede Briefmarke nur einünal, (L
nicht wie eine Geldmünze lange Jahre , benutzt wert«»
kann. Auf dem Gebiete des Münzwesens wird leidig
jedenfalls alles beim alten bleiben , und auch bei Pr-iMn»
neuer Geldstücke oder neuer Geldsorten wird &je
Finanz Verwaltung der Rechtschreibung, mit der sie jtlt
einem Menschenalter aus dem Kriegsfuß steht, schwerlich
irgendwelche Konzessionen machen. Das bringt fct
heilige Bureaukratismus einmal so mit sich.
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uc . Der heutige 13. August bringt uns die 200j<ilj%
Wiederkehr eines bedeutungsvollen geschichtlichen Gedeai-
tagcs — des Tages der S chl a cht b e i H ö chstä dt , tu
berufen war , dem spanischen Erbfolgekriege , der z,
jener Zeit die Lande durchtobte, eine entscheidende Wc«.
dnng zu geben. Nachdem schon im Jahre 1703 der baye¬
rische Kurfürst Maximilian II ., der mit Frankreich geger
den Kaiser verbündet war , in einem Gefecht bei HöchM
den kaiserlichen General Styrum aufs Haupt geschlagen
hatte, vereinigten sich ein Jahr später daselbst die Trupp-,
des Prinzen Eugen von Savoyen , des „edlen Qiitters",
mit der Armee Marlboroughs , der in Eilmärschen ans
den Niederlanden herzugetommen war , um nun in ihrer
Gesamtstärke von 62 000 Diann den mit den Bayern rei-
einigten Franzosen «in Treffen anzubieten , die, 56000
Mann stark, unter Tallard die Donau überschrittenmy
vor Höchstädt (zwischen Lutzingen und Blindheimj Aas,
stellung genommen Hatten. Am 13. August des Jahres
1704 erfolgte nun hier die denkwürdige Schlacht, dir»
den Annalen der Kriegsgeschichte unvergessen bloil«
wird . Den linken Flügel der verbündeten Truppen, die
9 Kolonnen stark vorrückten, bildeten die Engtänter
unter Marlboroughs Führung , der rechte, aus Le»
Deutschen bestehende Flügel wurde vom Fürsten Leopoü,
dem „alten Dessauer ", kommandiert . Nach Überschreite»
des Nebelbaches, hinter welchem der Feind gedeckte
Stellung genommen hatte, begann das Treffen , und lanzr
schwankte die mörderische Schlacht, die sich anfangs au)
Blindheim konzentrierte, erfolglos hin und her, bis rk
endlich nachmittags gegen 6 Uhr dem englischen Fcldherrn
Marlborough glückte, eine kleine Schwäche des FcinLes
auszunützen , indem er durch eine kühne Attacke mit öett
100 Schwadronen seiner Reiterei die gegnerische Schlacht¬
ordnung in der Mitte durchbrach und damit die Fran¬
zosen unter Marsin , sowie das bat-crische Heer auf dem
linken Flügel zum Rückzuge zwang , was zur Folge hatte,
daß der rechte Flügel des Feindes , der nunmehr in
Blindheim isoliert und völlig von den verbündeten Trup¬
pen umzingelt war , mit 24 Bataillonen und 3 Zchm-
dronerr die Waffen strecken mutzte. Bon dem Umfang
und der Heftigkeit jener fürchterlichen Schlacht bei Höch¬
städt wird man sich am besten einen Begriff machen
können, wenn man bedenkt, daß dieselbe allein auf baye¬
risch- französischer Seite 6000 Tote , 8000 Berwündete und
15 000 Gefangene mit dem Marschall Tallard an Lee
Spitze , sowie den Verlust von 220 Kanonen und M
Wagen verursachte.

— Erntefeste werden hauptsächlich im August ge¬
feiert , dessen Name auch häufig von dem altdeutsch«»
Aust oder Augst, was so viel wie Ernte bedeutet, abge¬
leitet wird . Es ist ein tief im Mcnschenhcrzen begründe^
ter Zug , nach schönen Erfolgen sich dem dankbar z»
zeigen , mit dessen Hülfe dieselben errungen sind. Sch»»
die Griechen feierten zu Ehren der Demeter oder Ceres,
der Göttin der Fruchtbarkeit, eine Art Erntefest, bas
durch feierliche Umzüge und Gesänge würdig begangen
wurde . Bei den alten Deutschen war es Sitte , die erften

Sen:

ansta
Kcm
gun
ler<
23. '
uHi
MK:

hcrai
Tic
ittet
Bst
;cfre
Seien
Mi
SK'fl-

irartf
Reise

teure
den
autei
irger
mrL
eineu
stanz
Mb
derf
aase
ausge

»erfti
Sara
auf1
S» Li
öeni
ihren
itm<
(jette
lent
»ersii
«re

dessen
Itiue:
8cr!x
Preis
derz
drun,

Bentzinsässern. Beide Arien haben aber die Eigenschaft,
ihre Besitzer immer reicher zu machen, die Bierfürsten
ebenso wie die Naphthagrafen.

Bon Adschi Kabal an beginnen leichte Höhenzüg«,
mit einem Male wendet sich die Bahn gegen Nordosten,
und rechts von uns erglänzt das Kaspische Meer , ein
herrlicher, azurblauer , unermeßlicher Wasserspiegel, der
leider fürchterlich blendet, Mil wir ja noch gegen die
Bormtttagssonne fahren . Der Charakter der Gegend
wird immer mehr der der echtesten Wüste. Die Vege¬
tation hört mit Ausnahme einiger kümmerlicher Salz¬
pflanzen ganz auf , weiße Salzstellen breiten sich aus,
und die links erscheinenden Höhen der Osman Dagh
sind nichts als vollständig unfruchtbare Steinlrümmer.
Jetzt kommt der erste und dann folgen mehrere der
tief eingerissenen aber wasserleeren Betten von Wild¬
bächen genau so, wie man sie in der syrischen Stein¬
wüste unten im Gor zwischen dem Wadi el Kelt und
dem Toten Meer trifft . Um den Wüsieneindruck voll¬
ständig zu machen, tauchen jetzt mehrere Kamelkara-
imanen aus, und «ine von 32 Tieren zieht dicht am
Zuge vorbei . Wir hielten noch an verschiedenen
Stationen , und dabei entdeckte ich, daß dort ebenso wie im
Zuge selbst manche Vorschriften in tatarischer, gru¬
sinischer, armenischer und russischer Sprache ange¬
schlagen waren . Allmählich tauchten wieder einzeln « Fel-
der aus . und es wurde sogar ein Dorf sichtbar. Das¬
selbe sah genau wie ein solches in Ägypten oder in einem
anderen Wüstenland aus , d. h. es bestand aus Lehm¬
hütten mit flachen Dächern. Je mehr sich der Zug der
Naphthastadt Baku näherte, desto mehr wuchsen die
Anzeichen des Haupthandelsartikcls . Züge von 40 und
mehr Naphthatendern standen einer neben dem anderen,
und alles roch nach Naphtha. In der letzten Staüon
vor Baku , in Baladshary , wartet der Zug noch 60
Minuten . Warum , weiß niemand , denn das Uwste 'cgen
der Reisenden , welche den hier abzweigenden Zug nach
Wladtkawkas benützen wollen , könnte auch in zehn
Minuten geschehen. Da hatte ich Gelegenheit , sehr inter¬
essante Typen zu beobachten. Zwei famos aussehende
Kaufleute aus Bochara, andere aus Samarkand und
Taschkent, zahlreiche Perser , Kaukasier und Armenier,
sowie ganz« Rudel von persischen Lastträgern wimmelten
durcheinander . Hier sah ich auch wieder eines der von
Indien her gewohnten Bilder . Ein streng gläubiger
MoSlem zog seine Fatm« oder Zuleika , die vollstän¬
dig mit Tüchern verhängt war , hinter sich her, damit

sie keines 'Ungläubigen Blick erhaschen könnte. Als sie
in den Zug stieg, entdeckte ich doch, daß sic unter
den Ubertüchern noch ein Kopftuch trug , in das vor dem
linken Auge eine Art von Gitter eingestickt war , so daß
sie jetzt doch etwas sehen konnte. Auch ein Reiter er¬
schien, der, nach streng mohammedanischer Orthodoxie,
sich den Bart und seinem Pferd den Schweif rot ge¬
färbt hatte.

Endlich fuhr der Zug wieder weiter . Bald er¬
kannte ich zur Linken einen schwarzen, häßlichen Wald
von Bohrtürmen . Sie sind aus Holz , 20 bis 26 Meter
Hoch, pyramidenförmig erbaut und sehen recht unschön
aus . Wenn man bedenkt, daß auf den beiden Feldern,
auf denen Naphtha gewonnen wird , nämlich auf dem
großen Balachmry-Ssabuntschi -Nomana -Geld im Norden
und dem kleinen Bibi -Eybat-Feld im Süden von Baku,
jetzt über 2000 Türme in Gebrauch sind und noch min¬
destens 1000, welche man als nicht mehr recht ergiebig
verlassen hat, umherstchen, so kann man sich wohl vor-
stellcn, daß dieselben wie schwarze Wälder erscheinen.
Wir fahren in den Bahnhof , der eine kolossale Ausdeh¬
nung hat. Wo man htnsieht, stehen zwischen den Per¬
sonen- und Güterzügen die langen Naphtha-, d. h.
Masut - und Petroleumzüge , große Flecken dieses Stoffes
verunzieren den Boden , und überall riecht es abscheulich
nach Naphtha. Wir sind da. Der innere Bahnhos macht
einen freundlichen Eindruck und hat sogar hübsche, grüne
Anlagen mit südlichen Pflanzen , wie Tamarinden , vor
dem Hauptgebäude . Im Phaöton geht es rasch in die
Hafenstadt, ivelche ganz seitlich der Naphthastadt liegt,
und daher wie jede südeuropäische oder nordafrtkanischc
Stadt nach Gewürzen , Waren aller Art und — Gott sei
Dank — nicht nach Naphtha riecht. Ich landete im
„Hotel de l 'Europe ", das zwar nicht sehr schön, aber gut
genug und in Beziehung auf di« Preise vollständig groß¬
städtisch ist. Bei der Hitze von 28 Grad Reaumur im
Schatten war mir das fast fensterlose Zimmer ganz er¬
wünscht.

Zunächst fuhr ich auf das deutsche Konsulat und
machte hier die gleiche Erfahrung , wie im Osten Asi ns
und in Brasilien , d. h. ich wurde äußerst liebenswürdig
ausgenommen , erhielt allen gewünschten Bescheid, und
der freundliche Konsul R . gab mir sogar einen seiner
Unterbeamten mit, um mich in Baku zu führen . Wir
wunderten gleich los und fuhren nach der ehemaligen
Festung , in der jetzt die alte Tatarenstadt liegt , in der
aber auch Perser und Armenier wohnen . Baku besteht

aus zwei ganz verschiedenen Stadtteilen . In dem eine»
im Norden und Osten, der sogenannten Tschorny Ao-ed
(schwarze Stadt ), dreht sich alles um die Gewinw'T
Verarbeitung und Versendung von Naphtha . Das weit«
außen in Ssabuntschi, Ssurachani und Bibi -Eybat ge¬
wonnene Naphtha wird hier in Raffinerien in BcnM
Petroleum und Ol umgewandclt , und der Rest 1»
Masut ausgeschieden. Südlich davon liegt das eigent¬
liche Baku , eine große , hübsche, immer mehr aufblühenie
Stadt , welche in vieler Beziehung von den anderen wfr
scheu Städten vorteilhaft absticht. Da sind in
Linie die architektonisch großen -und schönen, in Sa»»!
stcinquadern ausgeführten Neubauten , und zwar nt®
nur die öffentlichen, wie die neue Kathedrale , das
Haus und andere, sondern auch Banken , Basar«, >»
sogar Privathäuser . Hat doch z. B . ein armensiW
Millionär ein Palais anfgeführt , welches schon äußerm
in jeder Großstadt günstig am Platze wäre , im Inner»
aber ein wahres Feenschlotz sein soll. Bei dieser Gelegw
heit will ich gleich erwähnen , daß manche der Berkas
magazine von Baku vollkommen gleichberechtigt in *
Friedrichs - und Leipzigerstraße in Berlin sichen könnwi
so glänzend sind sie ausgestattet und erleuchtet. W
Damcnkleidern sieht man selbstverständlich nur die
neuesten Moden , kurz, Baku hat etwas Großstädtisa^
Freilich , die alte Tatarenstadt steht anders aus . 3® M
gibt es , wie überall im Orient , nur die engen , lvi»r
ligen , schmutzigen Gassen, die ganz kleinen Derka»!
lüden, welche zugleich die Arbeitswerkstätte des
känfcrs und Handwerkers sind, und hier und da«
persisches größeres Haus , in dem sich eine Reih« tL
Gemächern in zwei oder drei Stockwerken uw den
nen Hof reihen . Das ist genau so in Damaskus
Tunis . Wie dort, so lieben es auch hier die VeriaUo
gleicher Waren , in derselben Gasse beieinander zu
neu, also einen Suk zu bilden . Mitten in der Tata« -
stadt befindet sich die neueste hübsche Moschee, ^
Mihrab und Minbar natürlich hier nachl Süden :5™ jj
Mitten in der alten Festung stehen ein neues W; jf|
mit schönem, ornamentiertem Umgang für den Muez»̂
und an der Hafenseite der sogenannte Fungserntu
An letzteren knüpft sich die Sage , daß eiti
der Baku erobert hatte, um die Tochter eines der « .
heimischen Fürsten warb . Sie erklärte , er soll« .j
einen Turm bauen lassen, von dem aus sie ihre V ^
übersehen könne. Er tat es . Als der Turm aber b ^
war , erstieg ihn die Jungfrau , blickte über ihre
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«.jften für Me Götter stehen zu lassen, «in Brauch, der
fl  jB Manchen Gegenden noch bis auf den heutigen Tag
Ältefl Hat. Das Christentum brachte das eigentliche
^ltedankfest Mt , das zuerst einen völlig kirchlichen
Mrakter trug , später aber auch weltliche Belustigungen
T r zfrt bot. So war besonders das sogenannte „Ernte-
jLj* beliebt, ein Tanz mit Freigetränk , das die Gnts-
terrschast ihren Bauern alljährlich veranstaltete . Sic
Elle dafür mit dem „Erntekranz " oder der „Erntc-
«rJI ie" belohnt, wobei die Untergebenen freundliche
«Liischc für ihr ferneres Wohlergehen mit einflochten.m immer Me Frucht des Feldes glücklich eingebracht
^rden ist, da rüstet sich Me Bewohnerschaft zum fröh-
Mn Dank gegen den Himmel, der zur rechten Zeit
Mnenschein und Regen sandte, und zum Feiern der
ch volkstümlichen Erntefeste. Krt.

_ Ärztliche Studienreisen . Das Komitee zur Ver-
Bstaltung ärztlicher Studienreisen hat, wie uns der
Kcneralsekretärmitteilt , einem vielfach geäußerten
Masche entsprechend, beschlossen, den Anmcldetermin
fci am 7. September beginnenden Studienreise bis zum
»z. Äugust zu verlängern . Der GesaMpreis für die
Iĵ iägige Reise (freie Fahrt per Eisenbahn und Wagen,
MKilogramm Freigepäck, freies Quartier und volle Vcr-
Mgung exkl. Getränke), einschließlich deS vom Komitee
hcrausgegebenenoffiziellen Reiseberichts, beträgt 135 M.
jic Anmeldungen für die Reise werden^ zugleich mit
in«r Posteinzahlung von 25 M. als Einschreibegebühr

spätestens 28. August l. I . an die Adresse des Gcneral-
kiretärs, Hofrat Dr . W. H. Gilbert -Baden -Baden, er¬
beten. Der Restbetrag von 110 M . wird bis zum 28.
Must l. I . an den 2. Schriftführer , Dr . A. Oliven-
Zstglitz bei Berlin , Heilanstalt Berolinum , erbeten, oder
mrd nach diesem Termin per Postnachnahme erhoben.

—Nicht unterschreiben! Alljährlich werden Tausende
durch aufdringliche Reisende geschädigt, indem diese
Reisenden, die in Bildern oder Michern Geschäfte machen,
die Frauen beschwatzen und ihnen elenden Schund für
teures Geld aufhängen. Wir warnen vor diesen Reisen¬
den und vor allen Dingen davor, einen Bestellzettel zu
«ckrschreiben. Die Unterschrift verpflichtet zur Mnahme
irgend eines Gegenstandes, der oft garnicht gebraucht
mrd, meist viel zu teuer bezahlt werden must ûsw. Mit
einem derartigen Falle hatte sich kürzliitzBÄrletzter. In¬
stanz der Strafsenat des sächsischen Oberlandesgerichts
zu beschäftigen. Ein Provistonsreisender aus Leipzig,
-er für eine Buchhandlung tättg ist, hatte am 17. April
ms einer Geschäftstour die Frau eines Postaffistcnten
msgesucht und zum Kaufe eines Werkes, zu bewegen ge¬
sucht. Die Frau erklärte indessen, daß sie ohne das Ein-
«echändnis ihres Mannes das Buch nicht kaufen dürfe.
Darauf erklärte sich der Reisende bereit , ihr das Werk
ms 11 Tage zur Besichtigungzu überlassen und legte ihr
zn diesem Zwecke einen vorgedruckten Bestellzettel vor,
den die Frau unterschreiben sollte. Diese schrieb auch
ihren Namen darunter in dem Glauben , es handle sich
um«ine Bestellung zur Ansicht. Tatsächlich trug der
Zettel aber oben den Vermerk „Bestellung zum Kauf",
den aber der Reisende, während die Frau unterschrieb,
»crsichtshalber mit den Fingern bedeckte. 'Sein Vorteil
mann5 Mark Provision . Schöffengericht sowohl als
Landgericht hielten alle Merkmale des Betruges für ge¬
decktund gelangten zur Verurteilung des Reisenden, da
dessen Behauptung, die Frau habe den Zettel vor der
Unterschrift durchgelesen, als widerlegt angesehen wurde,
dcide Instanzen betonen, daß der Wert des Buches dem
Preise von 24 M . bei weitem nicht entspreche, und daß
der Reisende der Frau das Werk nur als Ersatz aufge¬
dunsen habe, denn in der Tat habe der Mann seine

zum Kaufe nicht gegeben. Die Revision

des Angeklagten rügte , daß der Borderrichter nicht die
Bermö ênsbeschäMgung im Sinne von 8 263 des Straf¬
gesetzbuches in einwandfreier Weise festgestellt habe.
Man könne nur von einer Bermögensgefährdung
sprechen, Me aber einer Entscheidung des Reichsgerichts
gemäß nicht einer Vermögensbeschädigung gleich zu er¬
achten sei. ' Gemäß dem Anträge des Vertreters des
Oberstaatsanwalts wurde Me Revision jedoch kostenpflich-
ttg verworfen und zur Begründung ausgeführt , im vor¬
liegenden Falle könne nach den tatsächlichen Feststellungen
der Borinstanz kein Zweifel bestehen, daß sowohl der
Angeklagte als auch der Verletzte von der Ansicht aus¬
gegangen sind, daß das Werk kein Äquivalent für den
Betrag von 24 Mark darstelle. Obwohl das Urteil ge¬
eignet ist, derartigen mit so verwerflichen Mitteln operie¬
renden Reisenden das Handwerk etwas zu legen, ist
immer wieder zu betonen, daß es das Beste in solchen
Fällen ist: nicht unterschreiben.

— Sonderbare Kurgäste. Der „TaunuSbote" berich¬
tet aus Homburg  v . ö. H.: Konnten wir kürzlich von
einem hochelegant gekleideten Sommergast berichten, daß
er — für 5 Pf . Butter einkaufen wollte, so werden uns
heute zwei Seitenstücke hierzu mitgetetlt. — Ein zweiter
Ausländer kaufte sich ein Viertel Pfund Butter , welches
er, nachdem er eine Messerspitze abgenommen, auf Eis
zu legen bat, worauf er nun wiederkam, um in einem
mitgebrachten Pergamentpapier so seinen Tagesbedarf zu
decken, bis — nicht die Butter , aber die Geduld des
Kaufmanns zu Ende ging . — Zwei fremde Damen ver¬
langten in einem Delikatessengeschäft einen — halben
Hering!

— Wirke und Brauereien . Vielfach machen Me
Wirte Versuche, sich aus ihrem Abhängtgkeitsverhältnis
zu den Brauereien dadurch zu befreien, daß sie die mit
denselben abgeschlossenen Verträge (dahin gehend, für
eine längere Zeit das Bier von ihnen ausschließlich zu
beziehen), wegen Verstoß gegen die guten Sitten und
wegen wucherischer Ausbeutung als nichtig anfechten.
In der Regel bleibt jedoch solchen Versuchen der Erfolg
versagt. So auch in nachstehendem Falle . Ein Restau¬
rateur verkaufte einer Brauerei eine Anzahl von
Mobiliargegenständen znm Preise von 1000M., die dann
mietweise in seiner Benutzung bleiben sollten. Er ver¬
pflichtete sich in dem abgeschlossenen Vertrage , die Mobi¬
lien wieder zurückzukaufen: ferner zum Bterbezug von
der genannten Brauerei mit der Maßgabe, daß der
Rückkaufpreis in der Weise getilgt werden sollte, daß
bei Berichtigung der Bierrechnungen ein Aufschlag von
2 M . per Hektoliter gezahlt werden sollte. Der Restau¬
rateur glaubte sich von seiner BertragNverpflichtnng
dadurch befreien zu können, daß er der Brauerei den
Rückkaufpreisbar bezahlte. Diese war jedoch damit nicht
einverstanden und erhob bei dem Landgericht gegen den
Restaurateur Feststellungsklage mit dem Anträge, daß
derselbe verpflichtet sein sollte, für seinen Geschäftsbetrieb
helles Lagerbier zu Tagespreisen solange von ihr zu
beziehen, bis der in 8 6 des Vertrages festgesetzte Rück-
kaufpreis durch Verrechnung eines Bierausschlages von
2 M. per Hektoliter getilgt ist. Das Landgericht gab dem
Klageanspruch der Brauerei statt. In der Berufungs¬
instanz bei dem Oberlandesgericht machte der Beklagte
u. a . geltend, daß der Vertrag nichtig sei, weil er gegen
die guten Sitten verstoße, und ein wucherisches Geschäft
im Sinue des 8 188 des Bürgerlichen Gesetzbuches dar¬
stelle. Diese Einrede ließ jedoch das Oberlandesgericht
nicht gelten, sondern verwarf die eingelegte Berufung
(Entscheidungdes 6. Zivilsenats vom 18. Juli d. I .) mit
folgender Begründung : Der Vertrag verstößt keineswegs
gegen die guten Sitten und ist insbesondere kein wuche
risches Geschäft im Sinne des 8 188 des Bürgerlichen

Gesetzbuches. Der Vertrag kommt dem Geldbedürfnis
des Beklagten, das dieser für einen so umfangreichen
Wirrschaftsbetrieb in der fraglichen Zeit hatte, entgegen.
In 8 5 des Vertrages wird ihm die Lieferung eines
guten Bieres zugesagt, es wird ihm auch kein höherer
Preis als anderen Kunden auserlegt, sondern der Tages¬
preis , d. i. der jeweils übliche Preis , den auch andere
Kunden bezahlten. Als einzige besondere Verpflichtung
erscheint Me Gebundenheit , das Bier von der Klägerin
auf eine bestimmte Zeit zu beziehen. Der aus dieser
Verpflichtung für die Klägerin sich ergebende Vorteil
steht in Anbetracht der Umstände, daß diese Gebunden¬
heit (das Bier von der Klägerin auf eine bestimmte Zeit
zu beziehen) sich nur auf eine vertragsmäßig bestimmte,
nach dem voraussichtlichenBierbezug durchaus nicht allzu
ausgedehnte Zeit erstreckt und der Beklagte gutes Mer
zum ortsüblichen Preise erhalten solle, nicht in auf¬
fälligem Mißverhältnis zu der Bezugsverpflichtung des
Beklagten und verstößt unter diesen Umständen auch nicht
gegen die guten Sitten , insbesondere kann von einer das
sittliche Bolksbewußtsein beleidigenden Beschränkung der
wirtschaftlichen Bewegungsfreiheit des Beklagten durch¬
aus keine Rede sein.

— Ein Rollschuhlänser, an die Zeit der achtziger
Jahre erinnernd , in welcher der Sport des Rollschuh-
lausens im hiesigen Skaring -rink besonders von Fran¬
zosen und Engländern gepflegt wurde, vergnügte sich
ani Donnerstagabend zwischen 9 und 10 Uhr auf dem
Kaiser Friedrich-Platz , wo er seine Fertigkeit aufs
glänzendste dokumentierte. Das Rollschuhlaufen ist ein
sehr gesunder und nicht kostspieliger Sport und kann
auch, wie wir sahen, von älteren Leuten mit großer
Bravour ausgeführt werden. Das zahlreiche ver¬
sammelte Publikum verfolgte das seltene Schauspiel Mt
großem Interesse . Daß diese Übungen an jener Stelle
überhaupt möglich waren , bildete zugleich eine Aner¬
kennung für das Stadtbauamt , denn wäre der Platz
nicht in so gutem Stand , wie er es tatsächlich ist, so
hätte der Rollschuhläufer nicht so ungehindert seine Kunst
entfalten können.

— Einen Führer durch Hofheim i. T. »nd Umgebnng hat der
dortige Verschöneruu.isvcrein herausgegeben . Das gut auSg«»
stattete Büchelchen besitzt alle Tugenden eines guten, modernen
Fremdenführers , sogar noch eine mehr als viele : es enthält
einen recht gründlichen und lesenswerten Aussatz über die Topo¬
graphie und die Geschichte des reizend gelegenen Städtchens,
dessen landschaftliche und architektonische Schönheiten durch
mehrere scharfe Autotupie» in das günstigste Licht gesetzt werden.
Der Hofheimer Führer wird sich den dort Hinkommendel»
Fremden zweifellos bald unentbehrlich gemacht haben.

Dereins -Naitzrichte«.
* Ans die heute (SamStagi abend um 9 Uhr im BeretnSlokal,

Kirchgafle 38, stattfindende Monats -Versammlung des „Wies¬
badener Militär - Vereins"  seien die Mitglieder
desselben hierdurch nochmals aufmerksam gemacht.

* Die zweite ordentliche General -Versammlung des Männer-
gcsang-Vereins „F r i c ö e" findet heute Samstag abend präzis
91/? Uhr in dem kleinen Sälchen der Turn -Gesellschast, Wellrttz»
straßc 41, statt.

* Der Männergesangvcrein „Cacilia"  unternimmt am
kommenden Sonntag , den 14. August, einen Ausflug mit Musik
nach Schwalbach, Aöolfscck, Hohenstein, Michelbach. Die Ab¬
fahrt erfolgt um 8 Uhr 88 Min . vorm, vom Rheinbahnhof (Rück¬
fahrkarte Michelbach/Fahrpreis 1.86 M .>. Der Verein sähtt nur
bis Schwalbach und marschiert unter Vorantritt einer Musik¬
kapelle über Adolfseck nach Hohenstein, daselbst FrühstückSrast und
Besichtigung Ser Burg . Die Weitersahrt- nach Michelbach erfolgt
mit dem Zug 12 Uhr 41 Min ., woselbst in dem bcstrenommtetten
Restaurant Kcttenbach c-ingekehrt wird und gemeinschaftliches
Mittagesien stattsindet und daselbst auch bis zur Rückfahrt, welche
um 8 Uhr geschieht, bei Gesang, Tanz und humoristischer Unters
Haltung verweilt wirb.

N . Biebrich, 12. August. Gestern abend verunglückt«
der 69 Jahre alte frühere Bahnwätter Peter D i e h l in der

ilnd sprang bann von der Zinne ins Meer , um sich nicht
dcm Eroberer übergeben zu müssen. Seit der Zeit heißt
dieser Bau der Jungfernturm . An Me einstige Festung
M sich Me in gradlinigen Straßen angelegte neue
«WrenftffM, Me fast ausschließlich von Tataren und
«siineniern bewohnt wirb . Baku hat etwa 116 000 Ein-
MjiKr. Von diesen sind ungefähr ein Drittel moham-
^dailischc Tataren , ein Drittel Perser , Armenier und
«»der« Orientalen , und bas letzte Drittel Russen, sowie
Mwpäer verschiedener Nationen . Auffallend ist, me

verschleierten mohammedanischen Frauen man
w auf den Straßen begegnet. Am Hafen herrscht ein
"tties Gewühl von europäischen, tatarischen und arme-
jw » Händlern, sowie persischen Lastträgern , kurz, man
«t hier mehr den Eindruck, daß man sich in Asten und
W in Europa befindet. Wohin Baku in Wirklichkeit
Wrt , weiß hier kein Mensch genau. Man sagt einfach.
'Misch zählt Es zu Europa , geographisch aber, wie alle
Mich Kaukasus gelegenen Gegenden, zu Asten und
Mvgraphifch zu beiden Erdteilen.

De» ersten Ilbend verbrachte ich aber in echt euro-
Mer Welt, nämlich im Klub von Baku . Der ist über
^rten groß, elegant und angenehm eingerichtet. Ich
7̂1von unserem liebenswürdigen Konsul in das Som-
, j-Mrn desselben eingeführt worden. Schöne, luftige
kstaurations-, Billard - und Spielsäle umgaben zwei

freie Terrassen, von denen die höhere einen hüb-
W Blick auf die Stadt , den Hafen und daS Meer ge-

Auf der unteren stand eine halb offene Mustk-
jO ’ und in derselben spielte ein etwa 50 bis 60 Mann
J +ri Streichorchester so ausgezeichnet , daß es in jeder
-"sichen Mittelstadt großartigen Anklang gefunden hätte.
J* das Orchester des Klubs , welches sechsmal in
^ wochc hier konzertiert und nur in der Saison einige
Sin• *n Eines der kaukasischen Bäder beurlaubt Mrd.
-7 interessantesten war die Beobachtung der eleganten,

versammelnden Welt . Außer feinen europäischen
- sah ich hier Armenierinnen , die nach der aller¬

besten Pariser Mode gekleidet und überdies mit Edel-
ij,Kctl ganz behängt waren . Prächttg aussehende

"ifiziere wandelten zwischen feinen Herren vom
und man konnte sich hier ebenso gut am Ufer derman konnte sich hier ebenso gut

M wähnen wie an der Küste des Kaspischen Meeres.
A begriff immer mehr, daß wir unsere Landsleute,

in Baku in so weltberühmten Firmen , wie z. B.
u. HalSke, vertreten sind, keineswegs zu be-

"tt» brauchen. Im Gegenteil ! Ich muß sagen, die

haben es ganz gut. Eine große Schattenseite von Baku
ist nur der absolute Mangel einer reizvollen Umgegend.
Dicht vor den Toren der Stadt beginnen die Naphtha¬
felder oder die Sandwüste . Um einen Wald zu sehen,
mutz man mehrere Stunden mit der Eisenbahn fahren.
Auch eine zweite «Schattenseite lernte ich am folgenden
Tage kennen. Das ist der Nordwind und «der mit ihm
verknüpfte fürchterlicheStaub.

Zu meinem Erstaunen waren am folgenden Tage
wiederum Me Straßen und Schiffe des Hafens feierlich
beflaggt, und zwar zur Feier des russischen Krönungs¬
festes. Die Fahnen flatterten lustig, aber mächtige
Staubwolken jagten durch Me ganze Stadt . Ich fuhr
trotzdem mit einem der Herren von Siemens u. Halskc
in einem Phatzton nach dem Rochschildschen Naphtüaseld
vn Bibi -Epbut. Manchmal sahen wir nichts als Staub
Sobald wir aber die Höiie südlich der «Admiralität hinter
uns hatten, lag der Wald von schwarzen, weißen und
braunen Bohrtürmen vor uns . Die elfteren Türme
sind aus Holz und schwarz angestrichen. Die zweiten
sind ebenfalls hölzern und mit einer «Isolierschicht von
Gips bedeckt und die dritten mit Eisenblech belegt, alles
zum Schutz gegen Flugfeuer . Trotzdem sind Brände un¬
vermeidlich, denn man weiß ja, wie leicht sich Petroleum-
und Naphthagase entzünden und den Brand weiter ver¬
breiten . Die Türme stehen dicht beieinander , was den
waldartigen Eindruck erhöht. «Normal ist, daß mit dem
Erdbohrer in einem solchen Turm das in einer Tiefe von
50 bis 600 Bieter liegende Naphthabasstn angebohrt und
dann das Naphtha mit langen Schöpfröhren herausgeholi
wird . Es gibt aber auch sogenannte schlagende Brunnen,
d. h. Naphthageiser, bei denen der wertvolle Stoff durch
unterirdische Dämpfe, wie bei jedem anderen Geiser
Herausgestoßcn wird , über diese schiebt man im Turm
schwere eiserne Platten , damit das Naphtha nicht in Me
Lufr spritzen und zerstäuben kann, fängt es aus und führt
eS in Röhren ab. Der schlagende Brunnen , den ich durch
Glück und Zufall sehen konnte, war keiner der stärksten.
Trotzdem drang der Naphthastaubregen durch die Fugen
des Turmes , sprüh,c weiter umher und warf auch mir
und meinem Begleiter manchen Flecken auf die Kleidung.
Die «Leistung solcher Brunnen ist verschieden, zwischen 6-
20-, ja 50 000 Pud ä 16,3 Kilogramm an einem Tage.
Jede solche Geiserquelle ist ein Zufall und besonderes
Glück, sowohl für den Besitzer des Bodens als für den
Touristen, der, Me ich, nach Baku kommt und einmal
die Naphthafelder besucht. Der Nachteil eines solchen

Ausfluges sind nur Schmutz, «Staub und Geruch«. ES
war aber ungemein interessant und lehrreich. Freilich
sah ich auch am Ruinenfeld des vergangenen Oktobers,
wie ungezügelt hier das Feuer wüten kann. Da gibt es
kein Löschen, es gibt nur ein Ausbrennenlaffen und
Fliehen . Schlägt die Flamme bei starkem Wind schnell
weiter, dann kostet es auch viele, viele Menschenleben.
Im allgemeinen aber rettet man sich einfach so schnell
als möglich und genießt von sicherer Stelle aus den, wie
mein Bekannter sagte, wunderbar großartigen Anblick
des brennenden Naphthawaldes.

Wir fuhren in die Stadt zurück und sahen Me
Kircheuparade der kleinen Garnison zu Ehren deö
Krönungsfestesr eine Kompagnie Matrosen, zwei Kom¬
pagnien Infanterie , eine Sotnie vorzüglich aussehender
rcter Kosaken. Dann aber hatte ich genug Staub ver¬
schluckt und entfloh wieder in den Zug, um nach Tiflis
zi rückzukehren.

Alle tröhlenlie und uahrhllstem̂muerfucifc*
Bon Dr . Alexander Grumbach.

Wenn in der heißen Jahreszeit die Zunge nach Er¬
frischung lechzt, sind kühlende Nahrungsmittel , besonders
Limonaden und kohlensanre Wajsei, mit Recht sehr be¬
liebt. Aber sie erfrischen nur und haben gar keinen Nuhr-
ivert. Deshalb wird häufig kühle und ungekochte Milch
vorgezogen. Biele können dieselbe aber nicht gut ver¬
tragen, weil sie schwer verdaulich ist und zugleich ver¬
stopfend wirkt . Denn infolge der Einwirkung des sauren
Magensastes gerinnt die süße Milch im Magen und es
bilden sich dabei feste, kompakte OuarksEckchen. Diesen
ersten beschwerlichen Teil der Verdauung kann man dem
Magen ersparen, indem man die Vorveröauung vor dem
Genuß eintreten läßt . Bei längerem Ste «hen in der Wärme
wird der Milchzucker durch die Säurebazillen , welche aus
der Luft in die Milch gelangen, in Milchsäure verwandelt,
die Milch gerinnt zu weichen Klumpen, sie wird zur
^dicken" «Milch. Diese ist sehr leichi verdaulich, äußerst
yahrhaft , kühlend, erfrischend, wohlschmeckend und —
wirkt günstig auf den Stuhlgang . Solche hervorragenden
Eigenschaften besitzt keine einzige andere Sommerspeise!

Saure Milch trägt infolge des «Milchsäuregehaltes
auch bei zur Verhütung von Nierensteinen, Ment als vor-
zügliches Borbeugungsmittel gegen Gichtansälle und als
heilsame Nahrung bei Zuckerkrankheit. Sehr beliebt ist
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Rheingaustraße , indem ihm ein leerer Wagen , auf welchem er
Platz genommen hatte , infolge Scheuwerdens der Pferde aber
von demselben herabstürzte , über den Unterleib ging und ihm
schwere innere Verletzungen beibrachte. Der bedauernswerte
alte Mann , welcher seit seiner Pensionierung als Wagenbcglciter
bei der hiesigen Holzfirma I . Schleis fungiert , ist heute Vor¬
mittag 5 Uhr in seiner Wohnung gestorben . — Ein hiesiger
junger Mann , welcher schon längere Zeit in der Heil - und
Pflegeanstalt E i chb e r g sich in Pflege befindet , brannte vor
einigen Tagen durch und floh hierher . Gestern nun holten zwei
Wärter den Flüchtigen in einem Hause der Rathausstratze ab
und verbrachten ihn wieder nach dem Eichberg zurück.

+ Nordenstadt , 11. August . Aus unserem Dorfe geht im
nächsten Monat ein Soldat als Freiwilliger nach
Afrika,  um als Wachtmeister am Kampfe gegen die Hereros
teilzunehmen . Es ist dies der frühere Vizefeldwebel Reinhard
Walther . — Sonntag , den 28. August , findet dahier die „St c r b"
statt , und zwar wird in diesem Jahre wieder die sogenannte
„aufziehcnde Kerb" gehalten . Eine Gesellschaft „junger Burschen"
und ebensoviel „Kerbemädchen" werden die Festlichkeit arran¬
gieren . Vor nunmehr 29 Jahren wurde die „Kerb" zum letzten
Male in dieser Weise gefeiert.

* Ans der Umgebung . In E p p st e in wird die Zahlstelle
des Verbandes der freien Zimmerer aufgehoben , da Vorsitzender
und Kassierer auf die Aufforderung der Gewerkschaft ihre Arbeit
in Frankfurt nicht nicdergelegt haben.

Der älteste Einwohner Schwan hei ms , der erst kürz¬
lich seinen 91. Geburtstag feierte , Herr Friedrich Schlaudt , ist
am 8. d. M . gestorben.

Der Polizeisergeant Huck in H ö ch st a . M ., der von mehreren!
Raufbolden mißhandelt und verletzt wurde , ist wieder so weit
hergestellt , daß er das Krankenhaus verlassen durfte.

In St . Goarshausen  hat sich eine Vereinigung der
ehemaligen Schüler des Instituts Hofmann gebildet . Vor¬
sitzender ist Herr Engländer in Krefeld.

Den Gendarmen Voigt zu I d st e i n und Dischcreit zu
Laufenselden  ist von Sr . Kvnigl . Hoheit dem Grotzherzog
von Hessen das silberne Kreuz des Verdienstordens Philipps
des Großmütigen verliehen worden.

In H o l z h a u s e n ü . A. wurde die sterbliche Hülle des
Gemeindercchners Christian Altenhofen 1. am Sonntag zu Grabe
geleitet.

In Weisenau  wurde ein zweites Schrapnell gefunden
und zwar an derselben Stelle im Rhein , wo man vor einigen
Tagen ein nicht entladenes Geschoß ans dem Strom zog.

Herr Bürgermeister Schütz in Eltville  wurde unter
106 Bewerbern zum Bürgermeister von Oberlahnstein
gewählt.

In Mainz  wurde der Trompeter Grimm vom 68. Feld¬
artillerieregiment an der Kaiserbrücke als Leiche ans dem Wasser
gezogen . Abends saß er noch mit Freunden im Wirtshaus , als
er plötzlich ohne Gruß ausbrach und direkt in den Rhein ging.

In O e st r i ch war im Walddistrikt „Schlehenheck" Feuer
ausgebrochen und 30 Morgen sind ein Raub der Flammen
geworden.

Gerichlssaal.
6 . Wiesbaden , 12. August . <S t r a f k a m m e r .) In einem

Hause zu F r a n e n st e i n lebten die Mieter untereinander
wie Hunde und Katzen und in einer Aprilnacht dieses Jahres
— es war in der Nacht vom ersten auf den zweiten Ostertag —
brach der Groll , der bis dahin mehr unter der Asche geglommen
hatte , in helle Flammen aus . In jener Nacht hatte sich der Schuh¬
macher Wilhelm K. ins Bett gelegt , nachdem er die Haustüre
verriegelt hat , obwohl er wußte , daß die Gegenpartei noch bei
einem Vereinskonzert weilte . Als diese — die Familie Adam
Sch ., nach Mitternacht heimkam, mußte sie, um überhaupt in das
Hans gelangen zu können , den K. wecken und nun kam es zu
einem wüste» Geschimpfe und Geschlage. Beide Parteien stellten
Strafanträge wcgenMißhandlung , Beleidigung und noch anderen
Delikten . Das Schöffengericht hatte sich in erster Instanz mit
der Sache zu befaffen, es sprach ein paar frei und verurteilte ein
paar andere . Unter diesen war auch der Schuhmacher K. Er
war wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 12 Mark ver¬
dammt worden , denn er hatte einem seiner Gegner ein Stiefcl-
schaftholz an den Kops geworfen . Gegen das Urteil des Schöffen¬
gerichts legte er Berufung ein , erzielte aber damit nur , daß die
Strafkammer eine kleine Korrektur des Urteils vornahm : sie
erkannte auf die nämliche Strafe , welche das Schöffengericht aus¬
gemessen hatte , nur mit dem Unterschied, daß sie ihn nicht wegen
fahrlässiger , sondern wegen vorsätzlicher Körperverletzung ver¬
urteilte . — Der Lokomotivheizer Friedrich W. von Franksnrt
am Main soll sich im Sommer 1903 und anfangs 1904 ans dem
Griesheimer Exerzierplatz mit mehreren schulpslichtigen Mädchen
vergangen haben . Das Gericht sprach ihn von der Anklage des

Sittlichkeits -Verbrechens ans § 176 Abs. 8 des Strafgesetzbuches
frei , verurteilte ihn- aber aus § 183 lErregung öffentlichen
Ärgernisses ) zu 1 Monat Gefängnis . — Der 1877 zu Großgerau
geborene Metzger Ludwig H. wurde wegen Kuppelei in zwei
Fällen zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Außerdem wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf 8 Jahre genommen.

* Eine häßliche Kasernenszenc wurde in der letzten Sitzung
des Kriegsgerichts der 7. Division in Magdeburg  durch
Zufall aufgcdeckt. Ein Unteroffizier Pinkny der 1. Kompagnie
des 27. Infanterie -Regiments war vom Standgericht zu vier
Wochen Mittclarrest verurteilt worden , weil er auf eine Rüge
des Feldwebels Löw, der ihm befahl „die Schnauze zu halten " ,
erwidert hatte : „Ich habe keine Schnauze ." Darin lag die In¬
subordination ! P . legte Berufung ein , gab vor dem Kriegs¬
gericht die Äußerung zu und erklärte , er sei sehr erregt gewesen.
lPlötzlich und zur größten Überraschung des Gerichtshofesi : „Ich
weiß , daß der Feldwebel mein Vorgesetzter ist, aber vom Stand¬
punkt der Ehre muß ich diesen Mann verachten !" Auf die höclsit
verwunderte Frage des Verhandlungsleitcrs , Kriegsgerichts¬
rat Kühne , »ach dem Grunde , erzählt nun der Unteroffizier , daß
der Feldwebel sich einmal einer ganz scheußlichen Handlung
schuldig gemacht habe: Er habe nämlich einen Putzer , der an
epileptischen Krämpfen leidet , während eines epileptischen An-
fallesi !!) roh geschlagen und dann den Ärmsten mehrfach die
Treppen herauf - und heruntergejagt ! Ferner habe „dieser Feld¬
webel" zu einem älteren Sergeanten mit Bezug auf die — Unter¬
offiziere gesagt: „Schlagen Sie doch diese A . . . löcher in die
Schnauze !" Das Kriegsgericht war über diese Charakteristik
eines „Vorgesetzten" wenig erbaut . Allein es gab angesichts
dieser Enthüllungen der Berufung P .'s statt und setzte die Strafe
aus die Hälfte , 14 Tage Mittclarrest , herab . Jetzt wird wohl
der Herr Feldwebel an die Reihe kommen.

Vermischtes.
* Wie Rockefeller reich wurde ? Es ist immer eine

merkwürdige Geschichte, wen« einer der amerikanischen
Tollarkönige der staunenden Welt erzählt , wie er seinen
Geldsackthrvn erklommen hat . Schlichter und einfacher
kann kaum eines anderen Di ruschen Leben sich gestaltet
haben , als das eines solchen Mannes , der vielleicht mit
einem Dollar in der Tasche ansing und jetzt nur noch
mit achtstelligen Zahlen rechnet . So hat die Geschichte
„Wie ich reich wurde ", die John D . Rockeseller,
der Petrolemnmagnat , jüngst im „New ?)ork American"
eröffentlichie , etwas von der stillen Einfalt der Legenden,'
man liest sie wie jene mit einem gewissen. Gefühl der
Rührung . Die Hauptsache ist -nach Rockefellers Meinung,
das; man mit der Führung eines kleinen Hauptbuches
für seine persönlichen Einnahmen und Ausgaben beginnt.
„Um im erstell Kampfe einen Stützpunkt zu finden " , er¬
zählt er , „schrieb ich meine Ausgaben und Einnahmen in
ein Hauptbuch und auch Anmerkungen über kleine Er¬
eignisse , die mir wichtig erschienen . Rach Fahren fand
ich das Buch und brachte es nach New Aork . Mehr als
42 Jahre sind oergangen , seit ich in dieses Buch schrieb.
Ich nenne es Hauptbuch A , und es hat jetzt für mich den
größten Wert . Denen , die reich werden wollen , wird es
sicherlich nützlich sein , wenn ich einige Auszüge daraus
veröffentliche . Ich halte es für eine sittliche Pflicht , so
viel Geld zusammenzubringen , wie man -auf gute und
ehrliche Weise kann , nach Möglichkeit sparsam zu sein,
aber auch nach Möglichkeit für gute Zwecke davon zu ver¬
ausgaben . . . Die Lektüre dieses Buches macht mir
immer das größte Vergnügen . Jedermann kann ich es
freilich nicht zum Lesen geben , da meine Kinder , die es
studiert haben , mir erklärten , ich hätte das Wort Zahn¬
bürste falsch geschrieben . Gast steigen mir die Tränen
in die Augen , wenn ich darin lese, und mein Herz ist
erfüllt von -Dankbarkeit . Das Buch zeigt , was ich in den
ersteil Geschäftsjahren verdient und ausgegeben habe.
Vom 26. September 1855 bis zum 1. Januar 1858 ver¬
diente ich danach 200 M . Davon bezahlte ich die Wasch¬
frau und Pension und sparte etwas Geld . Unter -ande¬
rem finde ich, daß ich jeden Sonntag 4 Pf . für die Sonn-
tagsschnle gab . Das ist keine sehr große Dumme , aber

ch war alles , was ich für diesen Zweck übrig hatte, m
gab auch regelmäßig , soweit es in meinen Kräften )W
für andere religiöse Zwecke, und das war mir
ganzes Leben lang ein« Wohlllat . Im nächsten
vermehrte sich mein Einkommen sehr , ich stieg L
100 M . monatlich . Ich sing an , .Kapitalist zu sein, J
hätte ich mich selbst so -angesehen , wie man jetzt die ZZ.
talisten ansieht , so hätte ich mich als kleinen Berbrehex senk

.fühlen müssen, weil ich so viel Geld hatte . Aber daiM
hatten wir noch keine Trusts oder Monopole . Ich ^
zahlte meine eigenen Rechnungen , hatte immer
zum Fortgeben , und das Glück, etwas zu sparen. Taj,
sächlich bin ich jetzt nicht so unabhängig lvie damals,
Natürlich konnte ich nicht elegant gearbeitete Kleists
tragen . Ich kaufte sie von einem billigen TuchhäMq
meinen Verhältnissen entsprechend . Ich ging kein« &&
pflichtungen ein , denen ich nicht nachkontmen koin,^
Jene ganze Zeit habe ich Geld gespart , so daß ich
wenigen Jahren 400 M . zurückgelegt hatte . Ein P„s,q
für Kleidung , der vom November 1855 bis April W
fast 40 M . beträgt , erscheint mir hoch . . . Was bed-etii«
Geld ? Meiner Meinung nach ist der Mann der ärmst,
in der Welt , der nur Geld hat , nichts -anderes , de»
seinen Ehrgeiz und seine Gedanken widmen kann. Gel»
ist nur gut , wenn man weiß , wie es zu gebrauche
ist . . ." Und so ist John Rockefeller ein Milliardär a«
worden . Aber man darf nicht verschweigen , daß es wh
andere Leute gibt , die noch -andere Geschichten darübq
zu erzählen wissen . . .

* Der Ban eines Tunnels unter dem Kanal z«
Verbindung von England mit -dem Kontinent durch ch,
Eisenbahn wird jetzt wieder viel erörtert . So wird ««»
französischer Seite hervorgehoben , daß der Plan -e« S
Kanaltunnels in den Jahren 1874—75 und später nch
mals 1884 von technischer Seite geprüft und als -stuch
sührbar befunden ist . Bereits damals hat sich eine «
läufige Vereinigung für die Förderung dieses UM
nchm-cns zusammengefunden . An deren Spitze standen ist
Gebrüder Rothschild , die französische Nvrdbochngew
schaft, die Nativnalökonomen Leon S -ay , Leroy Beau!«
und Michel Chevalier , sowie viele andere . Es iroren fc
die Vorbereitung bereits -zwei Millionen Frank ,-a»
bracht worden . Die von dieser Gesellschaft gemachten Ln
Hebungen ergeben , daß das Unternehmen auch wirtM
lich' ist. -während eine Brücke über den Kanal die Anx
der Firt -H of Forth -Brücke um das Mache überschreit«,
und 1200 Millionen Frank kosten würde , könnte eil
Tunnel zwischen Sangatte auf französischer und S-Hakr
speares Clisf auf englischer Seite mit einem Viertel jene!
Betrages herg «stellt werden . Das letzte Wort ist m
Ansicht der Verkehrstechniker noch nicht gesprochen.

* über einen abgefeimten Versicherirngsschmiickl,
der auf hoher See entdeckt wurde , wird der „Tägl . Rind
schau" folgendes berichtet : Am 21. Juli lud der Damp!«
„Gvthland " am Kai in Liverpool für Hamburg . Es wurii
u . a . auch eine T . B . gemarkte , für die Hambiiy
Anierika -cLinie in Hamburg bestimmte Kiste an Bord ««-
bracht . Bei dieser Kiste befand sich ein Manu , der dc
Steuermann in fließendem Englisch bat , die Kiste Mi
verstauen . Der Steuermann fragte scherzhaft, ob
Kiste eine Höllenmaschine enthalte , worauf -der Aufgeb«
lachend erwiderte , in der Kiste befände sich ein sehr iw»
volles , für die Hamburg -Amerika -Linie besiimW-
Patent . Auf hoher See bemerkte man an Bord
Brandgeruch , der immer stärker wurde . Als man (Pf
lief) den Raum öffnete , quoll dicker Qualm hervor , r"
Ladung war anscheinend in Brand geraten.
wurden die Schiffspumpen in Tätigkeit gesetzt und R»
zeichen gegeben . Der Dampfer „Rheinland " kam ffl
Hülfe herbei . Als man annahm , daß das Feuer im AM
gelöscht war , begann man die Ladung genau p
suchen. Es war durch das Pumpen bedeutender

sie besonders auch noch bei Fieberkranken und , weil reiz¬
mildernd , bei Magenleidenden.

Fürsorgliche Ehefrauen können ihre unsoliden Gatten
durch Darbieten von schmackhafter saurer Milch leicht
dem großen Bierkonsmn -entwöhnen , da durch ihren Ge¬
nuß das Bedürfnis nach alkoholischen Getränken fast ganz
schwindet . Br . Wiel sagt in seinem „Diätetischen Koch¬
buch" : „Saure Milch mit Kartoffeln bildet das Abend¬
essen derjenigen Bauern , -welche nicht ins Wirtshaus

Mit Kartoffeln , frisch oder gebraten , wird sie be¬
sonders gern genossen. Beliebt ist auch folgende Zube¬
reitung : Schwarzbrot oder Zwieback wird gerieben und
darüber gestreut , wozu oft noch Zucker und Zimmct
kommen.

Das sind Geschmacksachen, die keine große Rolle
spielen . Aber vom gesundheitlichen Standpunkte steht als
unumstößliche Tatsache fest: Saure Milch ist eine ausge¬
zeichnet kühlende und zugleich sehr nahrhafte Sommer-
jpeisc.

Aus Kunst und Leben.
* Griechische Rechtspflege . Der Berliner Sammlung

griechischer Urkunden ist ein Aktenbündel aus Herum-
polis überwiesen worden , das lehrreiche Einblicke in
das hellenische Rechtsleben gewährt . Ein Aktenstück be¬
handelt den Rechtsfall eines Soldaten , der seine der
Halbwelt aiigehörige Geliebte ermordet und damit der
Mutter des Mädchens den aus dem lockeren Leben der
Tochter gezogenen Gewinn entzieht . Er wird zum Tode
verurteilt , die Mutter aber zur Erbin des Zehnten
seines Beisitzes eingesetzt . Andere Urkunden zitieren
Zaubertexte , die für die Beschwörungen HomerEerse
verwenden . Ein Papyrus enthält eine Abrechnung über
Lieferungen für den Bau eines Theaters . Eine darin er¬
wähnte Maschine , „Bodenzieher " genannt , diente zu
Szenerie -Veränderungen aus der Bühne, ' noch nicht fest¬
stehend ist die Bedeutung eines „Gipszimmers " .

* Verschiedene Mitteilungen . In Duisburg wird,
sicherem Vernehmen nach, das kürzlich-abgebrannte Bilrg-
theater wieder anfgebaut werden . Mit den Arbeiten soll
sofort nach Abschluß der Verhandlungen mit den ver-
'chiedenen Versicherungen begonnen werden.

Das von dem Münchener Architekten Proscssor
Dülftr erbaut « Stadttheatcr in Dortmund
wird im September eröffnet rverden unter der Direktion
von Gelting in Essen.

Die Jury für das Denkmal des Weltpost-
Vereins  in Bern hat aus dem engeren Wettbewerb
den Entwurf des Pariser Bildhauers Renck de St . Mar-
eeanx für die Ausführung bestimmt . Das Modell zeigt
eine in die Höhe steigende Wolke, die ein« von fiins
Figuren umschwebte Erdkugel trägt.

An der Südseite -des Reichsmufeums in Amsterdam
soll ein Saal angebaut werden , -der ganz -allein zur Auf¬
nahme von Rembraudts „Nachtwache " unter
Seitenbeleuchtung dienen wird , wobei die Schönheit des
Ganzen sich weit besser zeigen wird , als bei dem jetzigen
Oberlicht.

In St . Moritz iEngadin ) ist eine Ausstellung von
Gemälden und Zeichnungen Giovanni Segan-
tinis  eröffnet worden . Sie entstammen meist der
Galerie Grntici in Mailand , einige der Sammlung
eines Privatmannes ans Samaden . Es sind im ganzen
26 Ölbilder und 40 Zeichnungen.

Das lenkbare Luftschiff „Lcbaudy  ll ."
hat trotz dichtbewölktcn Himmels letzter Tage zwei Aus¬
fahrten von Moissan aus unternommen , die vorzüglich
verliefen , -allerdings nur auf Strecken von ungefähr 20
Kolitmetcr . Die Schnelligkeit soll ungefähr ^ 80 Kilo¬
meter in der Stunde betragen haben . Die Schrauben
machten 1100 Umdrehungeil in der Minute . Das neue
Luftschiff fährt völlig -geräuschlos.

U«m SSchertifch.
* Der Freiburger Stadtpfarrer Heinrich Hans-

jakob  ist so recht, was Goethe „eine Natur " nannte,
charakterfest in seiner knorrigen Einseitigkeit , voll von
allerlei eigensinnigen Schrullen und Vorurteilen , aber
echt und gesund , und darum immer liebenswert . Ganz
derselbe ist er auch in seinen Tagebnchblättern
„Sommerfahrten"  sVcrlag von Adolf Bvnz
u . Ko ., Stuttgart , illustriert von Kurt Lieb  ich ), in
Leuen er seine Fahrten durch Baden , die Pfalz und Elsaß
schildert . Mit der Eisenbahn will der alte Herr nicht
viel zu tun haben , so nimmt er sich auf Kosten seiner
Leser , wie er humoristisch bemerkt , seinen Wagen und
kutschiert bequem im Laude umher , nur selten im Wirts¬
haus einkehrend , meist bei den Landpfarrern oder an¬
deren guten Freunden beherbergt . Was er da beobachte:
hat , und was ihm dabei gelegentlich durch den Kops geht,
das teilt er uns in seiner behaglichen Frische mit . Es ist
viel Kurioses darunter . Die „Wibervölker " , besonders
die modernen mit ihren geistigen Bestrebungen , ihren
Resormkleidungen , ihrem Radeln , kvmmen schlecht weg,

er meint einmal , es sei für die menschliche Gesellig
viel nützlicher , Ochsen zu mästen , als Wibervökern
und Griechisch und das Radjahren zu lernen . «Wtjj
die „Preußen " hat er wenig übrig , und er ärgertM
sehr, wenn er in diesen Gegenden einmal die „preußM
Sprache hört . Bor Bismarck hat er , der ja selbst s«
eine Kraftnatur ist, Respekt , aber er bildet sich ein,
habe ganz Deutschland für Preußen annektieren wvtl«-
Der alte Demokrat bricht überall durch , und er weißW
freiheitlichen Gesinnungen ganz gut mit seiner chrlM
Begeisterung für die Kirche zu vereinigen . Denn « >
Katholik mit Leib und Seele , so sehr er auch die ewNE
lisch« Frömmigkeit in protestantischen Kreisen , besom
auch bei Mennoniten und anderen Sekten , anerre^
so sehr er auch bei den geliebten Orden die hervortreie«
Geldgier tadelt . Wo er Unterdrückung oder bur«
Irakische Bevormundung sieht, da wird er recht kr« »
und darum wohl tritt er so warm für den durch
ständige Behörden und psychiatrische Professoren
handelten Raturdichter und Uhrenkünstler K. TpatY^

-teinmauern bei Rastatt ein , der ihm zum verkai^
Genie wird . So gibt es in dem Buche manche «Mi#
Kapuztilerprcdigt , aber auch vieles Kernige , an des« ^
seine Freude haben kann : es ist Persönlichkeit Ulp
wnzen so -kunstlos hingeschriebenen Buche . fi

* Einst , vor altersgrauer Zeit , saßen Urahne , GroßwM
Mutter und Kind beim Spinnrocken , und während die
Märchen die Stunden kürzten , wurde gewebt und gewel». ,,,
das feine Linnen die Schränke füllte . Heute geht
etwas weniger romantisch zu : man kauft das fertige "'̂ ^
und zn Hause süqt man cs nur zur Wäsche zusammen . y -Mt
es natürlich hübsch vorsichtig sein, denn wie bald ist die 1
Leinwand verschnitten . Wie man dabei zu Werke 0^)0 ^
das soeben erschienene Heit 22 der „W jener Mo ".L 'jj
moderne elegante Wäsche ' in reichster Auswahl vei-anio'
und am Schnittbogen praktische Schnitte zeigt . Auch die
arbcitörubrik paßt sich mit reizende » Stickereimustern
Rahmen des HeiteS an , das überdies durch sehr hübsche re'> ^
und die interessante Unterhaltungsbeilage auch für andere ^
sprüche sorgt . ,

* „Schamgefühl n n d g e m e i n s a m e s S t
der Geschlechte « betitelt sich eine soeben im VerlMMj
Frauen -Rundschau zu BcNin erschienene Broschüre>Prci»̂ ^ ^in der sich der bekannte Soziologe Or . Ä!ax Thal in eingee^
und allgemeinverständlichcr Weise über ein gerade M j.M«l.H » v cr-un...^ (Tu»vZeit viel durchdebattiertes Thema ausläßt . Der
plädiert unbedingt für gemeinsame Erziehung und M
Studium der Geschlechter und erhofft von einer
„ahme nicht nur eine gesunde Förderung der Frauenbe^
sondern auch eine günstige Rückwirkung auf die p
Kultur , wie man überhaupt immermehr einzuseheu begtMM
die Fraucnirage in ihrem innersten Stern zugleich eine ^
frage ist.

M
fern
Ml
«cm

' »er
sicht
M
-ga&:

Kin
rieb

kurz
V-Z
stieß
beit«

-und
jedo
moti
Dra
zern
Dra
bigt.
giiti
San
40®

-gew
aus
tarc
Mr

feite
stach
feilt:
Wag

wur
ist i
Dien

ckr-ti
pgt
Dach
sturc!

es zr
ntufei
ms
tat
ttttie:
Rück:

(

samn
rat i
stehet
druck
nt8i
ßei-bc
raba
fame
vcllb
schau
Ach:
Geril

blaü
»urst
Msf
»en,
8un-
wach,
Wurst
ruße:o

«tt̂C
«llf i

Air
Airc
deri
«ui»
Aii-z
halb
MN:

«.I
Seim
toten
tolwc

Wett
®etö-;o|
»eite
«°u

^ »:

ki,
S
Jul:
kth
ftif



. U

NÄz
Ählk
n a,j
>, W
Äopi-
iciet
rinatz
ch k-
«tlv>z

Tat-
i»aö,
leider
IÄl«‘

oitntt.
>»Sch

l IU

Srntitt
<» tt

m
a»chei
nt jt
§
U’iifc

>l zur
i)
:i  M,
«W

' lich
durch
c«
Unttt
)en

auliea
Cll fii!
auM
m El:
tichasi:
Läng!
ireiki
e eii
Zha!!:
l jener
it noÄ

sink!,
Rund
rmpjel
nrarü
ndnig
iri>$
er k
gut}i
obM
lfgeb«
1]Ktl‘
ninite!
einen

schlick
. N
Sofort
b Ai-
m
MÄ
mitel-
«asso

ellsss
Lsteii
ichD
ertÖ
ihW
st i»

lvvlltt-
tz sei«
rlich--
: cri?
on»p
oirde»
rkeiisi
celei^
nie»
sräiiii
un«
i n*
liitöf
“SU
IIIIf.
it W

«ÖlM".

:W2rf
'ri«*?
ran«5

’tt *

;)0t
dl c,lv

(«
icrfrfg■ '

,c4lim1'1™
ui, lf
R« *

}U>. 37S. Morge «-A« sgade . 1. Klatt. Wreslradeuer Tagblatt. Samstag , 14 . A« g« st 1904.
Oaben entstanden . Schließlich fand man als Brandherd
xjx I . L . gemarkte Kiste , aus deren Innerem dichter
eualm drang . Sie enthielt einen zerrissenen alten Kna-
Manzug und viele englische Zeitungen . Der ganze Jn-
M war mit Ol getränkt , und zwischen den Zeitungen
ta«e» Chemikalien , die sich auf der Reise entzünden
Mßte» . Au die Hamburg -Amerika -Linie hatte der Ab¬
sender, der sich I . Bankroft nannte , einen Brief ge¬
trieben , daß man ihn benachrichtigen möge , wenn die
«fte ein getroffen sei , da er dann selbst nach Hamburg
xcVwen würde . Auf sofortige drahtliche Benachrichtigung
murde Bankroft in Liverpool verhaftet . Er hat einen ganz
acincinen Versicherungsschwindel beabsichtigt , denn vor
jL ,Wendung der Kiste hat er sie mit 10 000 M . Ver¬
siert . Er hatte darauf gerechnet , daß die Kiste voll-
siäirdig verbrennen und dann auch andere Teile der
»r-ung in Flammen aufgehen würden , so daß der Betrug
M hätte entdeckt werden können . Dem verbrecherischen
Kutschen hätte unter Umständen das ganze Schiff mit
fielen Menschenleben zum Opfer fallen können!

Kieme Chronik.
Ein schweres Unglück hat sich, Samstagnachmittag

kurz vor dem Bahnhof Kreuz in der Mark ereignet . Der
V-Zug, welcher kurz nach 5 Uhr in Landsberg eintrifft,
stieß auf eine mit Arbeitern besetzte Draisine . Ein Ar¬
beitersprang , als der heranbrausende Zug sichtbar wurde,
Mell von der Draisine , um eine Weiche umzuitellen
und so dem li -Zuge aus dem Wege zu fahren . Er wurde
jedoch, wie die „Frf . Oderztg ." berichtet , von der Loko¬
motive erfaßt und infolge des Zusammenstoßes mit der
Draisine zerdrückt und von den Rädern der Lokomotive
zermalmt. Die anderen Arbeiter waren vorher von der
Draisine gesprungen . Die Lokomotive ist stark beschä¬
digt. Der getötete Arbeiter hinterläßt Frau und Kinder.
Eine von den Passagieren des Zuges sofort veranstaltete
Sammlung für die Hinterbliebenen des Arbeiters ergab
40 Mark.

Mord . Der „Münchener Post " wird aus Reichenhall
gemeldet, daß der vermißte Professor Dr . Straubing er
aus Wien auf der österreichischen Seite bei Reichenhall
imch zwei Stiche ermordet und beraubt aufgefunden
Mrde.

Brennender Postwagen . Der Postwagen des Per-
senenzuges Wien -Passau geriet bei der Station Kemel¬
bach wahrscheinlich durch Selbstentzündung eines Post-
iollis mit feuergefährlicheni Inhalt in Brand . Im
Lagen befanden sich hundert Poststücke , von denen etira
in Hälfte gänzlich verbrannte und die andere beschädigt
wurde. Das Feuer konnte bald gelöscht werden , jedoch
ist der Schaden ziemlich bedeutend . Verletzt wurde
niemand.
- Schwierige Passage . Aus - München berichten die
borttgen„Neuesten Nachrichten ": Eine heitere Situation
zeigte sich vergangene Nacht den zahlreichen Passanten der
Dachanerstraße. Das Hails Nr . 16 wird eben umgebant;
durch diesen Itnr&au hat sich jedenfalls ein Druck ans das
geschlossene Haustor ergeben , so daß alle Anstrengungen,
es zu öffnen , erfolglos blieben . Heimkehrende Bewohner
mutzten deshalb alle per Leiter den ersten Stock ersteigen,
ms unter großer Heiterkeit des angesammelten Publi¬
kums geschah, besonders als eine Dame ihren Hund
lmterw Arm , ein Herr einen größeren Hund auf dem
Rücken diese Besteigung ausführte.

Ein „Schwanengericht " ist dieser Tage auf dem
»wer See bei Schildhorn abgehalten worden . Es

sammelte sich eine Anzahl von Schwänen an und bildete
rat einen jungen Schwan einen Kreis . Die am User
iiehen-den Augenzeugen des Borgangs hatten den Ein¬
druck, daß die Schwäne Rat hielten . Plötzlich lösten sich
ras dem Kreise drei Schwäne und gingen dem Jungen zu
Sev&e. Das Tier wurde mit Schnäbeln und Flügeln
«»barmherzig geschlagen , bis es nach häufigem gcwalt-
simen Untertauchen leblos an der Oberfläche lag . Nach
ffWrachter Hinrichtung , der die anderen Schwäne zn-
Gauten, schwammen die Tiere sämtlich fort . — Die Ge-
Wste erinnert an die öfters beobachteten „Stvrchen-
Gerichte."

Vernünftige Jungen . Wir lesen im „Luzerner Tag-
"latt": Ein zehnjähriges Hirtcnbüblein aus Berdabbio
">urde auf der Alp Broietta vori einer Viper in ein Bein
Essen . Seine beiden Kameraden liefen nicht etwa da-
Jra, sondern der eine unterband mit einer Schnur die
«tun,de, indessen der andere einen Einschnitt in diese
ĵ te, damit das Blut rascher abflietzc . Das Bürschlcin
«urde nach Grono gebracht und befindet sich zur Stunde
ratzer Gefahr.
„ Die anonyme Ohrfeige . Der Annoncenteil der

Fvsener Zeitung " vom 5. d . M . enthält folgende komische
^ " ge: „Erkannt ! Der Herr , der mir Dienstagabend
M dem Wilhelmsplatz , als ich in den Anlagen mit
«tiier Braut ging , eine Ohrfeige gegeben hat , ist von

erkannt . Wenn er sich bis Samstagabend nicht bei
kr und sich entschuldigt , so werde ich die Sache
^ Polizei übergeben . Meine Adresse ist ihm bekannt,

meine Braut kennt ihn auch, denn er hat sie früher
- " Anträgen belästigt und einen Korb bekommen . Des-

jfot J: r Mr auch die Ohrfeige gegeben . Er ist er-
L W - T ."

st Msstnrz . Bei Pinerolv im Piemont manövriert die
des 3. italienischen Alpenjäger -Regiments

Nähe des Col Palavas auf unwegsamem,
, mgem Gebirgsgelände . Plötzlich vernahmen die Sol-
u " über sich ein Sausen und sahen einen riesigen Block
^warto direkt auf die Soldaten kollern . Alles suchte

p5» netten . Kaum hatten die Soldaten die Stelle vcr-
}>  als auch schon der Felsblock mit fürchterlichem

tefc Vorbeiflug . Als die Soldaten sich wieder sant-
fehlte der Korporal Godwin Ehiaffredo . Er war

tea6PCent ^elsblock mitgerissen und unter der Last be-
" ^" ^ u^ben . Nur mit ' großer Anstrengung konnte

"iei zermalmte Leiche geborgen werden,
eifriger Sammler von Kuriositäten scheint in

hô 'Uborg zu wohnen . Wie der „Voss . Ztg ." ans Stock-
| Qrfl berichtet wird , hat dieser Sammler jüngst ctnen
Je»,, u ^ inn für aktuelle Begebe » l>citen an den Tag ge-
hxr-k M lieferte ans einer Station in der Nähe von
^Mborg folgendes Telcgramni ein : „An die Polizei-

in St . Petersburg . WaS kosten die geretteten
ĵ -.̂ üder vom Wagen Plehwes ?" lFolgt die Unter-

Dem Telegraphisten kam die Sache nicht geheuer

vor , weshalb er sich an das Kontrollbureau in Stockholm
wandte . Dieses hatte ebenfalls kein Verständnis für den
Eifer des Samimlers und verfügte , daß das Telegramm
zurückzumeisen sei.

Aberglaube . Nachdem der chinesische Dampfer
„Huangtai " gesunken war , brachte ein kleiner Dampfer
mehrere Körbe voll Schlangen und leerte sie an der Un¬
glücksstätte aus . Nach dem chinesischen Volksglauben ver¬
schlucken die Schlangen die Seelen der Schiffbrüchigen
und bringen sie an Land.

Sensationelle Heirat . Mit tiefer Wehmut teilen die
klerikalen Zeitungen mit , daß der Kardinal -Erzbischof
von Paris dieser Tage von einem Jesnitenpater ein
Schreiben erhielt , in dem dieser seine Entlassung als
Priester gab . Diese Entlassung ist der Einleitungsakt
zu der Verehelichung dieses ehemaligen Jesuiten mit der
geschiedenen Frau des Bautenministers des Kabinetts
Walöeck -Rousseau , Pierre Baudin . Die Scheidung war
aus Betrieb und zugunsten des Gatten erfolgt.

Tätige Vulkane anf Java . Von Batavia kommt die
Mitteilung , daß zwei Vulkane , nämlich Slamat (108 Gr.
22 Mn .) und Smero (112 Gr . 10 Min .) viel Asche aus-
geworfen haben . Es ist Merkwürdig , daß diese Berge
mit ihrem Aicswurf ziemlich gleichzeitig begannen , ob¬
wohl sie weit auseinander liegen . Slamat liegt in der
ersten Hälfte der langgestreckten großen Insel Java
(181 508 Geviertkilometer ) und Smero beinahe an der
Südküste in der anderen Hälfte.

Dauer des Holzes im Erdboden . Versuche mit kleinen,
in die Erde gegrabenen Klötzen verschiedener Holzarten
ergaben , nach dem „Prometheus ", folgende Resultate:
Birke und Espe verwittern in drei Jahren , Weide und
Roßkastanie in vier , Ahorn und Rotbuche in fünf , Ulme,
Esche, Hagebuche und Pappel in sieben Jahren . Eiche,
schottische Fichte , Weimutskie 'ser und Silberfichte ver¬
wittern in sieben Jahren . Lärche , Wacholder und ameri¬
kanische weiße Zeder waren nach Ablauf dieser Zeit noch
unversehrt . Die Dauerhaftigkeit von gezimmertem Bau¬
holz , welches vor Feuchtigkeit so geschützt ist, daß es voll¬
kommen trocken erhalten werden kann , erstreckt sich auf
beinahe unbegrenzte Zeit.

Letzte Nachrichten.
Telegram we des „Wiesbadener Tagblatt ö".

Rußland ein Thronfolger geboren!
wb . Pe ersburg , 12. August . Die Kaiserin

wurde heute von einem Sohne  e n t b u n d e n.
-i-

rvb . Tokio . 12. August . Man glaubt , daß die
Mehrzahl der Schiffe d>er russischen Flotte nach Port
Arthur zurückgekehrt ist.

evt>. Buenos -Aires , 12 . August . (Agencc Havas-
Bicldung .) Einem Gerüchte zufolge nahmen die I n-
s n r g entc n von Paraguay  die Häfen Humayta,
Villapilar und Concepcion und ftngcn den Dampfer
„Villariga " ab , der den IRinister des Innern an Bord
hatte . Derselbe entkam.

tvb . Paris , 12 . August . Die „Petite Räpublique"
setzt eine Petition in Umlauf , welche in ganz Frankreich
verbreitet wird . Sie betrifft die Trennung von
Kirche und Staat.  Eine klerikale Petition im
gegenteiligen Sinne ist gleichfalls im Umlauf.

Vom Geldmarkt. Die ganz außergewöhnliche spekulative
Tätigkeit während der letzten Zeit hat bei den Bankinstituten
bedeutende Geldmittel festgelegt; dies steht außer Zweifel, wenn
es: sieh auch fürs erste noch nicht besonders geltend macht.
Immerhin läßt sich aus dem jüngsten Reichsbankausweis eine
gewisse Versteifung ersehen. Ein Vergleich der gegenwärtigen
Ziffern mit denen des Jahres 1900, dem Jahre der spekulativen
Hochkonjunktur, zeigt, daß der Status der Reichsbank damals
günstiger war wie gegenwärtig. 1900 zeigte er bei einem Dis¬
kontsatz von 5 Proz. einen um 46 Millionen Mark geringeren
Wechselbestand. Der ungedeckte Notenumlauf betrug im
August 1900 195 Millionen Mark, während der letzte Reichs¬
bankausweis einen solchen von 282 Millionen Mark notiert.
Der augenblickliche Metallbestand der Reichsbänk ist um
ca. 100 Millionen Mark niedriger als in der entsprechenden
Zeit von 1902. Diese Zahlen lassen erkennen, daß die Gefahr
einer plötzlichen Geldverteuerung durchaus nicht ausge¬
schlossen ist, zumal da auch der Herbst vor der Türe steht.

Kohlenaktien. An der Mittwochsbörse sind Hibemia-
Aktien abermals um 10 Proz. bis 267 in die Höhe gegangen.
Heute konnte dieser Schlußkurs nicht festgehalten werden,
und die Aktien wichen schließlich bis 263. Die Aktien der
Konkordia.-Bergbaugesellschaft haben 1 Proz . nachgegeben und
schlossen 319. Gelsenkirchener haben 1.80 Proz. verloren und
Harpener 4 Proz. Die letzte Steigerung der Hibernia-Aktien
wurde damit erklärt, daß Aktien kaum mehr zu haben sind und
das greilbare Material für die Generalversammlung festgehalten
wird. Im übrigen sind an der Steigerung der Kohlenwerte
nicht zum mindesten die unklaren Depeschen des Wolfschen
Telegraphenbureaus mit schuld gewesen. Einmal meldete das
„W. B.“ : „Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird, beruhen
die in den Börsenblättern enthaltenen Gerüchte, wonach der
Staat außer dem Unternehmen der Bergwerksgesellschaft
Hibernia noch andere ausgedehnte Kohlenfelder zu erwerben
beabsichtige, auf gänzlicher Erfindung.“ Was heißt „Kohlen¬
felder?“ Die Hibernia-Gesellschaft ist doch kein Kohlenfeld1
Ein zweites, wie die „K. Z.“ richtig bemerkt, in ebenso gutem
Deutsch gehaltenes Telegramm des „W. B.“ lautet : „Wie von
zuständiger Seite zu der trage des Erwerbs von Bergwerks-
unternehmungen seitens des Staates erklärt wird, ist der Stand¬
punkt der Staatsregierung zu dieser Frage derselbe, wie er in
der Nummer der „Berliner Korrespondenz" vom 29. Juli dar¬
gelegt wurde.“ Größere Klarheit wird durch diese Telegramme
kaum geschaffen, denn gerade die Auslassungen der „Berliner
Korrespondenz“ ließen seinerzeit an Klarheit und Bestimmt¬
heit so ziemlich alles zu wünschen übrig.

Trustprojekte filr Kohlenaktien . Wie die „F. Z.“ mitteilt,
entsprechend den Gerüchten an der Frankfurter und Berliner
Börse, soll aus den Kohlengesellschaften eine große Kohlen¬
bank gegründet werden, welche die jetzt aufgenommenen
Kohlenaktien übernehmen soll. Es sind damit diejenigen
Kohlenaktien gemeint, welche in den letzten Tagen zu fortgesezt
steigenden Kursen in großen Posten aus dem Markt genommen
wurden. Mau sagt sieh, daß die Banken das Risiko der jetzt

_ _ _ - S eite  L.
übernommenen und noch zu übernehmenden Kohlenwerte
nicht tragen können , während durch den eben angegebenen
Plan die Selbständigkeit der Kohlenwerke gegenüber weiteren
Angriffen des Fiskus gewährleistet würde. Was von den Ge¬
rüchten sich bestätigen wird, und auf welchen Grundlagen wirk¬
lich ein solches Trustunternehmen ins Leben gerufen werden
soll, bleibt abzuwarten . Jedenfalls wäre eine baldige verläß¬
liche Aufklärung wünschenswert , damit die bereits so stark
überhitzte Phantasie der Börse nicht noch mehr in gefährliches
Fieber gerät.

Fahrrad-Industrie . Der Geschäftsgang soll , wie uns be¬
richtet wird, im ganzen ein recht guter sein. Die Versuche,
eine größere Stabilität der Preise herbeizuführen, seien nicht
ohne Erfolg gewesen. Dieses gibt sich auch in den Kursen
der Aktiengesellschaften, die Fahrräder fabrizieren, kund. Doch-
wird auch hier manchesmal die Kurstreiberei über Gebühr
forciert. Dies zeigt sich z. B. bei den Aktien der Dürrkopp-
gesellschaft. Diese notierten Mitte Juli 418, stiegen am

' 1. August bis 422, dann rapid bis 447 und schließlich bis 452
am Donnerstag, während sie am Mittwoch 425,50 standen.
Auch aufwärts, aber doch in gemäßigterem Tempo, bewegten
sich die Adler-Fahrradwerke , welche Unternehmung besonders
auch mit ihren Motorrädern und mit ihren Automobilen viel
Glück, weil Geschick, hat ; die Aktien stiegen von 256 bis 259
und dann weiter bis 265. Die Aktien der Maschinenfabrik
Gritzner sind bis 208 in die Höhe gegangen usw.

Aktiengesellschaft für Lederfabrikation vorm, de Hesseiile
u. Ko., Aachen . Laut den nun vorliegenden Zahlen des Ge¬
schäftsberichts für 1903/04 beträgt der Gesamtverlust 1349 534
Mark, dem 131 769 M. Reserven gegenübersteheo. Weiter ist
noch ein Betrag von 114 400 M. vorhanden, der dem Passiv¬
saldo gutgeschrieben werden kann . Bekanntlich sollen 300 000
Mark Vorzugsaktien ausgegeben werden. In welcher Weise dies
zu geschehen hat, darüber ist noch nichts bekannt.

Der Handel Togos im Jahre 1503. Sowohl die Einfuhr-
als auch die Ausfuhrziffern weisen gegen 1902 eine Abnahme
auf, stehen allerdings höher als jedes der vorhergegangenen
Jahre. Die Ursache ist in der in Südtogo herrschenden Dürre
zu erblicken. Einzelne Warengruppen in der Einfuhr haben
starke Zunahmen zu verzeichnen , so Textilwaren und Be¬
kleidungsgegenstände, welcher Posten um 74 000 M. zunahm1
und 2 112 000 M. beträgt . Die Zunahme kommt zumeist auf
Rechnung von Baumwollwaren . Eine Abnahme ist in der,
Ziffer für Erzeugnisse des Landbaus und der Forstwirtschaft
festzustellen. Sehr bedeutend ist das Mehr bei dem Posten
Maschinen und Instrumente , nämlich 80 000 M. Noch be-;
deutender das Weniger bei Holz-, Flecht- und Schnitzwaren,'
nämlich 206 000 M. Die Verminderung der Kaufkraft der Ein¬
geborenen infolge des Trockenjahres tritt zutage vor allem inj
dem Rückgänge der Einfuhr von Salz, Tabak und Spirituosen'.:
Daneben sei bemerkt, daß auf Grund der Kassenausweise sich!
jetzt schon feststellen läßt, daß ein Ausfall in den Zollein-j
nahmen des Schutzgebietes nicht vorliegt. In den Ausfuhr-;
posten sind Minderungen eingetreten bei den Produkten der
ülpalme, auch infolge der Dürre. Bei Palmkernen sank die Aus^
fuhrmenge von 9,4 Millionen Kilogramm auf 4,8 Millionen!
Kilogramm (Wert 1721000 M. zu 818 000 M.), beim Palmöl!
von 2,9 Millionen Kilogramm auf 1,0 Millionen Kilogramm
(Wert 1 031 000 M. zu 405 000 M.). Insgesamt tragen also bedda
Artikel einen Ausfall von mehr als anderthalb Millionen Mark;!
In Parenthese sei bemerkt, daß es mit den ölpalmen-
Produktionen in Dahome und Lagos nicht besser steht. Be-j
trächtlich gestiegen ist die Ausfuhr von Kautschuk aus dem
Schutzgebiete Togo von 367 000 M. auf 640 000 M., ferner diel
Ausfuhr von gewerblichen Erzeugnissen von 87 000 M. auf;
216 000 M. Wenn bei dem Posten Geld eine Steigerung von»
656 000 M. auf 1 202 000 M. zu bemerken ist, so erklärt sich da»
aus der Verabschiedung englischer Silbermünzen. Der amt-
hohe Bericht schließt mit der Hoffnung, daß die beschlossene
Bahn Lome-Palime den Vorteil haben wird, derartigen starkem
Rückschlägen für die Zukunft vorzubeugen. Die Eisenbahrji
wird nicht nur eine größere, sondern auch eine stabilere Aust
fuhr möglich machen . (D. K. G.) \

Kleine Finanzchronik . Im Anschluß an die diesjährige
ordentliche Generalversammlung des Hasper Eisen- und Stahl-!
Werkes wird eine außerordentliche stattfinden, in welcher über)
die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 auf 5 Millionen Mark
Beschluß gefaßt werden soll. — Wie viel bei dem Bankhausei
Rothschild in London unterschlagen wurde, wird man wohl nie!
erfahren, doch wird gemeldet, daß die Summe weitaus nicht so!
groß ist, als ursprünglich angegeben wurde. Der ungetreue!
Beamte soll sich auf dem Festlande erschossen haben. — Diel
Flensburger Schiffsbaugesellschaft erklärt für 1903/04 11 Proz:'
Dividende gegen 14 Proz . im Vorjahr. , — Die Zittauer!
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft inj
Zittau, schlägt 17 (i. V. 18 Proz .) vor ; der Geschäftsgangseiflott.

Geschäftliches.
Malieau 800,000 Säuglinge
gehen alljährlich allein in Deutschland an Brechdurchfall und'
anderen Verdauungskranlcheiten infolge der Ernährung mit Kuh¬
milch zu Grunde. Besonders in der warmen Jahreszeit muss
daher bei Kindern unter 10 Monaten unter allen Umständen die
natürliche Ernährung an der Mutterbrust durchgeführt werden/
Bei Milohmangel nehme die Mutter das bewährte, milohfördernde
Mittel I âclag -ol . Wie aus zwei kürzlich in der „Deutschen
medizinischen Wochenschrift “ erschienenen Abhandlungen ersieht-
lieh, erzielt man durch dieses Mittel eine oft erstaunliche Ver¬
mehrung der Milch, ohne dass dadurch für die Mutter irgend¬
welche Beschwerden entstehen . Kiactiig -« ! ist in den meisten
Apotheken  und Drogerien erhältlich . (Hac. 7340) F 137

Das bekannte Antiseptikum Lysol ist bewährt als
zuverlässiges Desinfektionsmittel und besonders zu empfehlen,,
weil es nicht nur bequem zu handhaben , sicher und zuverlässig
ist . sondern sich auch noc i durch absolute Unschädlichkeit der
gebrauchsfertigen Lösungen auszeichnet . Die Forschungs¬
ergebnisse der modernen Medizin haben den Wert der Desinfektion
untrüglich festgestellt , weshalb in keinem Haushalt eine Flasche
Lysol fehlen sollte . Nur hüte man sich vor Nachahmungen
sogenannten Ersatzmitteln , welche aus geringem Material herge¬
stellt und anders zusammengesetzt sind als das Lysol, weder
dessen Wirksamkeit noch Zuverlässigkeit besitzen, und man kaufe
deshalb nur Originalfinschen . Ausführliche Broschüren etc. sind1
durch die l ŷMolfabrik Schälke A Mayr , Huinbnrg,
erhältlich . F132

Warnung vor Fälschung
virfk/1 ai»  Pillen noch in Pulverform noch mit
▼füllül € acao gemischt , sondern

TI 111 * Fl asc lien  mit eingeprägtem Namen ist
UMT » r . Hommel ’» Hacinatogcn acht.

Ii » M »rge,t -A,»sga1 »» umfaßt 18 Seite » . ,
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BeranÜrorNichrrRedakteur für den gesamten redaNionellenTlieit: C. Rötherdt'
für die Anzeigen und Reklamen: I . B.: Chr. Cron ; beide in Wiesbaden. '

Druck un« Berlag der L- Schelleubergiche » Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Fremden -Verzeichnis.
Hotel AdleT Badhans zur Krone. Heuei, Kgl. Oberlandmesser,

Olpe. — Zitzmann, Rent., Rathenow.
Ägir. Mardassoff, Rent., Baku. — Grunwaldt, Rent. m. Fr.,

Paris. — Cambier van Nooten, m. F., Haag.
Alleesaal. Thiele, Oberleut., Greiz. — v. Schierbrand, Frl.,

Dresden. — Minkwitz, Frl., Kamenz. — Werg, Fr . Rent.,
New York. — Hantz, Prof., Paris.

Luftkurort Bahnholz. Frohn, Lehrer, Düsseldorf. — Vent,
Haaren b. Aachen. — Ruscher, Frl., Haaren b. Aachen. —
Esser, Stiftsvikar, Aachen.

Bayrischer Hof. Oberdörfer, 2 Hm. Stud., Ingolstadt.
Belle vne. Trossarello, m. F., Haag. — Posewem, Prof., Moskau.
Block. Robert, Neubrandenburg. — Bloch, Stud. ehern., Riga.
Schwarzer Bock. Müller, m. Fr., Schwaan. — Friese, Fr.

Gutsbes., Allenstein. — Warnecke, Fr., Karlshafen. —
Gement, Fr ., Limburg. — Büsing, Kfm., Oldenburg. —
Tresselt, Rent., Berlin. — Tewes, Kfm., Hamburg. — Breiten¬
bach, Prof., Lüdenscheid. — Feldmann, Frl. Rent., Boston
— Starke, Korvettenkapitän, Kiel.

Zwei Böcke. Mies, Apotheker, Westerburg.
Hotel Bnchmann. Lüdorff, Kfm., Sprockhoven. — Kraft, Kfm.,
. Dresden. — Debus, Lehrer, Minden. — Köhler, Frl.,

Aschersleben. — Kilter, Kfm., Mühlheim. — Schmitz, Kfm.
m. Fr., Düsseldorf.

Einhorn . Ullmann. Kfm., Köln. — Hagen, Kfm. m. Fr ., Emden.
— Beutler, Kfm., Pforzheim. — Cohn, Kfm., Berlin. —
Katzenstein, Kfm., Darmstadt. — Langedey, Kfm., Paris . —
Malsch, Kfm., Schweina. — Goldberger, Kfm. m. Fr., Revers¬
hof. — Caro, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotd . Willko, Chefredakteur, Gießen. — Hohloch,
Fr ., B.-Baden. — Rein, m. Fr., Karlsruhe. — Schloss, Kfm.,
Frankfurt . — Meessner, m. Sohn, London. — Fenke, Leipzig.
— Franz , Kfm. m. Schwester, Leipzig. — Metzen, Ober¬
lehrer Dr., Limburg.

Englischer Hof. Nedsvedsky, Edelfrau, Kiew. — Hirschauer,
Kfm., Gmünd. — Grünebaum, Kfm., Frankfurt . — Fried¬
länder, Rent., Berlin. — Voigt, Kfm., Berlin. — Iliasch, Fr.,
Kiew. — v. Augustowicz, Notar, Moskau.

Erbprinz. Krumeich, Kfm. m. Fr., Ransbach. — Walter, Kfm.
m. Fr., Amsterdam. — Other, Hotelbes, Speyer. — Kretsch¬
marin, Kfm. m. Fr., Berlin. — Grab, Kfm., Ems. — Flamm,
Kfm., Villingen. — Langschild, Kfm., Birlenbach.

Friedrichshof. Pfeiffer, Kfm., Würzburg.
Hotel Gambrinns. Neirich, Neumühl. — Bunchhauser, Neu¬

mühl. — Booz, Lehrer, Steele. — Booz, Steele. — Nöll,
Hotelbes., Neuwied.

Grüner Wald. Lewinsky, Kfm., Berlin. —Kessler, Kfm., Offen¬
bach. — Meyerhof, Kfm., Burg. — Britsch, Kfm., Berlin. —
Gernshemier, Kfm., London. — Kyll, Ing., Köln. — Frank,
Dr., Eger. — Vogel, Kfm., Berlin. — Rugeberg, Kfm., Anna-
berg. — Kastenbein, Kfm., Annaberg. — Leple, Ing., Weil-
burg. — Doegel, Kfm., Halle. — Fernand, Kfm. m. Fr.,
Maltau. — Brückner, Rechtsanw., Dülken. — Hamm, Kfm.,
Dresden. — Abitsch, Kfm., Ilmenau. — Kamp, Kfm., Höhr.
— Langsdorf, Kfm., Friedberg. — Glanz, Kfm., Meiningen.
— Schütz, Kfm., Wurzen. — Ubach, Kfm. m. F., Köln. —
Noak, Kfm., Berlin. — Mertz, Baumeister m. Fr., Köln. —.
Gottschalk, Kfm., Köln. — Baer, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Busse, Kfm., Ziesar. — Wienert, Kfm., Ziesar.

Hambniger Hof. Bayerlein, Bayreuth.
Happel. Maurer, Kfm., Köln. — Scherdel, Kfm., Hof. — Stahl,

Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Gräber, Kfm. m. Fr., Leipzig. —
Wald, Kfm. m. 8., Nürnberg. — Hof, Kfm., Chemnitz. —
März, Kfm., Mannheim. — Möller, Kfm., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Lund, Rent. u. Frl., Amsterdam. — Melrill,
General, London. — Bouchsein, Direktor, Charlottenburg.
7— Menhoven , Baumeister m . Fr ., Haag . — Girault , m . Fr . ,
Paris.

Kaiserbad. Herrendörfer, Kgl. Kreisarzt m. Fr., Raznit. —
Kreutzmann, m. Fr., Remscheid. — Schürtze, Oberamtmann,
Berlin. — Wiese, Frl. Rent., Freienwalde.

Kaiser Friedrich. Hewich, Frankfurt . — Schauer, Frl., Frank¬
furt.

Kaiserhof. Gowen, Fr. m. Red., Philadelphia. — Nasse, Land¬
rat , Kreuznach. — Genth, Frl,, Schwalbach. — Pachten, Dr.
jur , m. Fr., Frankfurt.

Goldene Kette, Scherrmann, Kfm., Ludwigshafen. — Franke,
Kfm., Scharley. — Nurenberg, Fr. Rent., Moskau.

Kölnischer Hof. Grötschel, Dr. med., Leobschütz. — Hohn,
Rent. m. Fr., Idar.

Kranz. Döhring, Ingen., Petersburg. — Salomon, Kfm., War-
burg.

Metropole n. Monopol. Hertz, Kfm., Stockholm. — Wilson,
Erl., London. — Schumann, Leut., Köln. — Bversken, Fahr.,
Düsseldorf. — Schreiber, Fr . m. S., Köln. — Goldschmidt,
Kfm. m. F., Brüssel. — Badenoch, New York. — Kahn,

Kfm., Darmstadt. — Chatrian, m. Fr., Brüssel. — Weber,
m. F., Freiburg. — Stimmer, Bonn. — Schützendorff, Kfm.
m. Fr., Bonn. — Spindler, Fahr. m. Fr., Dülken.

Minerva, v. Bercken, Exzell., Gen.-Leut. m. Fr., Ganglau.
Hotol Nassau. Goetze, Kfm., San Francisco. — Kirby, Fr.

Rent., Amerika. — Kirby, Frl., Amerika. — Spykman, m.
F-, Haag. — Edwards, m. Fr., London. — Ward, Fabrikbes.
m. Fr., Philadelphia. — Greenbaum, Kfm. m. F. u. Red.,
New York. — Hardly, Rent. m Fr., New York. — Perez, m.
F. u. Red., Buenos-Aires. — Perez, Rent. m. Red., Republik
Argen tinia.

National. Wackser, Minenbes., Omsk. — Bode, Fr . Rent. m.
T , Köln. — Poulsen, Rechtsanw. m. Fr., Dänemark. —
Schick, Bankdirektor, Freiburg. — Dumont, Kfm. m. Fr.,
Charlottenburg. — Schauerte, Rent., Köln. — van Dyk, Dr.
med. m. Fr., Rotterdam. — Settentin, Dr. med., Darmstadt.
— Naylow, Fr., Sheffield.

Nonnenhof. Braun, Aachen. — Doinemann, Witten. — Heine¬
mann , Witten. — Wagenseil, Hotelbes., Bopflngen. — Alden¬
hoven, Kfm., Mallendar. — Feichinger, Fr . Bezirksnotar,
Göppingen. — Loetschert, Kfm., Höhr. — Fotes, Neuwied.
— Rochert, Ingen. .Frankfurt . — Messmer, Berlin. — Heine¬
mann , Kfm. m. Fr., Meiningen.

Baris« Hof. Sommerfeld, Kfm., Kassel.
Pfälzer Hof. Keller, Kfm. m. Fr., Würzburg. — Amand, Kfm.,

Haag. — Göbel, Kfm., Regensburg. — Hohner, m. Fr., Jena.
-— Trautner , Lehrer, Oelsnitz. — Schunke, Lehrer, Oelsnitz.
— Daubenspeck, Frl. Lehrerin, Dortmund. — Höwing, Frl.
Lehrerin, Barop. — Höwing, Frl. Lehrerin, Schnee. —
Brumann, Frl. Lehrerin, Barop.

Promenade-Hotel. Loevy, Kfm. m. Fr., Wien.
Zur guten Qnelle. Kaiser, Fr., Laufenselden. — Mesenhöller,

Kfm., Remscheid. — Eiders, Musiker m. Fr., Amsterdam.
Qnellenhof. Sommer, Großherzogi. Hofmeister m. Fr., Weimar.

— Bürensprink, Georgenbrück. — Oppermann, Kfm., Würz¬
burg.

Reichspost. Luduc, Rent. m. Fr., Brüssel. — Verhagel, Rent.
m. Fr., Brüssel. — Heiß, Nürnberg. — Heukraft, Fahr.,
Nürnberg. — Le Duc, m. Fr., Schaerbeck. — Bauersfeld,
Kfm., Mühlhausen. — Jansen, Stud., Elberfeld. — Lindner,
Lehrer, Elberfeld. — Scherke, Kfm., Berlin. — Clemens,
Kfm. m. Fr., Weinolsheim. — Maurick, Kfm. m. Fr .,
Enschede. — Meier, Kfm., Pforzheim. — Gewels, Kfm. m.
Fr., Malinos. — Heller, Anwalt, Dr., Komohau.

Rhein-Hotel. Brackenhoest, Dr. med. m. Fr., Hamburg. —
Morgenstern, Kfm., Berlin. — v. Montease, Exzell., Baron,
Berlin. — Tannink, m. F., Enschede. — Fleetwood, 2 Frl .,
England. — Ranschoff, m. Fr., Paderborn. — Mac Boyd, m.
F„ New York. — Erlanger, Kfm., Darmstadt. —- Abel, Lon¬
don. — Vintges, m. Fr., Haag. — de Jong, m. F., Schiedrect.

Ritters Hotel n. Pension. Bunk, Rotterdam. — Evers, Rotter¬
dam.

Römerbad. Klett, Fr., Charlottenburg. — Müller, Kfm., Hirsch¬
berg.

Hotel Rose. Cuylits, Dr. med. m. Fr., Brüssel. — Halbrecq,
Fr ., Mons. — Polak, Frl. Rent., London. — Dethier-Busine,
Dr. med. m. Fr., Wasmes. — Julien, Fr., Brüssel. — Desiröe,
Frl., Brüssel.

Weißes Roll. Heine, m. Fr., Wanzleben. — Gessner, Ober
amtsrichter a. D. m. Fr., Würzburg. — König, Frl., Kaisers¬
lautern . — Schorr, Fr ., Weimar.

Hotel Royal, v. Levetzow, Frl., Meyhof. — v. Essen, Staats¬
rat 11. Kammerherr 8. M. d. Kaisers von Rußland m. Fr.,
Meyhof.

Savoy-Hotel. de Beer, Kfm. m. Fr., Haag. — Rosenow, Kfm.,
Hageburg.

Schfltzephoi. Bastgen, Neumagen. — Schiffbauer, Kfm. m. F.,
Paris . — Fischer, Apotheker, Dortmund. — Reinighaus, Fr.
m. T., Hagen. — Lichtenberger, Fr. Rentamtmann , Dieden-
hofen. — Strehlow, Frankfurt. — Berg, Frankfurt . — Feiler,
Fr., Griesheim. — Schalper, Frankfurt . — Fein, Frl., Eitel-
bom. — Bachtel, Hauptm. a. D., Ludwigshafen. — Schmitter,
Kfm., Mülheim (Ruhr).

Schweinsberg. Hulmyk, Kfm., Chum. — Luckner, Hotelbes.,
Chum. — Schur, m. Fr., Burgsolms. — Engelkamp, Kfm. m.
F., Amsterdam. — Schulmeister, Kfm., Berlin.

Spiegel. Stückgold, Fr ., Berlin. — Huhn, Kfm., Stadtlengsfeld.
— Saal, Fr ., Lengfeld. — Donner, Prof., Frankfurt . — Hahn,
Fr ., Würzburg.

Znm goldenen Stern. Pfeffer, Lehrer, Straßburg. — Henning,
Gelsenkirchen. — Heil, m. Fr., Remscheid. — Schoben,
Lehrer, Straßburg. — Wilke, Kfm., Langendreer. — Lorze,
Hotelbes., Zell.

Zannhänsor. Wüstdorf, Fahr. m. Fr., Solingen. — Grach,
Fahr. m. Fr., Mülheim. — Westendorf, Kfm. m. F., Amster¬
dam. — Sommer, Kfm., Brüssel. — Holsteger, Kfm m. Fr.,

Brüssel. — Bräutigam, Kfm., Krefeld. — Suhl, Kfm., stuo
gart. — Ernst, Kfm., Straßburg. — Martin, Fr ., SaarbriicU
— Sponheiroer, m. Fr., Saarbrücken.

.®.

8

Taunus-Hotel. Stegemann, Frl. Rent., Deventer. — Stoffel,
Rent., Deventer. — Mangold, Fabr., Hagen. — Randorf,
Rent. m. S„ Berlin. — Alexander, Kfm., Hamburg. — x
Kfm., Königsberg. —- Kohle, Ingen., Dr„ Frankfurt.
hach. Fr. Rent. m. T., Kassel. — Ulrich, Fabr., Mündig
— Weckmann, Kfm. m. Fr., Köln. — Jordan, 3 Damen, jf*
heck. — Graf Platen, Landrat m. Fr., Langensalza.
Jordan, Fabr., Einbeck. — Schittka, Kfm., Gleiwitz. _
Hoffmann, Kfm,, Aachen. — Deurer, Konsul m. 8., Ha mW
— Millard, Rent. m. T., Kensington. — Stegemann, Frl.
Rent., Deventer. — Nyland, Dr. med. m. Fr., Amsterdam,

Union. Honnef, Köln. — Krieger, Meiderich.
Vohwinkel. — Oliwer, Kfm., Hamburg.

Ficker, Klm
— - . , . . . Küfner, Kfü]

Bremerhafen. — Kiessler, Frl ., München. — Hühnerbdn,
Kfm., Krefeld.

Viktoria-Hotal und Badhans. Newson Butley, Yorkshire. _
Thompson, Batlev. — Vrooman, m. Fr.. Philadelphia. ,
Laval, Fahr. m. F., Reims. — Laquer, Frl., Berlin. -— Charis
worth, Sheffield. — Kott-Affleck, m. Fr.. Gateshaed. — Colli,
son, Sheffield. — Buecher, Frl., Heidelberg. — Buecher, Di,
Heidelberg. — Liebrecht, Frl., Berlin. — Loos, jun., Kfm,
Blokwyl. — Titel, Berlin. M

Vogel. Dubois, Volontär m. Schwester, Aachen. — Hans«!
Lehrer. Ohlau. — Richter, Kfm., Zeitz. — Delfs, Kfm. n
Fr., Bergedorf. — Rose, Fabr. m. Fr., Essen. — Zaun, 2 Hm.
Rent., Köln. — Leitsch, Kgl. Polizeikassenrevisor, Danzig.-
Leitsch, Kfm., Osnabrück. — Wittkow, Chefredakteur,
Gießen. — Lange, Rent., Duisburg. — Hone, Fabr, Dr,
Duisburg. — Bütefür, 2 Hrn. Kflte., Duisburg. — Schmidt,
Kfm. m. Er., London.

Weins. Marx, Kfm., Bingen. — Koch, Kfm, Herbsten. -i
Leonard, Pfarrer, London. — Furguson , Stud, London. -
van Winkere, Ederbick. — Christians, Brüssel. — de Cot«,
Brüssel. — Lacroix, Brüssel. — Albert, Chirurg, Brüssel. -
Goddel, Brüssel. — Lindemuth, Frl. m. Schwester, Dresden
— Loewy, Rent. m. Er, Berlin. — Flibbel, Fr , Berlin. - ■
Marcus, m. Fr, Berlin. — Sieger, Kfm, Tempelhof.

Westfälischer Hof. Sarason, Kfm, Berlin. — Thüring, Fr. Rent,
Oberwesel.

In Privalhänsern  :
Pension d'Andrea. Süßkind, Kfm, Moskau. — Graß, Fr, Köln

— Graß, Frl, Köln.
Villa Bastian. Ackermann, Rechtsanw. m. Fr, Güstrow.
Villa Capri. Garbe, Kfm. m. 2 Töcht, Essen.
Villa Colnmbia. Rexroth, Fr. m .F, Odenkirchen.
ElisabethenstraBe13. Goldmaier, Fr. m. T, Kleinlangham

— Pantel, Rendant, Schwelm.
Pension Fortuna. Müller, Erl., Haag. — Müncher, m. Ff,

Neuwied.
Villa Frank. Thormeyer, Amtsrichter m. Fr, Hannover. -

Schneider, Amtsrichter, Hulschien. — Eder, Chicago.
Goldgasse2. Goetsch, Fr. Hauptm, Neisse.
Pension Grandpaii. Blum, Fabr, Grenzhausen. — v. ISordect,

Frl. Rent, Paris.
Pension Harald. Haase, Halle. — Fritze, Fr, Halle. — n esenn

Kfm, Paris.
Villa Herta. Kenworthy, 2 Frl, England.
Christi Hospia I. Smith, 3 Frl, Amsterdam. — Heelwoo«,

London. — Smith, Frl, Edinburgh. — Woeiders, Hauptlehr*
m. Fr, Amsterdam. — Bus. Frl, Amsterdam. — " “®|
Paris. — v. Grolman, Fr. m. 8, Karlsruhe.

Evang. Hospiz. Spaeth, Eisenbahnsekretärm. T„ Straßbull
— Kuhlen, Fr, Remscheid. — Beck, m. Fr, Oberhausen. -
Schlingroann, Fr. m. T, Oberhausen. — Vrewes, Lehrer,
Minden. — Stein, Frl. Lehrerin, Beckrath. — van Nolle*
böse, Fr . m. T, Holland.

KapellenstiaBe 10, 1. Merten, Kfm, Köln.
Pension v. Lengerke. Einwald, Kfm, Berlin.
LnisenstraBe 12. Herbst, Kfm, Nürnberg. — Müller, Direktor,

Bacharach. — Zerfaß, Fr. Rent. m. 2 Töcht, Berlin.
Pension Mon-Repos. Krilitschesky, Hofrat, Dr. med, n>J £j

Moskau. — Riedel, Fr . m. 2 Kindern, Rostow. —
Frl. m. Jungfer, ivland.

NerostiaBe 38, 1. Nyander, m. Fr, Malmö.
Villa Gianda. Waldbaum, Generalagent, Krefeld.
Pension Ossent. Thomdike, Boston.
Röderslraße 37. Windmüller, Kfm, Düsseldorf.
Pension Siegfried. Oberschuir, Direktor, Gelsenkirchen.
Schulberg7. Konz, Prof, Bedburg. ,
Villa Viktoria, v. Olszewski, Exzell, Generalleut. z. D, vsni°.
Wilhelmstraße 52. v. Ploetz, Rent, Genf

GeschSsts-Lröffmina.
Meinen werten Freunden, Bekannten und Nachbarn Hier¬

durch die Mitteilung, daß ich mit dem Heutigen Tage ein

m-
in Kolonialwaren

in meinem Hause- ldlerstratze 21  errichtet habe.
Durch Bezug der Waren von leistungsfähigen Häusern bin

ich im Stande, nur gute Waren zu den billigsten Preisen zu
verabfolgen.

Um geneigten Zuspruch bittet

Carl Nicolai,
Adlerstraße 21.

flirte!:i) ist ju ver
Ei» größerer Posten Ginmach'
Birnen (Sluttgarler (Äair-

verkaufen Mainzerstraße 27.
Steinobst zu verkaufen

Blumenstratze 7.

Heute Samstag, de» 13. August:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapellt des Nass . Jnf . -Rgts . No . 88 , unter persönlich»

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling.
Anfang V*8 Uhr, Ende 11 Uhr. — Eintritt 1v Pf ., wofür ein Programm.

Hierzu ladet höflichst ein Johann Pauly.

IJmzS &e in der Stadt und über Land
werden prompt unter Garantie besorgt , sowie Auslahren von Waggonladungen jeder Art, AbM
von Reiseeffectenvon und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit. "

Wilhelm Ruppert, Sclmalbaclierstrasse 67 69.
Telephon 33 . Comptoir: Rheinstrasse 10, Hb. Telephon 33-
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375. Morgen-Airsgabe. 1 Klatt.

Große

Miliar -Versteigerung.
Wegen Wegzug einer Herrschaft nach Amerika versteigere ich im

Nustrage am Dienstag , den 1 « ., und Mittwoch , den 17 . August er . , Bor-
Nittags 1« und Nachmittags S '/» Uhr beginnend, in meinem Auctionslokale,

' Adolfstratze 3 ,
»uhier, deren7-Zimmer -Einrichtung öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.

Es kommen zum Ausgebot:

Büffet , Bertieotv , Salon - Polstergarnitur,
Smyrnateppich , Pianino , Bncherschr., Staffelei,
Gold - u. and. Spiegel , Bilder , amerik. Schreib¬
pult , Damenschreibtisch, Nähtisch, Ottomane,
Ausziehtisch, Salontisch , versch. andere Tische,
2 Dtzd. Stühle , 2 Waschkom. mit Marmorpl .,
Credenztisch, großer Sessel, Säule , 7 Betten,
4 Nachtschr., versch. eis. Waschtische mit Garn .,
5- u. 3 -arm. Kronleuchter, 5 Ampeln , große
emaill . Liegebadewanne , 6 1- u. 2-thür. Kleider-
u. Weitzzeugschränke, 1- u. 3-theil . Spiegelschr.,
Eisschrank, Flurtoilette , Küchenschr., Anrichte,
Küchentische, Hausapotheke, Linoleum, eine gr.
Parthie Glas u. Porzellan , Eßservice für
12  Pers ., silb. n. andere Luxus - u. Gebrauchs¬
gegenstände, Schreibzeug, Kinderspiel -Zimmer¬
möbel und eine große Menge sonstiger Hans-
und Küchengeräthe.

Die Sachen find hochelegaut und vorzüglich erhalten, da nur kurze Zeit gebraucht.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Wiesbaden , den 12. August 1901,

Willi . Klotz Nachf .,
Kulm,

Auktionator «nd Taxator.

Wiesbadener Tagblatt. Samstag. 13. August 1804. Sette 7.

Erklärung.
Die von uns weiter verbreiteten Aussagen gegen Herrn

üax Hartmann sind Unwahrheiten : wir nehmen unsere Aussagen
zurück und bedauern den Borfall.

Ferdinand Alex ! jun ., Michelsberg 9.
Joliann Wagner , Hans Schöne Aussicht,

Rietherberg.

Goldgasse.
Heute Samstag r

Sr Gartenfest.
Großes Concert.

Eintritt frei.

Hcrderstrasie 24 .
Heute Samstag:

Hochachtungsvoll

11 . Lustig.
8tott compl . Kücheneinrichtnngen»

l(j “***• Kleiderschränke » solide Arbeiten, bill.
Harb , Schreinermeister, Bleichstrabe 27.

, i>>» wahrer Schatz
•QUedurch jugendliche Verirrungen Erkrankte

das berühmte Werk:
J’ 1'' Hetaw ’» Sei lnlliewiilirmn

SlTyinfr. Mit 27 Abbild. Preis 8 -M.
p f «fe esQebeT, der au den Folgen solcher
Wer leidet. Tausende verdanken dem-
ff'ben i,,r« Wieder !,erstettung . Zu
kzieb. d. d. Verlagsmagazin in Leipzig,

^Mnarkt LI , sowied, jede Buchhandlung.

Allc Sorte»Obst'ftfc,*”“
Gärtnerei W4e «er , Plattcrstr . 64.

fl .^ chbirnen , Ir Qual ., ca. 3 Ctr . & 8 Mk.
K̂ 2“uffn Doyheinicrstraße 118, Part.

Obst vom  ungefähr 40 Bäumen
PW und Birnen) ist zu berkanst». Näh. bei
^ _ J . Blum , Sedanplatz 1, 2.

Frllbbirnen 10 Ps. Helenenstr. 13, Stb , 1.

Maulbeeren pfundweise zu verkaufen
Kapellrnstratzc 28, P.

iiir Vereinfachung des geschäftlich'
) Verkehrs bitten wir unsere geehri'
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Frifem -Geschäft
zu verk, Off, unt. H . 344 au den Tagdl.-Berl.

Schreinerei mit Masch»imbeiriev unter aünst.
Bedingungenzu verkuufen oder zu verm. Offerten
unter >1. 2 » ? an den Tagbl.-Verlag._

Seltene Gelegenheit!
Ein prima Colonialwaaren - Geschäft,

monatlicher Umsatz ca. Mk. 4000, in einem leb¬
haften Vorort von Wiesbaden für den billigen
Preis von Mk. 4600 zu verkaufen vom Hauseigcn-
tbümer selbst. Miethc für Laden u. 5-Zimmer-
Wohnung. Garten re. Mk. 1300 pro Jahr . Offert.
unter X. 244 an den Tagbl.-Vcrlag._

(fein Pferd <Fuchs) mit beller
Mähne und Schweif m t Rolle

und Geschirr zu verk. Näh, in, Taabl .-Perl . Xo
Gutes Pferd billig zn verk. Metzgergasse 8.

Junge deutsche Kchuferhündju,
'/« Jahr , dnnkelqran, zu verk. Rheinstraße 94, P.

Schöner Bernhardiner,Rüde,
3 Monate alt, preiswerth zu verkaufen Biebrich,
Rbeingaustraste 31.  _

Ein jung. Jagdhund z» verkaufen Emierstr. 33.
Ein 'ililiaer' Teckel tAvstamm prümin ) sofort

billig zu verkaufen Schwalvacherstrahc 60, l.
Schoßbündchen bist, zu verk. Hochstätte6, 2 1~
Junger Foxterrier an gure Leute abzugcden

Rheinstrahr 86, Part.  _
Hasen z» vcrkavfe» Moritzstaße 56. P . r.

Ein neuer Äeyrock billig zu verkaufen
Römerberg 18, 2 I._

Für die Reise!
Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer in ächt. Robr-

plaitcn und andere Marken, Handkoffer und Hand¬
taschen in ächten, Leder, sämmtliche Reiseartikel,
welche in der Farbe gelitten haben, werden billig
ausverkauft Neugasse 22, Koffergcschäst.

Blntfinken , Zeistge, Stock,. . Distetf . ,
Girlthe , Äotftkehlchen, Buch ', billig zu verk.
Bülowstiaste ll , Htb. Dach.

Zer ReWestaud
aller noch vorhandenen Herren -, Damen - und
Kinder - Schuhe und -Stiefel wird zu den

billigsten Preisen auSverkanft.

Mainzer Schuhbazar,
"Ul Goldgafse 17.

RS. Laden- »nd Schaufenster- Einrichtung,
Klasschränke, Kasten und  Tbcke billiast abzugeben.

Eine bis 1«90 gehende

KlkfiiliirlikL-KkMlliug
im Werthe bo» ca. Mk. 28,000 ist für den Preis
von Mk. 10,000 zu verkaufen, ferner habe viele
bessere Marken einzeln mit 40—50°/« Ermäßigung
nach SenPa Katalog abzugeben.

PqvI  Rnnor Wiesbaden,
Udrl nupt ?r , Rödcrstraste 24 , 1.

SH tlltfr 11 hr billig zu verkaufen. Näh.
/IllUU , Ul )t in, Tagbl.-Verlag. Xq

Eleglintcs Billard
(kl. Format ), neu , mit fämmtl. Zubehör, Fabrik¬
preis 373 Mk., ist weg. Platzm. f. 260 Mk. z. vk.

4 . Weher . Adelheidstraße 36, 3.
Qitmtiltn neu, kreuz,airig, großergesang-Htllllltiil, reicher Ton, i» blank Nnßb.,

mit eleganter Ausstattung billig zn verkaufen.
Becker ’» Conservatorium , Jatznstr . 2.

AlteS Klavier , zürn Lernen geeignet, bill.
adznaeben ftzriedrichstr. 47, 4. Harimann.

Alte Teppiche und PortiSren zu ver¬
kaufen Sounenbergerstraste 0._

Eine vollständige Nustbaum -Schlaszimmer-
Etnrichtung zu verkaufen MUllerstraße8, 1.

Bi», avzugeb. Eichen-Eß- u. Herren-Zimmer-
Einricht.. große Eichen- Kleiderschr., Damen- und
Herren-Schreibt., feiner Solontisch,Büffet, Sekretär,
Kassrnschr.,Korbgarnitur, qraßer Spiegel, Ottomane
und Sopbn Hermaniistraße12, 1 St._

Gnt erhalt . Möbel sehr billigz» verkausm
Frankenstraße 9. 2 r.

Ein noch»ent« sollst. Bett umznashalber zu
verkaufen Seerobenstr. 24, Hth. 3 St . r.
mm  Gelegentjettskauf rveg.Wstg
2 Niißb.-Betten, fr. Mk. 260 jetzt Mk. 186. Rußb.-
Verticow, früher 65 jetzt 48. Kameltafchensopha, fr.
85 setzt 62, Herren-Schreibtisch, fr. 120 jetzt 90,
Büffet, fr. 190 jetzt 145. Nnßb.-Spiegrlschr., innen
Eichen. Krystallgl., fr. 125 j. 92, neue Nähmaschine,
fr. 110 j. 60, geaen Baarzabl., sowie alle Arten
Model mit 15- 25 7« Rabatt.

l »h . «ielfael . Bleichstr . fl, Ecke Hellmundstr.
Eine ar. Nußb.-Bettst. z. verk. Mllblgaffe 5,1
NtlltU abzugeben : 1 rotheS Pli
OilNsi sopha mit 2 Stühlenu . Versä

andere Möbel . Räb. Dambachtbal 32, P.
Geb. Schlassopha mit gr. Schublade, Nnßb-

Bett m, Strobm . bill. z, b, Stiststr. 6, 1, v. 8—5.
Wegzngrh. z. vk. 1 r. Sopha 18. 1 Klewerschr.,

2-tb., 20 Mk., 2 Mantclös. spottb. Aorkstr. 23, 8 I.
Ein Sovha zn verkaufen Seerobenstr. 7. st l.

Sehr aut erb. breisitzicer Divan billig.
_ Klhherdt . Michelrbera 9.
Kinderiovba 6 Mf, zu vk. BiSmarckr'ng 32, 3.
Umständehalber ist ein masstves eichenes

hochfeines modernes Büstet unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näh. Rheinstraße 87,
im Dragen-Laden._

Wegen Platzmangel z» verk. Rustd.-Lüffet mit
Mn rmorvlatie n. Chaiselongue Eliiabetbenstr. 11.

Ein Schreibtisch. ö»ft. guter OiaSberd, Mal-
ntensilien zu verkauien RHUnganerstraße8. 1.

Verticow , ein- und zweith. Kleidcrschrank
billia z» verkaufen Helenenstraße 28, Htb.

Gelegenheitskauf.
Diverse Möbel/Spiegel. Kronleuchter, Alavaster-

Vasen, Bronzen, Porzellan- Service. Küchen-Ein-
richtnng billig zu verkauien Nerobergstraße 20.

Spezerei -Einrichtung , Real und einzelne
Schreibvulte, iebr bill. zn verk. Fruiikenstr. 9. 2 r.S . Ladeneinrichtung,

eniheke mit Eichcnholz-Platie , Rcga
mit 1 GlaSschrank, sowie Lagerkasten, Lüster,
Trümeau ganz oder gerbcilt, zu verkaufen.
Nähere« Weberaasse 28, Laden linf«._

Eine Theke
mit GlaSaufsatz, 1 Schankasten, 1 Schreibtisch,
sowie große und kleine Packlisten sind billig abzu-
geben Lang gnssc3, 1. Etage._ _

Reue Singer -Nähmaschine,
nacht nicht gebraucht, wegen Ab-

rcisez» verkaufen, Näb, Philippsbergstr. 14, 2 I.
Elegantes 4-sitzigeS, sehr leichter

Coirpv
von nick & Hirseiiten sehr billig abzugeben
Carmeliterstraße 14. Mainz.

Ein leichter Federkarren billig zn verlaufen
Hclcncnstraße3. Kühl. _

Wegen Raummangel
preiswerth zu verkaufen ein fast neuer eleganter
Fahrstuhl , schwarzer Salon -Marmortisch,
runder Salon - Rustbanmtisch , Blumen¬
tisch u. s. w. Victoriaftraße 29. 1._

In verkanten ein Kinderwagenn. ein Kinder-
Stubl -Tisch Kaiser-stzriedrich-Ring 3, 3.

Ein gut erb. Kinderwagen mit Gummir.
billia zu verknusen Seeiobenstraße 24, Htb. 2 l.

Kinderwagen, 1° »nd 2->itz. Sportwagen, zwei
woll. Bettdecken, 2 Tischdecke», Alle» sehr gnt erh.,
billig zu verk, Näb. Lehrstraße5, Part _

Ein Kinderwagen zu verkanjen Wörthstr. 10.
Sch. Kiiiderwaaeii 12 Mk. sjiiehlstrußc
Erfttl . Herren-Damenrad , neu.

4. 1
..r , . , Umstände

halber billig zu verkaufen Blücherplatz8, 2 l.

neu (Dürkopp mit Freilaufl
Friedrichstrnße37. Oesterrei!

Fahrrad,
~reilaui ), preiswerth zu verk.

'esterreich. F inbäckerei. _

SBraillislhe Hachresse
von Heim in Offenbach, Preßstäche 82><100, gut
erhalten, verkauft die L . SchelleubergNche
Horiinchdrnckereli Wiesbaden. *

Gebranchttr PtNslÜNsherd , weil
zu kl. , sehr bill . abzug . Elisabethenstraste 1»

Gevr . Beleuchtungskörper für Gar und
Elektr., g. erh. Fahrrad u. Papageikäfig billig
zu verkaufen NaneiitdalerstraßeII , Kart, links.

Zn verkaufen
1 Bade-Einrichtima, 1 Eichen-Tisch mit 6 Garten»
stühlen, 1 Damen-Fabrrad , 1 Gaslampe, 1 Mante!-
ofen Goetliestraße6, Part.

Ein gr. Vogelhaus , IM lang, 80 breit,
1.40 doch, noch neu, für 8 Mk. zu verkaufen Hotel
Kölnischer Hof, Kleine Burgstraße 6._

Eine complete Fahnenstange. 5 Met. laug.
ein oval. Fabnenschild, Glas- u. versch. Holzschilder
billig bei Morm » n ii,  Goldgnsse 10, 2 St.

tfetn großer Garderobekorb zu verlaufen
Adlerstraße 27._

Obstwein - « . Einmachfäffer zn verlausen
Wolramstraße 9. 1 bei 8cl »au -«.Illlttilll U!•»t «7, 1 Del yctiJIlWM *»» »_E.

Grub « Mist billig zn verkauien Röderstr, 4.
Eine Grube Pscrdemist billig abz. MichelSb. 21.

U Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cigarren -Gefchäst zu kaufen oder paffender
Laden zu mietben gesucht. Näderr«
_ «lilclillcli . Wild-lmstraste 50.

DrMnlrjng kaust mit gr. Sle 'N. Mrcrt!
unter .. Blllijr * postl.

Für Gold- u. Silbersach-n, Brillanten, Pfand-
scheine, Antiquitäten ». Kunstgeaeastände, Möbel u.
ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider und Stiefel
aller Art ». I. w. zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellnng für hier und auswärts genügt durch
Karte, nraehmann . Metzgergasse 2.

Für gnt erhaltene Damen- und
_ _ Herren-Kleider, Schuhe, Möbel,

Betten, Gold- und Silbersacben, sowieg. Nachläße
bezahlt nur H . knnge , Goldgasse 15, den
bene» Preis.

tk», Gold« im

Ankauf von rfjiccn Herrcn-
unb Damcnkleidern, Schuhwcrk, Möbeln, Teppichen,
ii. Verschiedenes». werden die höchst. Preise bezahlt.
Postk. genügt. l >. kroohnt . Metzciergasse 27.

31 Metzgergasse »5, kauft
fortwährend zu hohen

Preisen gut erbaliene Herren- und Damen-Kleider,
Schnhwerk, Möbel, ganze Wohnungs-Einricht. u.
Nachl.. Gold-, Silbers, u. Brillanten. A. B. k. i. 5

Frau $m »4lel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen. Nachläffe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Aul Bestellnng komme ins Haus,

Wohnung- n. Villa-trinriLlnnaeii
werde» angekaust, sofort bezahlt.

Offerten unter II . S4 » an den Tagbl.-Verlag.

Gebisfe kauft
Frau «S. H »rn , Hotel Einhorn, Marktstr. 32,
1. Etage. Zimmer No. 7.  _

(Mehr., gut erhaltener Amerik . Ofen gesucht.
Offerten niit Preisangabe unter V. 242 an den
Tagbl.-Verlag.Gebr. Gaslttstre
sucht kleiner Haushalt von Herrsähift
Offerten «nd 2444 an den Tagbl.-ll

|tt kaufen
serlaa.

Kaufe zu den höchsten Preisen alt Eisen,
Metalle, Flaschen,Krüge,Lumpen, Papier, Gummi,
u. Nenvnchnbfäll«. » ri >. Still , Bleicbstraße 20.

Alt . Eisen , Lumven , Knochen, Metaüerc.
f. zu den höchsten Prellen, neiurlci , Hrr »,
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk, vnnktlichi. Haus,

Ein kräftiges Arbeitspferd (am liebsten
Apfelschimmel) sofort zn lausen gesucht. Näherer
Schwalbacherstraße69. 1.

Familren Uncherchten

Männcr -Turrrverern.
Die Mitglieder

werden ge-
, ziemend von

dem Tode
nusercs lang¬
jährigen Mit¬
gliedes Herrn
Heinr.Maio

in Kenntnih gesetzt mit der Bille, sich
zur Theilnavme an der Beerdigung recht
zahlreich am Samstag Nachmittag um
0,5 Uhr in der Turnhalle eiiiftnbett zu
wollen. F 494

Der Vorstand.
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3 E-iegelMe3. Ausverkauf 3 S»ik,e!gasse3.
ßeschn . Iflanrer.

Zu jedem annehmbaren Preis« empffblen wir alle„och vorhandenen Handarbeiten,
Stoffe zu Decken in großer Auswahl, Kragenkasten rc., Körbchen, Plairhiillen , Schirmhüllen,
Bürstentaschen, Zei'tnnashaltcr, Wäschebeutel, Wandichoner, Paradehandlirciier, Nachttaschen,
Tischläufer. Lcrvier-Tischdecken und noch vieles Andere; Krage», Manschetten, Cravotten, Socken.
Herren-Unterjackeu, Corsetten, Handschuhe, Schleier, leinene und Tüllsvitze», FestonS und Wäicve-
bcsatz, CigarrenätuiS und Portemonnaies, Alles weit unter Preis . 2333

Schluß des Geschäfts Ende dieses Monat».

Laden-Einrichtungu. Firmenschild, ev. das ganze Waarenlager en iilnc zu verkaufen.

n. Hosenträger, selbstversertigte,
saubere, gebiereneArvei«, sowie aparle
N' udeitm in Cravatte « empftcdU

zu außergewöhnlich billige « Preisen 22c>9

Handschuhe werden schön gewaschen»nd geiärbt.

W-essende Hochzeils-, 8ebmlslags- nnü POea-8escheM
empfehle mein reichhaltigesLager in

Uhren, Alfenidewaaren , versilberten Bestecken,
Gold- und Silber -Schwucksachen

zu den billigsten Preise« . , 2182
L . Kranzplatz(Hotel Ries).

garantirt
wasserdicht,

in eleganter Ausführung offerirt

August Stuben , Schuhmacher,
Eltvillerstraße1«, Hth. Part.

Kein Laden, daher billigste Preis«.

für Wöchnerinnen , Hrsnhe und Minder,

von Mk. an  P er  Meter.

bester Schutz gegen Erkältung,

1822

zur
yN mdelhoschen, richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1 .80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Die zur Concursmasse des Th . Senl-
»erger sHygiea -Drogerie ) , Schul-

gafse 7 hier , gehörigen gelammten Waaren-
vorräthe , als : Apotbekerwaaren .Gummiwaaren,
Verbandsstoffe , Parfümerien , SeifenMaterial-
und Farbwaaren , Lacke, Pinsel , Colonial-
waaren , Weine . Spirituosen rc., werden zu
bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich F241
bestellte Conenrsverwalter

ftVIPTIX ~ A . Hodnrek, Ratibor, &
V , Lll JU JL X 11 ist MV Anerkannt "1P1 als wlrk «am »tea_ _■ _ a__a_ n VTn»aiipfit,.u. larerMinlgiitei Insekten - n. Engealefer

iertllgving »inittel . Der Erfolg ist «tnanrn-
erregend . Käuflich ä 10, 20, 30, 60 P >g. und höher in Wiesbaden bei:

Eduard Weygandt , Engros -Niederlage , Kirchgasse 34, E . Eiclimann , Mauergassse i

i:jiKtiKwianliHl
iS6ifenfabriken:Köin»DeutzJ0onn- F 44

»«*! Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung. »<«<
Eincm geehrten Publikum, Freunden. Bekannten, sowie der werten Nachbarschaft die ergebe,

Mitteilung, daß ich heute

Dotzheimerstratze 47, Ecke Dreiweidenstratze,
ein

Colonioliireti- imö Delikcklskll-GcsWfl
eröffnet habe

Er wird mein eifrigste« Bestreben sein, meine werte Kundschaft, wie in meinem seit circa
5 Jahren betriebenen Geschäft Friedricbstraße5<>, Ecke Schwalbacbecstraße, mit nur prima reeller
Ware zu billigsten Preisen zu bedienen und bitte mein neues Unternehmen güiigst unterstütze» zu wollen

Mit Hochachtung

üartin Beysiejyel.

^Mineralbrunnen
7\üsstelking Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille<rod Staats rnedaille
(Ka 1960 g) F126Hauptniederlagen in Wiesbaden:

II | t 0 as ltac >if ., Inh . W . Selmpp , 5 Metzgercasse 5, Er . W ' irlli , TaunUHStraRSe.

Pomril!
alkoholfreier Apfelsaft,

in V> « nd ‘/> ■-' laschen , empfiehlt

Seerobenstr. 13. Jos . Hoch , Telephon 2372
IV * Mlaeralwaiaer - Anstalt . “Vl

Handschuhe

Fritz Strenseh,

Jeden
Samstag,

und
jeden

kV Sonntag,

tz. Ph. Dorner, ©Ptiht,
Marttstr. 14, am Schloßplatz,

empfiehlt zur Selbstmontage
eleetr. Klocken1.50,1.80, 2.00,
Elemente 1.50, 2J0, 2.60,
Drabt per Meter3 Pf., per Kilo8.00,
Ersatztheile für Elemente billigst.
Haustelephone zur Einschaltung in vor¬

handene Leitungen.
Anleitung zu Anlagen gratis . 2241

Sdliifpiiarcii

Wiesbaden,
Marktstratze 14, am Schloßplatz.

Bei jedem Einkauf von

s Mark an
geben wir 2185

nur an diesen beiden Tage«
l Meier guten, 120 breiten

Loncurs-Ausverkauf. lSchmzenstoff!
!!Gratis !!

Bei grSßere« Einkäufe« größere Zugabe«.

ßadhans znm Kranz,
■anggasse SV , Kelie Hranrplatx.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu einirerlehtet . 2192

Möblirte Zimmer 1. Etage.

Kirchweihfest zu Dotzheim
Sonntag , den 14., Montag , den 1».
Dem geehrten Publikum Wiesbadens und

Umgegend, sowie meinen Fr -unden und Gönnern
empfehle mein Wein -Restaurant besten«.

Eriedr . Wilhelm Hülm,
Restanrntnir ._

40

Mainz , Rhabannsstrafte 2,
vis-i -vis dem Eiienbahn-DirektionS-Gebäude.

Empfehle naturreine Weine per Schoppen
und 50 Pr . - Refiauration zu jeder Zeit

Freundliche Bedienung.
N . Eifers.

Mainz . PMucr» icrlinttt
-il — Vordere Präsenzgasse2. F65

WÖM - Bier,
hell und dunkel»& '/-»Liter-Flasche 12 Pf.
liefert frei in 'S HanS

Edwin Jnng 9
Bleichstraße 41.

Eis - Kopfwafchpulver»
bcstc Erfrisch,,ng, %*hT

Ha uvtdepot: Backe » Esklony . Drogerie.

Es ist unmöglich,
sieh ohne Erfahrung eine Vorstellung von den
unvergleichlichen Wirkungen gegen alle Haut-
unremigkeiten , Ausschläge etc . der 2149

if!
Marke : » rei **cU mit Erdkugel und
Kreuz von Bergmann & Co. , Berlin h . h *.
T. Frankl ', a . M. zu machen . Preis per Stück
50 Pf. bei:

A. Herling , Drogerie,
Gr . Hu - g . tr . 18 ._

Heine Motten,
Keine Wanzen

m-br bei Anweudmia von AvokbekerE
Motten« und Wanzen-Tinktur.

Für sichere» Erfolg wird gan.nliert!Westend-Droaerie» I -danplatz1

Stucks

2175

Neues Sauerkraut
Neue holl. Bollhärinae

ttartiu Hejsleg I,
Friedrichstraße 50. vcke S .i'walvacherstiaße,
L0yhe»»erst ane 47, Eck' D eiweiden'irane.

HGraM-zugabe«!!
bei

Guggenheim& Man
IN

IV Ueberraschend billig.
1 Posten graue SasnetS

per Meter 10 Pfg.
1 Posten 80em weiß. Heinde,t-Tnche

per Meter 27 Pfg.
1 Posten schwarzer Cheviots

per Meter «5 Pfg.
1 Posten blauer Alpacas

per Meter 85 Pfg.

Heute Samstag:
Extra -Verkauf.

NJedes Stück 1 Mark !!
: : Jeder Artikel 1 Mark .' !
! ! Jeder Meter 1 Mark !!

Knaben-WasÄblusen
z»m Ausluchen Stück1 Mark.

Damen -Blusen
StückI Mark.

Damen-Hemden, Ö,
Stück 1 Marl.

Nacht-Jacken, weißu. bunt, Stück 1 Marl.
Elegante Gürtel 2 Stück t Mack
Damen-Strümpke»engl. lang, 3 Paar l Ma«>
.Herren-Socken, *
Kinder-Strümpfe 3 Paar 1 Marl.
Sönnen -Schirme ®lülf
Korsetts
Herren-Kragrn
Kravattcn
Vorhemden
Manschetten
Erstitngs.Hemdchen1
ErülingS-Jäckche»

1 Marl.
Stück i Marl.

4 Stück t M-n-
3 Stück 1 Mar.
4 Stück l M.'«l
2 Paar 1

« Stück 1 Marl.
Lätzchen

Einschlag-Decken?%

Marl
Kinder-Schürzcn, farbig, 2 Stück1 M«̂
S >hWarze Lüster-Schürzen, >
Farbige Hauö-Schürzen, s jedes
Weiße Hans-Schürzen, > «
We.tze Lrüger-Schürzen l 1

mit Stickerei, '
Weiße Linon-Taschentücher» _ .

gesäumt, V. Dtzd. iffGarten- u. Balkon-Tischdecke», > sedf'
Kommode-Decken !
Gute weiße Tischtücher I 1 Marl-

Prima Plauener
Stickereien,

2 St . « 4Vs Meter
1 großer Posten Glüser -Tücher , .

roth und weiß sü. tt Stück 1 ^

1 Mkl.

1 Posten Küchen-Handtücher .6 Stück 1

,sien

Chcvick

Heute werde»

zwei jiiligc Pfcrdc
la Qual ., 4- n.8-jähr., onrgehoue».

itl . Drehte,
18 Hochstätt« 18. Telephon 2812.

v BIN« I £
1 Posten Bieber-Bett-Tücher Stück I
Scheuer-Tücher 4 Stück I
Stanv . u. Wisch-Tücher v Stück 1 M«''
Servietten «® tüa  1'sui
Bügel-Decken, grau, Stück 1

I großer Posten

RcinviMcncr
extra schwere Onalität»
in allen Fa .b n, per Meter 1

1 großer Posten

Schwarze Klciderstol"
" » Meter , ^

1 Posten ^
Al Scidcn -Stoffc , *

neuen« Dessins, ,„,„(1per Meter 1
Circa 500 Stück

Halbwoll . Mock-StoA
. 3 Meter l ■■doppelt« Breite,

U*
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(47. Fortsetzung.)

Im Waflertroxferr.
Roman von O . Sandor.

Lhym faltete läck)elnid 'den Briefbogen zusammen . Das
M,r ganz die leibhaftige Anna , die aus dem Schreiben
herausschaute. Aber es freute sie, daß die robuste Natur
des Mädchens den Fährnissen der stark infizierten Luft
im Lohdeschen Dienst anscheinend glücklich widerstanden
hätte. Wenn ste sich mit einem braven Mann verheiratete,
so war das sicher für sie die glücklichste Losung.

Im Juli verschlimmerte sich der Kranken Zustand er-
Mich. Hatte Thyra bisher noch an der Hoffnung fest-
zehasten, daß der Arzt irre und die feste Konstitution der
Tante die Krankheit überstehen werde , — jetzt sah sie das
knde rapide nahen . Manche Nacht wachte sie bis gegen
Morgen am Bett der Fiebernden und horchte angstvoll
ouf die wirren Reden , die den brennenden Lippen ent¬
strömten. In diesen Phantasien war immer von einem
blauen Heft die Rede . „Hole es , Thyra ! Geh ! Hörst
iw? Verbrenne es , ehe jemand es findet . . . ah . . .
oh. . . In der Scl >atnlte , im oberen Fach links . . .
hörst du." Morgens erwähnte sie aber nie etwas davon.
Einmal fiagte Thyra die Tante , ob sie nicht an Fritz
schreiben sollte, aber Jngeborg verneinte heftig . „Wozu?
Er kann mir nichts nützen . Wenn ich sterbe , sage ihm.
boß ich ihm längst nicht mehr böse war . Ich sehe ein , daß
olles so konrmen mußte und daß es gut war . Ich wünsche
ihm alles Gute . Ihm und seiner Braut ."

Am Morgen nach einer besonders schlimmen Nacht —
Me Kranke war vor Mattigkeit und Erschöpfung fest ein*
geschlafen— mußte Thcra , um einen Geldbetrag heraus-
zunehmen, an die Schatulle gehen . Dabei fiel ihr ein
dünnes Heft in die Hönde mit der Aufschrift : „Aufzeich¬
nungen ans meinem Leben ."

Thyra nahm das Buch und blätterte darin . Das
Tagebuch— denn ein solches schien es zu sein — inter-
Gerte die Schriftstellerin in ihr , und da es völlig aus¬
geschlossen schien, daß Jngeborg jemals in ihrem ein-
sachm Alltagslebensgang ein Geheimnis ihrem Tagebuch
m,,udertrauen gehabt hätte , hielt sie es für keine Jndis-
stetion. darin zu lesen.

Aus meinem Leben.
, Weshalb ich dies hier nisderschreibe ? Ich weiß es

mckit. Meiner .Kinder wegen . Doch will ich zu Gott
Men, daß sie es nie lesen. Denn wenn meine Befürch-
Mgeu nicht eintteffen , dann müssen diese Aufzeichmm-
gen vernichtet werden , bevor ich sterbe . Dazu wird Gott
M Zeit und Kraft verleihen.

Ich war schon ein altes Mädchen , als ich Jens
EhnstiensensBraut wurde . Vielleicht eben deswegen
M mein einsames .Herz so fest an ihm , daß ich wohl
^inte , eher müsse die Welt auseinanderfallen , ehe ich
m lassen könne. Aber man erträgt viel , wenn man
Brk ist und auch ich habe es überwunden . Nicht ohne
Mmpf, als ich zuerst die Wahrnehmung machte, daß Jens'

Augen öfters als nötig die kleine Helga suchten, als ich
mertte , daß auch sie chm zuneigte , da erhob sich ein
grimmer Zwiespalt in mir.

„Schicke sie fort " , sagte die böse Sttmme tn mir.
„Aus Barmherzigkeit habt Ihr sie ausgenommen . Willst
du zusehen , wie sie dir dein Glück stiehlt ? Bring ' sie weg
in eine andere Stadt , in eine Stelle . Aus den Augen,
aus dam Sinn , und wenn Jens sie nicht mehr steht, wird
er nur dich lieben und sie bald vergessen ."

So sprach der böse Geist , aber mein guter Engel
redete eine andere Sprache . „Sie ist ein Waisenkind , und
du könntest beinahe ihre Mutter sein. Geh , sieh, ob du
es fertig bringst , sie hinauszustoßen , weil ihr unschuldiges
Herz sich in unbewußter Neigung dem Mann , den du
liebst, erschloß. Jens ist jünger als du , Helge aber paßt
zu chm. Versuche sie zu trennen . Lege das Weltmeer
zwischen sie, und dann sieh' zu , ob du sie wirklich ausein¬
ander gebracht hast !"

Ich muß gestehen, daß ich damals lieber dem Bösen,
als dem Engel zuhörte , aber Gott , der Herr , stand mir
in dem Ringen zur Seite . Nach einer Nacht voll Gethse-
manekämpfe war ich fertig mft mir und am nächsten
Morgen legte ich selbst die Hände der beiden ineinander.
Sie wollten das große Geschenk erst nicht von mir an¬
nehmen . aber ich sagte ihnen , daß ich mir die Sache über-
legt habe , und in einer Ehe kein Heil für mich ersehe,
und da waren sie zufrieden und voll überströmender Dank¬
barkeit für mich.

Ganz leicht wurde es mir anfangs nicht, das Glück
der beiden anzusehen und dabei zu lächeln und gelassen zu
bleiben . Die Brust war mir oft so eng und das Herz
so voll , daß ich mich in meine Kammer einschließen mußte,
um mich auszuweinen , allein nach und nach lernte ich mich
finden , und allmählich wurde es kirchensiill und toten-
friedlich in meiner Seele . Ganz spätft wurde ich sogar
wieder fröhlich und konnte mich an dem Glück der Beiden
freuen , besonders , als der Junge erst da war , und präch¬
tig heranwuchs.

Fritz ging schon im zweiten Jahr zur Schule , als
Doktor von Rönniger mit seinem kleinen Töchterchen
neben uns entzog . Ich ttaf den blassen , füllen Mann
manchmal oben an der Bleiche , wo er sein Kind spazieren
führte , und wechselte ein paar Worte mit ihm . Später
setzte er sich auch oft Nachmittags ein bißchen zu mir auf
die Bank unter der Linde , um zu plaudern . Sehr oft
gesellte sich auch Helga mit ihrer Näharbeit zu uns.
Rönnigers mutterloses Kind , ein herziges . Keines Mäd¬
chen von vier Jahren , erweckte chre mütterliche Teil-
nähme , sie ncchm es oft auf den Schoß , herzte und küßte
es und das Kind hing bald auch mit inniger Liebe an der
sanften jungen Frau . So saßen wir manchen Früh¬
ling - und Sommernachmittag zu Dreien unter der Linde,
während die beiden Kinder , Fritz und Thyra , im Hof und
Garten spielten.

Jens Christtensen kam nie zu uns ; er hatte eine
merkwürdige und auf jeden Fall ganz unberechttgte Ader
ston gegen den Doktor , der ich jedoch wenig Gewicht bei-
legte . Als ich aber eines Nachmittags zufällig nach dem
Fenster blickte, hinter dem Jens arbeitete , sah ich, daß er
das Gesicht dicht an die Scheiben gedrückt hatte , um uns
zu beobachten : seine grünlich fahle Farbe , ein häßlicher,
verzerrter Ausdruck seiner Züge und das boshaft ge¬
hässige Funkeln seiner Augen erschreckten und entsetzten

mich. Was bedeutete das ? Unter irgend einem Vorwand
erhob ich mich und ging ins Haus . „Was fällt dir ein«
Jens ", sagte ich, als ich ihm gegenüberstand , „was fehlt
dir ?"

Er schüttelte die Faust gegen das harmlos plaudernde
Paar unter der Linde . „Der Kerl soll mir ins Gehege
kommen . Kalt mach' ich ihn . . . kalt ."

Da merkte ich erst, daß Jens Christiensen eifersüchttg
auf den Doktor war , und das schien mir im ersten Moinem
beinahe komisch, so daß ich lachen mußte . Meine Heiter¬
kett verging aber vor seinem rachsüchtigen, finsteren
Blick.

„Du bist verrückt , Jens " , sagt ich, „den armen Mann
da draußen hat das Schicksal so mürbe gemacht, daß ihm
schon die Lust am Leben nahezu vergangen sein mag.
Eher denkst du felBer an frivole Liebesabenteuer , als der,"

' Er lachte heiser . „Eine hübsche junge Schusterfrau«
das ist noch immer zum Mitnehmen , für einen jo lackier¬
ten Affen . . ."

Ich muß sehr böse ausgesehen haben , denn er brach
mit einommale ab und nahm wieder Hammer und Leisten
zur Hand , Mir fehlten die Worte zu einer passenden Ent-
gegnung und deshalb wandte ich ihm verächtlich den
Rücken und ging hinaus . Obgleich ich mir Mühe gab,
die Sache von der leichten Seite zu nehmen , krallte sich
mir doch eine unbestimmte Angst am Herzen fest. Wieder¬
holt nahm ich mir vor , Helga zu warnen , aber wenn ich
in ihr kindlich reines Gesicht und in chre fröhlichen Augen
blickte, stockte mir das Wort auf den Lippen und ich ge-

.wann es nicht über mich, ihre harmlose Unbefangenheit
durch eine Anspielung dieser Art zu vergiften.

Sie wurde auch ohne meine Warnung früh - genug ge¬
wahr , was die Glocke geschlagen hatte . Schon bald be¬
merkte ich an ihrem scheuen, gedrückten Wesen, daß Jens
auch ihr gegenüber seinem törichten Argwohn Worte ge¬
liehen hatte . Wenn Rönniger bei mte war , kam sie nie
mehr zum Vorschein , auch sonst wich sie ihm sichtlich aus.
Ich glaube nicht einmal , daß Rönniger von ihrem der-
änderten Wesen Notiz nahm . Eines Abends gegen elf
— ich lag schon eine Stunde wach im Bette — glaubte
ich laute Sttmme zu vernehmen , gleich darauf einen er¬
stickten Aufschrei . Ich horchte atemlos , und als sich der
Schrei wiederholte , sprang ich auf , warf rasch einig«
Kleidungsstücke über und eilte hinaus . In der Hof.
Wohnung bei Christiensens war noch Licht ; gleich daraus
unterschied ich die schreiende wütende Sttmme des Mannes
und Helgas Schluchzen.

Mit ein paar Schritten war ich hinüber und riß die
Tür auf . Auf der Schwelle bliob ich, wie angewurzelt
und erstarrt von dem Anblick, der sich mir bot , sekunden-
lang stehen.

Helga , nur mit Rock und Jacke bekleidet , war hinter
den schweren, eichenen Eßtisch geflüchtet , Jens Christien-
sen suchte fluchend und tobend mit einem Hammer auf sie
einzudringen . In langen Strähnen hing das blonde,
aufgelöste Haar um das schneeweiße, tränennasse Gesicht
des sungen Weibes.

Ich packte den Rasenden am Arm und schüttelte ihit
so heftig , daß er den Hammer fallen ließ . „Jens !" rief
ich, _ „Mensch ! Feigling ! Schämst du dich nicht? !
Pfui . . . Dein Weib schlagen . . , Bist du ein Trunken-
bald oder was , daß du dich an deiner Frau vergreifst . . ,
Pfui ! Pfui ! Willst du sie morden ?" (Forts, folgt.)

viese halbschuhe
für Herren, vom besten Fabrikat, verkaufen wir. um zu räumen, soweit 9 SV

Vorrath, ohne Rücksicht aus bisherigen Preis , pro Paar . für O.
Herreu -Pcluche -Pantoffel mit Absatz . für 1 50

1>
1 . “
1 25

1 . "

3. 00
3™

.für

Herren geblümte Cordonet -Pantoffel mit Absatz . für

Herren -Segeltnch -Halbschuhe mit braunem Lederbesatz und Absatz . für

«naben -Turnschnh « . für 1.50 und

Ki«der.Sedcr»Spa « senschnye , Lederfutter mit Absatz, Größen 21—24, für

Mnder .S «g«ltuch .Halbschuhe mit Lederbesatz und Absatz bi« No. Sv für
Größen 27 bi« 30

für
Größen 31 bi» 35

für
Diese Stickel haben sich im Tragen bisher glänzend bewährt und verkanfeii wir

nur diesen durch Gelegeuheilrkauf erworbenen Posten, soweit vorräthig, zu obigen Preisen.
Die von allen unseren Runden als hervor¬

ragend preiswerth anerkannten , durchaus erst¬
klassigen 8 .50 Stiefel verkaufen wir unter
unbedingter Garantie für gutes Tragen und
bitten um besondere Beachtung der jetzt aus¬
gestellten Formen hierin.

Schnlftiefel zum .Knöpfen
und Schnüren

2. RochNachf.

Ecke Grabenstrotze , ÜSKilfftfttöjiiC , gegenüber der Neugasse,
neben dem Kaiser -Antomat.

Kieler Sprotten Ed. Hofe
£ Inh.: Karl Sclienri

in Dosen oonservirt,
wie frisch aus der Postkiste.

Aal und Lach » in Gelee,
Sardinen in Oei.

Inh.: Karl Scheurer,
Delicatessen -Handlung,

Adolfstrasse 7 .
Telephon 130. 2202

Die bei dein Brande in unserem
Geschäft und Engros - Lager in
Mülheim durch Wasser leicht be¬
schädigten Glace-Handschuhe gebe
zu enorm billigen Preisen ab.

Ebenso verkaufe Gelegenheits¬
posten in Stoff- und Leder-Hand¬
schuhen zu äussersten Preisen aus.

Alfred Reinglass,
Webergasse 28 .

9 ? nohlen.
Da die erhöhten Winterpreise am l . September in Kraft treten , erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
großes Lager In Rnhrfcttkohlc » . Kofilscheider n » d « -iglischcm Anthrncit.
Patent -Coks für Ecntralhcizung , Brikels von den besten Zechen sowie
Brenn - und Anzündeholz . 2238

Willi . Unnenkohfl,
Ellenbogcngassc 17

Fernsprecher 527.
Adelhcidstratze 2a.

Nordsee I*« <1 Dangasl . Mildes Seebad, Luftkurort ersten Kangps. Croepeote.
G. Gramberg. F128



Kette 10* Samstag , 13 . August 1904. Wiesbadener Tagblatt . m-rg-n-Ausgabe. s. Klan. N«. »75

Zmmolnlien

u»g de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten

coie'Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu uberweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblaitr.

I « m»bM»nr« verkaufen.

Gr.HerrsWsmlla
'Hx schönster Sage Wiesbadens » mit vielen

schönen Wohnräumen » ist sehr Preis.
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die Villa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
unter IV . 240 an den Tagbl .«Verlag.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Kur»
anlag «« gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
auSgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Galleric, Winter¬
garten, Nebentrevpe, Vestibüle, gedeckte
^agenanfabrt , mehrere große gedeckte und
offene Terraffen, Centralbeiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in mafiiven Steinen,
das Innere ist praktisch» solid und
änßerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Wttndergftraße 8, Thalsette,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebcnräume. Näh. Michelsvererg 6.

Gelegenheit«
rankh. d. Besitzers steht e. rWegen Krankh. d. Besitzers ftebt t.  mod . ringer.

Billa mit 8 reizend. 4-Zmimer-Wohn. in vorzügl.
Lage z. bill., aber festen Preise von 62.000 Mk.
z. Berk. Zährl . Miethsertrag 3800 Mk. Off.
unter »k. » » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe meine schön belegene, solid geh. Villa
mit Stall und groß . Obstgarten . Znschr.
erbeten unter J . SS « an den Tagbl.-Verlag.

s Kl. Villa mit groß. Garten, an
den Kuranlagen, zu

verkauf. Näh. Parkstraße 53, v. 1—8 Uhr.

Elegante Billa in schönsteru. ebener Lage im
Slerothal , S Zim^ Bad. Bor« u. Lintergarten,
z. vk. Agentur S . » oilliop » , Kirchgaffe 97.

im W-stend, mit kleinen der
Neuzeit «ntspr. Wohnungen,

« % rentirrnd, Preis 180,000 Mk, zu verkaufen;
nehme auch Restkauf in Zahlung.

W . Nickel , Blücherstraße B.
Saus mit großem Hof und Lagerraum » in

MoSbach, welches fich für jedes Geschäft
eignet , sehr rentabel , unter günstigen
Bedingnngen zu verk. Preis 42,000 Mk.
Liebhaber wollen Ofirrte« unter o . 340
an de« Tagbl .-Verlag einreichen.

Paffend f. Metzger od. Flaschenbierhändler.
Etagenhaus m. 2- u. 3-Zlmmcrw., Laden, Werk¬
stätte n. Tdorf. vorh., 6 > reut., m. 8—10 Mille
Anz. zu verk. Off. u. « . SS » Tagbl.-Pcrlag.

Bäckerei.
neues Eckhaus mit schönen4-Zim.-

Wohuungen und schönem großem Laden, welches
auf da» Modernste für Bäckereibetrieb ein¬
gerichtet ist, ist sehr preiswürdig zu verkaufen.
Anzahlung IS—20,000 Mark. Rentabilität eine
recht gute. Offerten baldigst unter 11 . 242
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Schönes3-Zimmer-Haus

im Westendv. Erbauer direct zu verkaufe». Uebcr-
schuß circa 1000 Mk. Anzahlung8- 10,000 Mk.
Offerten u. J . * 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Sdiönefi WS in Mailen,
t -stöckig. mit Wohnungen k 8 und 4 Zimmer

(Alles bewohnt), schönem Hinterhau«, großer
abgeschloffener Werkstätte, auch als Lagerraum
geeignet, ist für 190,000 Mk., bei Anzahlung von
16,000 Mk. zu verkaufen. MtethÜbcrjchuß ca.
8000 Mk. nach Abzug der Zinsen v. ISO,000 Mk.
Offerten unter I ». 242 an den Tagbl.-Verl.

tzn feinster und gesundester Lage Wiesbadens ist ein

gut gebautes Haus
mit 3x4 -Zimmer -Wohnungen, Sandstein-
faffade , sehr fein ausgestattet, mit Vor- und

halber
feiten unter

rentabl . Ha« S in g. Lage, worin gutgeh.
, «nbiior« und Feinbäcker« betrieben, ist Ber-

HLltniffe halber vreisw. zu verkaufen. Schrift¬
liche Off. unter 41. SS4 an den Tagbl.-Verlag.

Wirthjchaft.
Haus mit brillanter Wirtbfchaft. frei reniirend, zu

verkaufen. Selbstreflektanten erh. Auskunft unt.
4». » 4 » durch den Tagbl.-Verlag.

8 « Offenbach a. M » ist ein Haus mit einem
nachweislich gut gebenden Specereigeschäst, schön,

of u. Garten, mitten der Stadt , auch für

Immobilien sn kaufen gesucht.
Befitzthum » 6—10 Mg., auch mehr. f. Geflügel¬

zucht. baar z. kaufen ges. 4 »» » i»ck, Zujsenplatz 1.
Wirthschaften zu kaufen und pachten gesucht.

Jmand , Luiseltplatz 1.

Metzgerei
oder geeignet. HauS zu kon>en ges. 12,000 Mk. An»

mblnng. Off. u. 4». S4ts  an den Tagbl.-Verl'
Billiger Billenbanplat ; gegen baar gesucht.

AuSf . Offerten mit Skizze n . Preis erb.
A. 6 « hanptpostlagernd.

Capttuttenr« »»elettfen.
Für gute Hypotheken « . Restkaufschillinge,

welchestüsfig gemacht werden sollen , habe
stets JttäMftr. Weyer Kulabergrer,
Adelhtidstraße 6. — Telefon 524, _

Großes Kapital
ist ab Januar in Beträgen von 20,000 bis

200,000 Mk. und höher zu 4 Prozent
auszuleihen . Offerte« baldigst einzn-
senden nnter © . 239 an den Tagbl .-
Verlag ._

NWlhedtWider L .' ,» » f
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B . Buer , Friedrtchstraßc19.

Achsen- od. Schlveinemetzgerei sehr geeignet, billig
zu verk. Näh. v. Besitzer J . Itulir.

vaumgrundstück , 16 lragb. Bäume, 45 Ruthen,
Wellritz, zu verk. Tagbl.-Verlag sagt wo? XI

40 —50,000 Mark gegen 2. Hypothek zu
4'/, "/« auf ein gutes Object auszuleihen.
Off. u . 14. 4v. SS « postl . Berliner Hof.

Bankapitai , 18 —20,000 Mk. , nur nach hier
zu vergeben. Näh. in, Tagbl.-Verlag. Xi

15—20,000 Mk. Baukapital zu vergeben.
Offerten unter SS. 843 au den Tagbl.-Verlag.

CovttaNeu;u leiden gesucht.
Wer VerMM gulkleh. AHeuMe

gegen Cassa mit großem Nachlaß, oder wer würde
sich mit einige» Tausend Mark an einem gut¬
gehenden Special-Geschäft detheiligen? Offerten
unter T . 843 an de» Tagbl.-Verlag.

Solventer Selbstkäufer
sucht zu leihen auf ein neues Hans, prima Lage,

am Kai!er-Friedr .-Rinq gelegen, Architekcn-Bank-
Taxe 228,400 Mk.. eine I . Hypotheke 136,000 Mk.
unlcr 4 "/« per 1. Oktober 1901, am liebsten von
Privat . Gefl. Adressen bitte sofort abzugcben
unter ©. 84 » an den Tagbl.-Verlag.

PriMl.W »U>.
Auf großes prächtiges Haus in erster
Lage der inneren Stadt Wiesbadens
werden ans 1. Hypothek 128,000 Mk . (unter
halber Taxe) per 1. Oktober zu leihen gesucht.
Offerten bitte zu richten unter N . 239
an den Tagbl.-Verlag.

58 —60,000 Mk . 1. Hypoth., prima Object nade
b. WieSb., 47*%, gesucht. Off. nnt. B . 844
an den Tagbl .-Verlag.

45—55,000 M « geg. seine 2. Hypothek ans
ei« hochrentabl . Geschästshaus im « entr.
d. Stadt gesucht. Off. n . „ loh . « 300
postlagernd Schützenhoffir.

Bancapital.
40 —80,000 Mk . gegen hohe Zinsen und Sicher¬

stellung sofort ges., evcni. al» 2. Hypothek läng.
Jahre stehen bleibend. Gefl. Off. u. 4». 84»
an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mk . 2. Hypothek gesucht per 1. Ott.
von sehr pünktlichem Zinszabler. Offerten unter
*5. 84 * an den Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk. 1. Hypotbck zu 47, °/» Per sofort
oder später gesucht. Offerten unter W . 843
an den Tagbl.-Verlag.

20 - 30,000 Mk. auf sehr gute 2 . Hypoth . v.
vermög . Besitzer u . pünktl . Zinsz . gesucht.
Off. » . * . 44 »« « postlag . Berliner Hof.

20 —30,000 Mk . auf gute 1. Hypothek zu
47«—47,7o gesucht . Off. u . ,-4». A. So«
postlagernd Berliner Hof.

18- 17,600 Mk.
rentirendes Hau« für gleich od. später zu leihen
gesucht. Gefl. Offerten unter 4». 844 an den
Tagbl.-Verlag.

- - 14,000 , 47 »%
. ist, auf erstes

000 Vorbelastung,
bei' 70 .000 Mk. feldgerichl». Taxe , mit
10 % Nachlaß z« verkaufe« . Näheres
B . 14 » « « postl . Berliner Hof.

3500 Mk . zu 5 % auf 2. Hvp. von pünktl. Zinr-
zahler ges. Off. unter VV. 848 Tagbl.-Verl.

2000 Mk« nach der Landesbank aesucht. Offerten
unter A. 844 an den Tagbl.-Verlag.

300 Mk . auf monatl. Abzabl. geg. Sicherheit sof.
gesucht. Off. n. 4t. 843 an den Tagbl.-Verl.

L,agoc.-«rcr,ag.
Prima Hypothek

Object im Rheingau ,40,000 Vor

Verschiedenes

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
0«Verkehr» bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener llagblatts.

Telephon lo.7111.
ntn k Dame wünsch, äit. reichen Herrn

Heirat kennen zu lernen,
unter 44. 344 an den Tagbl.»Verlag.

zw.
Off.

Haupt-Agentur
ü Wiesbaden c. alte « Lebens.

Berfich. »Gesellschaft ist zu vergeben.
Off. u. 44. :33L an 44« » »e » ->tetn &
Vogler A—«>., Frankfurt a . M . k' 71

Lebens-Berstcherung.
Erstklasfige alte eingef . Ges . sucht einen

Haupt-"t.General-Aat.»«i
hohen Bezüge « . Bei nachw. binl. Erfolgen
wird Gehalt und Provifion gewährt . Offert,
unter 390 bcförd. Daube & 4«
«t . b. H . , fföln . (Man .K.290) F15

Ein tüchtiger Agent
zum Besuch der

Colomalwanrengeschäfte
Wiesbadens wird von einer leistungs¬
fähigen Seifenfabrik V 137

gesucht.
Offerten unt . V . W . 4». »83 an

4tudolf Dosse , Frankfurt a . M.

I g-% auch ftuswÄrta,
Idlj finden skändixe

Nebenbeschäftigung:
durch Arbeiten für mein Geschäft.

Justus Waldthausen , München,
Inlillleritraa . e 38 . IT 135

X ^ klein , auswärl . Object geg.
% ftlflnle «ul. Etagenhaus hier u, z.

'vUUIUIC Geld dazu. Offerten unter
v n  a4D fl b Tagbl ..V» l.

fCriftciti kür tücht. Leute . Unter
eigener Führung mit nur

5000 Mk. Baareinl . u . Sicherste« , wird
ein ganzes LauS mit ISefchäft im Werthe
von 78 Milli per sofort bei älterem Herrn
übertragen , auch in kurzer Zeit käufl . zu
übern . Off. unter 4». 48 hauptvostl.

jeder Höhe a» Jeden
iDvlv ® auf Schuldsch., Wechsel, Lcben«-

versich.. Hppoibek. zu 4, 5, 6 Proz . Beding, günst.
« . 4.« lh « UeI . Berlin W . 35 , Rückv.

Hochachtbare junge Dame tWwe.t jucht zweck«
Errichtung einer Pension 200 —300Mk . zu leihen.
Monatl . Rückzahlung gegen Zinsen. Offerten unt.
O . 343 an den Tagbl.-Verlag.

Kremser ( Geseltschllstsmagen)
ür 10. 13 bis 14 Personen, 2-, 8- n. 4-spännig,
pro Person 2, 8 oder 4 Mk., je nach der Tour.

fmrtülttrei , ISB .* -

Sndit s » l>m . ssÄrfS^UUjV straß, 88. Part . 4»emmer.

Zuvertüff . lediger Gärtner
erhält freie Wohnung in einer Villa gegen mäßige
Gartenarbeit. Näb. im Tagbl.-Verlag. Vp

Für Photographen!
Ein industrielles Elablifsement will mehrere

Hundert Exemplare ihrer Erzeugnisse a„fertigen
lassenu. erbittet baldigste Offerten unter r» . 843
an den TaybI.-Verlag.

Herren-Anzüge aurbüa. 1.20, Ucbcrz. 1 Mk.,
Hose 40 Pf ., Reparaturen bill. Langgaffe 24, H. 1.

Perfect « Schneiderin empfiehlt sich außer
dem Hanse. Saalgasse 92, Htb. 1 r.

Schneiderin, per,, im Kleidermachen. s. Kund¬
schaft in u. außer d. Hanse. Beriramstr. 9, H. 3r.

Tücht. Näherin empfiehlt sich im Flicken».
Ausbess. d. Kleider ». Wäsche. Kneiseiiaustr. 15. 4.

Stickerin s. Monogr. empj. i. Albrcchistr. 6. 1.
Mff- Büglerin nimmt Herren-Ääsche an.

Gneisenaustraße5, Hinterh. 1 St.
Ein perf. Bügelwäschen i. Vrivatkundcn in

u. außer dem Hause. Aorkstraße 33, 3 rechts.
sfriseuri» i. ». Knuden. Aibrecbtstr. 14. Stv . 2.
Friseust suchtn. Kunden. N. Kircbgasie 37, 2.
F iseuse empsieblt sieb. Frankenstr. 28, 3. Et . r.

Frl . Kramli , Blltgllsse 1 . 2 . CI.
(Manicure ) entfernt Hüynerongen , eingew.
Nägel mesierlo«. Zn ipr. v. 10—12 ». 3—5 Ubr.

Phrcnologi » ä"lSÄ
Damen

wenden sich kn jeder diskreten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Madame 4»cm « rh in Bafel
bauptpostlaqernd.

Discr . Rath KSt:
aelegenheiten, evtl. Aufnahme bei erf. Frau , Näbe
Wierb. Offerten erb. u. B . 334 » Taabl .-Verlag.

Dan,' « sind, discr. Anrnadmc bei
4t « tl ». Zauner , Heb., Mainz,EvimerguLür. L.

Heirat.
Gebildet« Willwe, 88 Jahre , hellblond, statt¬

liche Erscheinung, alleinstehendu. vermögenslos, mit
einer 15«i. Tochttr, sucht die Bekaumschafteines
braven Herrn zwecks Heirat. Offerten mitrr
4ü. 8 . 4L bauprpostlaaernd.

Aung . Slusländer , vornehme Erschein, u.
gutmüth. Eharakt., mit cig. gntgcb. Gelchäst. jucht,
da es ibm an Damenbekanntschaft mangelt, aus
d. W. die Bekanntschaft ein. jung, gcbild. Dame
zu machen zw. spät.

Heirat.
Vermög. erwünscht. Anonym u. Verni. Verb. Str.
Discr. »igesich. Off. „nt. I». 343 Tagbl.-Berl.

Heirats -Gesuch.
Zweî anständige junge Lcutê suchen

junge" anständige Mädchen zwecks Heirat" »,A
-4»p, lernen. Gefl. Offerten unter 44.

^agbl.-Verlag.

Kebilfieter Hm
u. in sicherer Position, sucht x,!

Damen, welche—M
DUtte 30er,
passend zu verheiraten. ivriaic
sind, dieser streng reellen Sache näher zu tr*.
wollen gefl. Weitere? unter >4 . FA. 8««
lagernd Nordhansen a . H.
cretion Ehrensache! cinsendcn. ^

L
fflöt

velmiellslutzyr»
PiUrn . Häuser ttr.

Billa Lanzstraße 11, 8—10 Zimmer,
Sterbefall auf ei» Jahr oder länger aus sch»
zu vermietben; im ersten Jahr bebeuttnl»
Miethnachlaß. Näheres Vormittags Anwsl«,
bürea» Adelheidstraße 23, Part.

G»schäft»1«Kalr rtr.
Hellmundstr . 49 sch. Werkstat, a. l . Okt. ziy»
Walramstr . 27 gr. Laden mit gr. Ladenz. st«

zu verni. Pr . 35 Mk. nitl. N. RKeinstr. ög«
Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkellers

großen Lager-, Pack- und Büreauräume»s,
vortheilbattester Lage. Näheres bei

Weder * Schmidt , BaugeschG,Erbacherüraße 5.

Prachtvoller Laden
mit Sousol u. Entresol in bester Geschöstr,
läge zi> vermiethen. Näheres Banbüreau
Michelsberg 6.

Mohnmigr « .
Alwinenfiratze 1/3. Bel-Etage, 6 Zimmer ri

Bad . reichliches Zubehör, Mitbenutzung^
Garten«, auf 1. Oktober zu vermiethen. 81
bei Hon und Lebrstraße 15, 1.

Bismarck,ing 88 schöne 2-Zimmer-Wobm»j
zum 1. Oktober zu verm. Näh. Vdb. P. I.

Frankenstraß « 26 , 1. u. 2. Stack, schöne Z»
Zimmer-Wohnung. Näh. 3. Si.

znedlilhU.29, ii Seiten-Mil
mehrere 3 -Zimmer -LOchnnngen zu«»
miethcn . Nah . das . Metzgcrlade ». M

Hellmnndstraße 33 ist 1 Zimmer und M
(DachwoKnung) per 1. Okt. zu verm.

Hellmundstr . 42 Z„ Küche„. Keller. Näh.SÄ
Hcrderstr . 81 5-Zimmcr-Wob»ung sofort ptz

Werth zu vermieihen. Näh. P . rechi«. K
Herrngartenstratze1

srdl. 4-Z .-Wohli»ng u. Zubebör im 3. « ick. s
P — ' Näb. ” .1. Oft, zu Pfrmjftiitn. Parterre m

1 Klrchgafic 6 , 2. Et ., eine gr. elez.
6 - Zimmer . Wohnung per 1. vktoder
preiswerth ,« verm . M«
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Kirchgaffe 37 , Bdh. 1. Et.. Wohnung, bch. «« « rlf
2 Zimmern, Cabinet >,. Zubeb., per l . Üt«>J Mrch
zu verm. Näh. daselbst und Kirchgaffe 3ö, eg

Körnerstratzc 6 2 Zimmer, Küche undZ»d»
zu vermietben. Näh. bei 4fr . Burk.

Lesfingstraßc 12 (Zwei -Etagen -BMa ) M
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, gr»
Veranda. Küche und mehreren Kammern,
Garienbenutziing, per 1. Oktober cr. zu»«■
Nähere« daselbst beim Hausmeister. ^ ^

Luxemburgs,raßc 2 schöne3-Zimmer-Wobi>«9 »eh,
mit Kücheu. reicht. Zubehör auf 1. Oktobn?
vermiethen. Näh. Part . l. ^ ,

Nettelbeckstr. 1», Ecke Westendstr.. 1 Zimmn
Küche an rub. Mietb. b. zu v. N. d. V.K»

Rheinstraße 60 , Part., schöne comfort.JH
Zimmer-Wohnung (2 Zimmer mit c,g. Ad»
anf Okt. zu verni. Näb. Hin,erb.

Rosenstratze8
ist eine hochherrschastli «hcWohnung,be
stehend ans 10 Zimmern mit retebii**®]
stubehör. gleich ob” später zu verm. W

Rbeinstraße 22. Part ., od. Kaiser-Friedr
Ring 57, Part . Anzuseben von 11
Vormittag« bis 4 Uhr Nachmittags.

Steingaffe 29 , Htb. Dachst., 3 Zimmer,
und Keller auf l . Oktoberz» vm.

tfeHEBMfc Ecke Yorkstraß « 9 , am B üch
giASfff  4 -Zimmer-Wohn, d. Neuzeit ei

L u . 8. ©t., mi ,n verm. Räh. Laden. L
Schöne Mans.-Wohnung, 2 Z.» K., K.. p. }■

oder später zu verm. Preis 21 u. für itn‘ i
aröß. 24 Mk. N. b. W. Sulzbach. Bärenst^

Wohnung SS&T
räume ober Privatwohnung , ^
4M vermielhen. Offerten unter 8 . 84 » l>" ^
Tagbl.-Verlag.

Auswürts WohmulS^
Billenkülonie Eik

Schöne8-Zimmer-Wohnnng
1. Etage per 1. Oktober an ruhige „
veriNieikien. Näh. Forststraße 5 dortfelbst.

An der Stäb« Wiesbadens. Bez. Waldstraßt
2-Zimmer-Wobnung mit Zubehör und d"
sofort oder ipäter zu verm. Näh. GrundM

Kurort Hornberg, L-wdEN
gesunde Wohnung mtt 5 Zimmern und Zu«"
(2. Stock), in schönster Lage der Stadt , »“"L
Walde, mit Garten bei», Haus, ist sehr>Li
wertb zu vermiethen. f . Aberie . BuchbiEl

Möblirte Molmnitgen.
Mancrgaffe 3,5 niöblirle Wohnung, 3

4 Zimmer, und Küche, zum 15, August j» ^
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MZdlirie Zimmer und möblirte
^Wansardr». Schlafstellen etr.
«-ellieidstrahe 87 , Part ., möblirtes Zimmer,

separat gelegen, jm vermiethen.
„»lerstr. Id « , Bdh. 9, möbl. Zim. ob. Schlosst.
Ulerstr. 68, 3 r.. erhält reinl. Arb. Schlafstelle,
«prechtstr. 7, Htb. 2 l., ein ich. m. Z. zu vm.

I Eechtstr . 21, 2. möbl. Zimmer zu verm.
^ Wttchtstr . 88 , P ., Ntöbl. Z. a. gl. ob. sp. z. v.

Alorechtstr. 8V, P .. gut m. Z. zu v., sep. Eing.
gertranistr . 6, 1 l,  ein sch. m. Valkonz. b. z. v.
Vertramstr. 6, 2 r., u,öbl. Zim. m. Pens, zu v.
gismarckrintz 28 , 3. schönes großes möblirtes

Zimmer an sol. Herrn zu verm.; daselbst eine
schöne möbl. Mansarde nach der Straße.

«Ünrarckring 43, P . r.. sch. niöbl. Z. zu verm.
Meichstr. 2, Hth. 1 I., möbl. Z. m. 2 Bett, zu v.
Aleichstr. 12, 3, m. Z.. sep. Eing., W. 3.5O, z. v
Michstraffe 14, Gib. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Ueichstratze 18, 1. Et.. 1 möbl. Zim. zu verm.
Blü-berplatz 8, 2 l., möbl. Zim. (sp. E.) fr. A.
Totzbeimerstr. 10, 1, gut möbl. Zim. z» verm.
Jotzheinierstr. 1V, 2, gut möbl. Zini. zu verm.
Jotzfteimerstr. 18 . Frtsp., möbl. Mans. zu vm.
Datztzeimerstr. 26 , Gth. 2 r.. m. Z. m. ob. o. P.
xatzheimerstr. 34 » P . l., schön möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr. 72, H. P ., m. Z. (1 o. 2 B.) z. v.
lsteonorenstr. 3, 1 r.. best. möbl. Zim. zu vm.

hftl * Q Metzgerei, findet Arbeiter
Kost und Logis.

'ieldstraffe 18» Laden, gute Schlafstelle frei,
rankmstr. 21, 1 r.. g. möbl. Zim. sof. zu vm.
rankenstr. 23, P ., m. Z. an anst. Herrn z. v.

„kiedrichstratze 14, Hth. 1 r., g. in. Z. zu vm.
FrtcdriÄstr. 21, 1, möbl. Zimmer zu vermietb.
Sriedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
sriedrichstr 88, 8. ein möbl. Zimmer zu verm.
Kriedrichstr. 43 , 2 I.. möbl. Zim. m. P . zu vm.
Geisvergstr. 11, Mtb., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Gerichtsstr. 3, P „ g. m. Z., Süds.. Balk., zu vm.
Gerichtsstr. 3, P .. m. Mans. (Frtso.) W. 8- 3.5O.
Gneisenaustr. 18, H. P ., m. Z. z. v. Pr . 4 M. w.
ködenstr. 8, Mtlb. 1 l.. eins, möbl, Z. b. z. p.
Koetyestr. 1,1 St ., m. Z., Woche 15 M.
Galdgaffe5, Tuchgeschäst. möbl. Zim. zu verm.
Ktisnergasse5, 2. möbl. Z. m. sep. Ein«, s. z. v.
Hartingstraße 11, 2 l., möbl. Zimmer mit zwei

Netten per Woche3.50 mit Kaffee.
Sclenenstr« 28, 2, gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Keleiienstraße 22 möbl. Part .-Zim. noch frei.
Helen enstr. 24 , Bdb. I . erh. anst. L. Kost u. L.
Hctcncnstr. 26, 2, m. Z. m. gut. Pension zu v.

tu m
R

1!

Helmeiistratze2», 2 r.( Ecke Wellritzstraße. sch.
möbl. Zimmer mit vorzügl. Pens, billig zu vm.

Heltmundstr. 8, 21., schön möbl. Z. bill. zu vm.
Kellmnndstraße8 , 3 l., frcnndl. möbl. Zimmer
mit1 oder2 Betten zu verm., cv. mit Kost.

Heltmundstr. 18, 2. möblirtes Zimmer zu verm.
Hellmuudstr. 36 . 1, sep. m. Zimmer b. zu vm.
öcttmundstraftc 36 , 1. erh. reiitl. Arb. Logis.

>» Heltmundstr. 34 , Stb . 2. erb. anst. Mann Log.
Heckmundktr. 36 , V. t I., erh. jg. anst. M. sch. L.

H.SÄ Kcrmaunstr. 28 , 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
t »ml tznuaunstr . 21, 2. Et. r.̂ schön Ntöbl. Z. z. v.herrrrgartenstr. 14, i,

dta. m5bl. Wohn- und Schlafzimmer zu verm.
Hirschgraben8, 1. möbl. Zimmer zu verm.
Hochstätte 18, P .. f. anst. Arbeiter g. Schläfst.
»Er , 8, 3 Tr ., anst. Mädchen k. Schlosst, erh.
«arlstratze6 ein schön möbl. Zimmer zu vcrin.
»arlstr. 37, 2 l., möbl. Hinterz, mit 2 Betten fr.
»arlstraß« 38 , Htb. Part . !., schön möbl. Zim.

an anst. Fräulein oder Herrn zu vermlethen.
»aÄlstraße 41, 8 r., sep. Zimmer sof. zu verm.

— . ??Er . 41, 3 l.. 2 m. Z. mit Pension sof. z. v.
Okiml»tkchgaflo7, Pvh, \ : s^ , möbl. Zim. sof. zn v..

chgastc 11,3,  schön möbl. Zimmer zu verm.
«irchgaffe 28 , 4, junger Mann z. Mitbew. eines

MdI. Zimmer» m. Kost gesucht.
«nsenstratze 24 . 1, cleg. möbl. Zimmer billigst.
Atkemvurgstr. 7, Hochp. r.. möbl. Zim. z. vm.
«ainzerstr. 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. zu verm.
Aaucrgasse 18 möbl. Z . mit od. ohne Kost zu v.
Mritiusptatz 8, 3, möbl. Mansarde s. z. vm.

29 . 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
stchclsberg4, 2 St ., erh. r. Arb. g. Logi».

Mitzstraste 21 erh. anst. M. Schlafstelle.
MÜfeftr 93 if "N gut möbl. frcundl.

Zimmer zn verm.
r. 24, 2 Tr .. 2 möbl. Zimmer zu verm.

9O c) ei. mbl. Salon u. Schlafz.,
g. ttn-’. u. a. kürz. Z., zn v.

NUr . 49, M. 3 r., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Mstr . 66 , Hth. 1 St . I.. möbl. Zim. z. vm.

3, 1, ein möbl. Zimmer an ein an¬

tik. ml
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DltdigcẑFräulein zu vermlethen.
r . 23 , i.
enstr. 2 , P . erb. reinl. Arb. Kost u. Log.

8, 2. Et., erhält ein br. Arb. K.
k °ktr. 23. 1. „. 2. Et., sch. m. Z.
ffiltf . 2 , P . erh. reinl. Arb.

u.
preisw.

31 , 1, schön möbl. Zimmer frei,
».^ kustraste 86 2 gut möbl. Zimmer zu vm.

stuuerstr . 5, H. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
S}Shf5 rtJPcc  i >6. 1 schön möbl. Zimmer frei.
^ eraklee 88, 2. eleg. möbl. Zim. a. Herrn z.v.

„ ..J HioorrirfffP ^ 7 1, « «ucingrr . ZimmerUUlCo< / »z »vermlethen.
t «S tzz°' Easte 41. 2 r„ erb. reinl. Arb. Schläfst.

30' 3 l " «ns. möbl. Zimmer zu vm.
z>ẑ Erberg 38, H. 8 l., möbl. zu verm.WAerb,- . „« q y. oi33 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
r<>?Erastc 12, Pt . I.» möbl. Zimmer zu verm.

8 , 1, Stübchen mit Bett zu verm.
4, H. 2 St . l., könn. Arb. Schlofft, erh.

^valdacherstraf, « 11. 2. hübsch möbl. Zim.
CditM.1- ß 'Hfwna mit Pension zu verm.
st̂ ^ bacherstr. 43 , 2. möbl. Zim. m. P . z. v.

^ ki3» Part ., möbl. Zim. zu vm.
8» 3 1., niöbl. Zimmer zu vermiethen

' ' O, 2 l.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
lll. i 11, Htb. P .. k. ein jg. Manu <u,
r in i1! * Zunmer tkeilnehmen.
ulKki LjrNasse 17 i r., möbl. Zimmer zu verm.
St. j Mr . i , 2 l .. möbl. Z. t. 15 Mk. mtl. gl. z. v.
«e " tz,'^ '" str. 9, 2 r.. mbl. Z . an zwei tzru. , . v.
GA ttz. , ""'st>'. 9, 2. findet ein Arbeiter Schlafstelle.

dM« 23 »>. Z. nt.  Kochgelegenh. zu v.
4 schön möbl. Zimmer mit

im 5a,nJ10A,' ofort  billig zu verm. Näb. sasclbst2 r.
Ztidtdf 21, H. i , rei»I. Arb. sind, billig Log.
«all«' 28, H. 1. sch. Schläfst, zu verm.

,r 19, 2 l., K. ii. Wohn. f. anst. j. M.
bindd) tzzMraste 1, 2 r.. gut möbl. Zimmer z. vm.
—^ tzü„ 'I? afie i , g l„ möbl. Zimmer zu verm.

7, 2. Et., a. d. Nh-instr., Haltest., gr.
aiili/ 3 - m. 1—2 Bett., m. od. obneP . ru v.
^  V ’***• 29, Part , r ., 1 niöbl. Ziiniucr zu verm.

Porkstr . 38 , 8 r.. erh. 2 best. Arb. frdl. Schläfst.
Eine schön möblirtc heizbare Mansarde zu ver-

mietben. Näh. Herderstraße 10, 1 rechts.

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammer« .

Friedrichs ^ . 31 1—2 gr. M. in n. H. Näh. 1.
Römerberg 28 , S ., leeres Z. zu vm. N. V. P.
Ein großes leeres Eck» und Nebenzimmer billig zu

vermiethen. Näh. Moritzstraße 35, 3.

Wemisen, Ktalknnnen. Kchennen,
Keller etr.

Köraerstraße 6 ein großer Weinkellera. 1. Okt.
zu verm. Nöb. bei Burk.

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 2570

Das

Wohmgsmillwkis-Stenn

tion & Cie . ,
Friedrichs« . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möbtirtcn und unmöblirten
Villen » und Stagenwohnnngen
Weschästslokalen — mövltrsten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

Bäckerei per 1. Oktober zu iniethen gesucht
(Mit Vorkaufsrecht.) Offerten unter I». S » S
an den Taadl.»Berlaa.
- sSch. geräuiii. 5—K-Z.-Wobnung mit all. Z»b.
in der Nähe des Waldes auf fofort ge!. Offerten
mit Angabe über Lage und Preis niederzulege»
unter M. 8418 im Togbl.-Verlag._

Einzelne ruhige Dame, pünkll. Mietbzahlerin.
sticht eine 3—4-Zimmcr »Wohn « ng in besserem
Hanse, wo Aftermiethe gestatiet wird, zum 15. Ang.
oder 1. Sept., Parterre oder1. Etage. Off. unter
II . 841 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. Oktober 8—4 -Zimmer-
Wohnung — am liebsten Hochparterre— in
rubiger Lage. Offerte» mit Preisangabe unter
4 - 848 an den Taabl.-Verlag.

Drei- bis Vier-Z inmer-Wohnunfl Nahe de»
Marktes von kinderl. Ehepaar auf 1. Okt. gesucht.
Offerten unter 4». 848 an  den Togbl.-Verlag.

Wohnungs-Gesuch.
Zwei Zimmer u. Küche oder kl. Nebenranm,

auch Fronlspitze, van sehr rubiaem Miether per
1. Oktober dauernd gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe an Herrn Flucher , Sedanstraße 1.

Hiesige Privatschwester sucht ein leere»
bübsche« Zimmer bei »etter Familie im Preise von

Näh. Tagbl.10'>—150 Mk. p. Jahr.
ir bald möbl. Zimmer mit sep. Etnyang

gesucht. Off. ». H . 841 o» den Tagbl.-Verlag.

-Ve rlag. Xe
Einfll

itmb d,
Beamtenwittwe mit einem Kinde sticht

wäbrend des Winters (vom 1. Oktober an) möbl.
Zimmer in gesunder Lage zum Preise von 15 Mk.
monatlich. Angebote unter A.  H . 15 an die
Geschäftsstelle der Eisenacher Zeitung.  F 72

Snche weinen Sohn bei guter
Familie Kost und Log!?,
de» Pretfer unt. C . 848

für
isr.

Offerten unter Angabe
an den Tagbl.-Verloa._

Möbl. Zimmer, event. mit ganzer Penston, bei
mäßigem Preis für dauernd gesucht. Offerten mit
Preisangabe nnier M. 848 an de» Tagbl.-Verl.

Für ein feine» Specialgeschäft
der Lebensmittclbranche wird ein

kleiner Laden mit größeren hinteren Räumlich¬
keiten in guter Lage zum 15. September oder
1. Oktober gesucht. Offerten unter ät. 848 an
den Togbl.-Verlag

DWüWWWs
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Gasthof
auf Bierpacht zu verpachten . Anfr. 20-Pf .-
Marke. A. Ritzer . Hallt a . S >,

Steinweg 4. F72

WWWWDWWD^WW

Ein ifr.
Pension

Eleg . möbl . Zim . m.
billigst »ldotfpraste 4, 1.

räulcin findet gute
dolfrallee 18, Port.

u . o. Pension

Ei» bcqiicm möbl. Zimmer
ist per Woche oder für dauernd mit oder ohne
Penffon zu vermiethen Bisyarck-Ring 37,  1.

Schöne kühle Zimmer
it guter Pension, 3.50 —l  Mk. pro Tag, Kapellen»mit guter

strafte 14, 1.
Güten israel . Mittag »- u . AdrNditlch,

sowie ganze Pe »,ston . Lanagasse 6 , 2 Tr.
Villa Kriese , Maiozerstr. 14/ iinwcit

Bahnh . u . Kuranl . , gut möbl . Z, p. Wocke
18 - 18 Mk. m. Friibst.. Pens . v. 8.38 an. ev.
möbl . Etg . m. Küche, mtl. bill. Karten. Bad.

Möbl. A . ev. mit Peui., z. v. Saalg . 1, 2 1.

Vorderes Nerothal
2 schöne ruh. Zim. in feiner Familie mit od. ohne
Pens, z. verg. Off, u. 8 . 88 « a. v. Taabl--Berl.

Herr oder Dam « zum Mit-
bewohnvn einer Villa (Adolfs-

böhe) besucht. Pension u. Möbel k. gestellt werden.
Auch finden Schüler od. Schülerinnen ante Pflege.
Offerten unter »44 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Woh « , „ . Schlafzimmer » Nähe
Gericht u. Kaserne, zu verm. Moritzstraße 12, 2.

Ilnlerrichl
Becker’sches  Consemtorinm
für Hinvier , Violine , f 'ello , Solo - n.
Ensemblegeung . llarinonlain .Orgel,

und muaikthrarie.
JDienatncr , den 18 . tujfuat : lVieder-

begrinn de » Unterrichts.
Progpeete und Neu - Anmeldungen durch den
_Direotor H . Bei her , Jahnstraese 2.

FranMn. l̂auierlejrerin,
gesucht. Off. Nerolbal 14 erbeten.

Bügelkursus w. für 10 Mk. in einem Mo».
prdl. ertb. Rheingouerstr. 5, H. 1 l.?b, der Ringk

Verlnre» kGefunden
Verloren «in altes Soldatenbild . Nnter»

schrift J.  Hrei «a 1800 . Abzugeben bei
Tlefeniiacli . Wellrihsti aste 9.

Schott. Schäferhund
entlausen. Wiederbr. erb. Belohn. Marktstr. 11.

MeibUchr UerPonen, die SteUnng
finde«.

Ein durchaus zuverläff. Kinder»
?UUJI sräulein mit Ta Zeugnissen.

Eintritt sofort. Frankfurtcrstraßc 16.
Merstlm»der Mm MUtzeil

zu einem neugeborenen Kinde ges. Nur Solche,
welche schon diese Stellung bekleidet und gute
Zeugniffe haben, wollen sich von 4 bis 6 Udr
melden. Näh. im Tagbl.-Veriaa. Xn

Stellenvürean für kaufm . und techn.
Angestellte.

Inh. Franz Joseph Koch,
Slellenvermitiler,

Wiesbaden,
Bureau : KirchgasseS4, I.

Täglich »e»e Stellen:
Verkäuferinnen, Bnchbalterinncn. Korrespon¬
dentinnen, Maschinenschreibcrinnen, Stenoara-
phistinnen und Filiolleiierinnen. — Buchhalter.
Disponenten, Reisende, Korrespondenten. Ver¬

käufer und Kontoristen.
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Eentral -Büreau : Frankfurt a. M. ,

„HansahauS ".

Verkäuferin der Lebensmittelbr. mit guten Zeug¬
nissen nach Heidelberg gesucht. Offerte» mit
GehaltSonspruchen an Ghl , Bülowstraße 7.

Nnaeirsrin für Waarenhaug , Yer-
käuterinnen f. Kurzw ., Manuf ., Conditorei,
Colonialw . u . Delioatessen sucht Uforbert
A . Arnold , kfm . 8tellen -Yerm ., Bbein-
sti-agse 79 , 1, Wiesbaden.S-'bM. Taillenarbeiterin

gekucht Wilhelmstraße 22. Guilleminet.
SVd) at>!?k»»L Vor »Arbeiterinnen gesucht.

A . Jürgens,Edriedrichstr14.

E

I

Wäfche-Direetrice,
besonders im Znschiieiden seiner Damen-
Wäsche perfect, für bald gesucht. Offerten
mit Photographie ti. GehallSansvrüchen an
«tchberg » Nachfolger (Inh . H. Eck),
Hoflieferant, Darmstadt.

Suche ein enisachcs solides
Frünleiii(30 Jahre),

welches tüchtig im Haushalt ist u. gut nähen und
flicken kan», als Stühe der Hausfrau bei
guter Bezahkung. Zu erst, im Taabl.-Verl. Xa

Haushälterin.
Einzelner Herr mit einem3-jähr. Kinde sucht

per 15. August o. 1. September eine Haushälterin,
welche die bürgerl. Küche versiebt, kinderlieb ist
befähigt, einen Haushalt selbstständig zu führen.
Periönl . Vorstell, mit Original-Zeugn. Morgen»
von 10—1 Udr Rbeinstraße 63, 1.

Eine RestanraiiouS -Köchtn
Ende August auf 14 Tage zur '

gesucht Hcrmannstraße1, 1. Stock.

mgggmm

hülfe gesn

S!elIemlhn>eis„NMilhi>rb"
Kirchgaffe 37, 1, Slnnie Earne , Stellenverm.,
sucht Stütze für größere hiesige Pension, Er¬
zieherinnen. Kinderfrl., Köchinnen, Zimmer-,
Allein- und Hausmädchen.

DeutfcherKellnerbund,
Webcrgafs« 15.

Suche Servierfräulein, Büffetfröulein, Zimmer-,
Haus- und Küchenmüdchen.

Georg Schmitz , Stellenvermittler.
>U" Junges Mädchen vom isande gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 1t.

fytettiiw

Stellen-Rachweis,
Vermittlungs-Gebühr unter der polizeilichenTaxe.

-V - Schulgasse 7,
Telephon 2085.

Bernhard Karl, Skellen-Vermittler,
sucht drei Büffetdamen(Frl .) mit Zcugn. au» g.
Häuser», perf. Hotel- und Restaurantköchinnen,
70—IM Mk., zehn Haus-, Allein- und Küchen¬
mädchen, zehn Servierfrl ., Kaffee- u. Beiköchinnen,
fünf Kochlehrfrl., Stütze; Bademädchen, Jungfern
zu einz. Damen, 40 Mk., Köchinnen für gute Herr»
schastshäuseru. s.w., vier Verkäuferinnenf.Metzgerei.
Stellenvermittlung für In - nnd Ausland.

Tüchtiges Mädchen sofort oder
_ später aZucht Oranienstraße50, 2 l.

Für «in ält . Ehepaar wird ein kräit. Mädchen
gesucht, das kochen kann, Emserstraße 19, 1 r.
Zu spreche» Morgens von 9—4.

Mädchen für jede Hansorheit' ges. Tauniirstr. 45.
Ein braveS Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Bleichstraße 15, Part.
Ein braveS Mädchen gesucht Helenenstr. 22, P.
Gesucht aus gleich oder später ein ordentliches

Mädchen vom Lande. Zu ersragen Wörth-
straße 1a bei Seulberger.

Albrechtstroße34 ein saubere» Mädchen gesucht.
Tüchtiges Allcinmädchen mit Zeugnissen zum

15.  Auaiist gesucht Bleichstraße 41, 3 links.
Ein braves Mädchen für Hausarbeit

gesucht.  Rädere » Walramstr. 19, Part . r.
Suche zum 16. August ein sol.

W" v Mädchen , d. kochen kann, bei hohem
Lohn. Taiiiiusstraße 51/58, 3.

ordentl . HanSmädchen, das
Vlv fETlLDl schon in Hotel o . Gasthaus

war . Grabenstraffe 28 , Zum gold . Stern.
14 a»il » ' " ^ ckun, welches kochen kann, ges.

AUvUl Adelheidstraße 48, 2.
Albrechtstr oße 13, P ., jnng. Mädchen zu Kind. ges.

Ein taubere? Mädchen , am liebsten
vom Lande, wird gesucht 15. August.

Mb . Herderstraßc28, im Laden.
Ein fleißiges einfaches Mädchen , w. etwa» kochen

ii. nahen k.. in kl. Familie gesucht Moritzstr. 8,1.
Wörtdstraße 18, 2, ein eins. jg. w. Mädchen ges.

Mädchen , welches gut
bürgerlich kocht, sofort

««sucht Tannnsstrotze 11.
Tüchtiges sauberes Mädchen sofort gesucht

Bertramstratze 22 , P.
Ein ordentliches, nicht zu jg. Mädchen , welches

die Hausarbeit versteht, aegen bohcn Lohn auf
gleich gejucht Bleichstraße 16, Parterre.

Einfaches braves Mädchen für Hausarbeit
gesucht Rbeinstraße 87, Parterre link»,

py Fleißiges Mädchen, welches kochen
kann , gegen hohen Lohn gesucht. (Kein
Lade« putzen. ) Stiftstrafte itt. Part.

Gewandte« Zimmermädchen
soforr gcsuchi Privalhotet Hamvnrger Hof.

JiMrthfttPtt w. kochen kann, in kl. Haushalt sof.
MUVUltU , orfurtit Seerobennraße 28, 11.
Ein kräftiges Mädchen , welches bürgerlich kochen

kann und Hausarbeit mit übernimmt, für sofort
gesucht Leffingstraße 10.

Zuverl . einfach . Mädchen in kl. Fam . ges.
RüdeSheimerstraffe 21, 1, bei Fischer.
U - BraveS Alleinmädchen gesucht Schier«
steinerstraße5, 3 links.

Snche für gleich od, sväter ein tüchtiger Zimmer¬
mädchen. Nähere« Bablihofstraße 11. 1. Stock.

Tüchtiges Mädchen, welches etwas kochen kann,
gesucht Friedrichstrnße14, 1.

Besseres Atteinmädchen,
welches kochen kann, znni 1. Septbr. gesucht. Zu

meid,  v . 9—11 u, 2- 4 Udr Knvellenstr, 12. 2l.
MMWha . Ein braveS tüchtiges Mädchen,
DWWp welches zu kochen versteht, ans gleich
oder sväter b, gutem Lohn gesucht. Näh. Röder-
flraßc 9 bei Panly.

iiii eine ficrtfdjBft SyÄÄ
kann und in allen Hausarbeiten bewandert ist.
Näheres Ncuaaffc 15, 3 Tr.

La Mädchen für sogleich gesucht Rauen-
-V »» tztzv tdalerstraße7, Hochparterre rechts,
Etn sauberes znverlässtges Hausmädchen

von auswärts aeincht.
Penston Billa Olanda , Griinweg 1.

Znver ». sauberes Alleinmädchen z. 15. Aug.
gksii cht Dambachtbol28, Part.

Mo ' Alleinmädchen mit prima Zeugniffen
gesucht Oranienstraße 62, Part.

Ein nicht zu junges Mädchen,
welches bewandert ist in all. Hausarbeiten, wird
z»m 15. August gesucht. Näh. Parkstraße 9.

Braves solides Mädchen in kleinen Haushalt
zum  16 . August gesucht Borkstraße2, 3 rechts.

, W~  Mädckien gesucht Michclrberg 21, Laden.
Ein junges Mädchen zu kinderlosen Leuten gesncht

Sedanstraße 19, Mittelbau 2 link».
Haiismtidche«, r^ !lL SS.

Eintritt 15. Kaiser-Friedrtch-Ring 38, 3.
V“  Ein tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
.Iran Holzhändlcr Blum , Rbeinstraße 42,1 r.
V “ Gesucht für sofort oder 1. September ein
durchaus perfeete»Zimmermädchen.
da« auch im Servire » a-wandl ist. Vorstellung
zwischen5 nnd 7 Uhr bei

Udr. Meeher , Äarttnstraße 4.
Mädchen , welches bürgerlich kochen kann, sofort

gesucht Neubonerstraße6, 1.
Nettes Mädchen zu zwei älteren Leuten

gesucht 28 - 25 Mk. Lohn . Fr. Müller,
Stettenvermittl . , Wgsluferstr. 9, Laden.

Tüchtiges Mädchen sof. gesucht
Wörthstraße 20, 2.

Ei» tiichtiacs Mädchen
arveit ,nm 15. Aug . ges. Langgafte 24.

Ein saubere« gewandter Allein»
^ , Mädchen für gleich oder 15. August

aesucht Nicolasftraße 32. 1 “
Gin braves ordentt. Mädch. gegen gnten Lohn ans

15. Aug. ges. Näh. bei Fr . Burk, Körnerstr. 6.
Sauberes snnges Mädchen fofort aesucht

Luxemburgstraße7, Im Laden.
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Mädchen für die Küche sofort gesucht Sonnen,
b-rgerstratze 25.

für gleich oder 1. Sevtember ein
tüchtige- Hau - mäbchen. da« gut

serviren , bügeln u. »äben kann. N. d. Comm.-
Rath Dr . Kalle . Bieb -ick a . Rv .. Nbeinstr . 48.

Braves sauberes Dienstmädchen für «ne st.
Familie ges b. A . Reining , Main -, Brand 2c.

Ein braves Mädchen kann das Bügeln erlernen
Aarstratze 16. Part.

Eine reinliche starke Wasch » Und
fmSgp  Putzfrau für 3 Tage wöchentlich

«»sucht im Evangel . VereiiiSbaiiS, Platterstr . 2.

Putzfrau SS!,*"™""'
Ein MonatSn,ädchen auf gl. geh Moritzstr . 17, 1.

Tüchtiger Maschinenschreiner bei dauernder
Stelluna aesncht. . ,Karl Blnmer & Sohn , Fnedrichstr. 37.

Glafergchülsen(Stnckarbeiier) gesucht Emserstr. lv.
Tücht. fleitz.

LLlanasnsrnn eine Stunde Vormittag « u. zwei
MlvUuiöl tUU Nachmittage in der Woche gesucht

Lnisenstraße 2. 2 Tr . r.
ALA- MonalSsran geiucht Nerostratze 34, 1 l.
Mtonatsfrau gesucht Krofte Bnrgstraftc 17, 1.
Monatsfran oder Mädchen von 7—9 u. 2—3

aeiucht Neuaasse 9, P . r.

Monatsfran tJSSWT
Blückerplas 5, 3 rechts.

Monatsfran gesucht Neugnssc 15, 1 St . recht«.
Gtnndenmädchen zur Anrhiife zu einem4-ial,r.

Kinde gesucht "Nexandrastratze 4. Parterre

Laufmädchen •
Ordentliches Laufm dchcn per iokort gesucht.

Lchirmgeschäft Webcrgasse 7.
Pr *. Mädchen taasüber ges. Hellmnndstr . 31, 1 r.

Ein sauber»« Mädchen tagsüber gesucht
Ellenboyengasse 5. .

Ein sauberes Mädchen für tagsüber sofort
aesncht Aarstratze 22a.

CS» oder Mädchen, da«selbststand. gut
OVtztsT » kochen kann, wird zur An«hülfe von

IN- 3 Uhr gesucht Kapellenstrafte 2b . Parterre.
«TO/kfe/ 'h . f »um Flaichenspülen gesucht
ÄVrKVuieN Sedanstratze 3.

Bergleute.Schlepper.
Taglöhner

finden sofort Beschäftigung bei unserem Stostrn»
bau Ktllcrskopf " bei Rumbach. W » ter wird
durchgearb ' idt . Meldung d Betrjeb «s»drer das.

Maurer fofort, eiuckt
^Hu ) lt0v Bandürea » Wörthstrabe 17,1.

Mehrer» Hundert
Stuckateure und

Pliesterer
auf sofort gesucht. ' C.-Nr . 18557) F194

Arbeitgeber-Berban- ,
Düsteldorf.

Anstreicher gesucht
^ . UulttyC Lcheffelstratze I.
Ti'pezi,ergeh, ges. Berger »Zinmiermannsti. lv, P.
Tapeziergehülfe» tüchtiaer, sofort gesucht.

Louis Best, Oranievstratze 32.
Polsterer sucht per ioiort

£4ta ) itae <7 . Eich . lSh . tm , Möv . l.
ia -ri k, Friedrichstritze 1v.
- Junger Schuhmacher gesucht'“aiin»i»Nr tze 47

Tnrn -Kekessschasl. 2' /.—5 Ubr : Turnen der
' Mädchen-Abt ' eilnngen . 5- 6 Ubr : Turnen der

Knaben -Abrh ' ilnna . _
tznrn -Derein . Nachm. 3 Ubr : Madchentnrnen.
" -Abends 9 Ubr : Bücheransgabe und gesellige

Zusammenkunft . „
AtSnner - Snrnrerei « . 8 Ubr : Fechten. 9 Uhr:

Bncheransoob - imd aeiellioe Unterbaltting.
Lrieger - nnd Wililär -Perein . Abeno »8 »Ubr:

Keiaugprrbc . .
/ .rieger - und ANkitSr -Verein Iiürst Kilo von

Si - marL . Abend« 8- , ll "r : Monnt - .Ver.
tammluna in der Bayerischen B erboste. NdoU M. 3.

Sachten - und Hhüringer - Keret « . 9 Mir:
Vereinsabend

Männrr -sxlangneretn Knien . 9 ltlir : ißrobe.
chvana, « scher Männer - n . SüngNiigs -Deretn

Abends 9 Ubr : Gebetstunde.
Sbristkicher Verein junger Männer . Abend,

9 Uhr : Mebetsstnitde.
Kefefftckaft » idekia . Abends 9 Ubr : Probe.
»äriner -Verein Hedera . 9 Ubr : Versammlung.
Verein der Vürltenisterger , Mlesllade « . ■ Ubr

Verein »«bend. . ^
Männereesana -Verein Iriede . Abends 91/* Uhr

Genen l-Versammlnng . ,
Vüreer - ^ chüt-en -sori '«. VeremSabend.
firntt Sternssta . VerelttSabend und Probe.

Kurhaus zu Wiesoaden
Samstag , den 13. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

ln der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Wilhelm Sadonv.

1. Choral : . Nun lob’ mein ’ Seel den Herrn“,
Ouvertnre zu . Die weisseDame “ Boieidieu,

3. Dorisch " alben ausOestem -ich,
Walzer . . . . Jos . Strang

4. Chor und Finale aus «Fra
Diavolo “ . . . . . . . - Auher.

5. Adelaide . Lied . Beethoven.
Fa ' ta - ie aus . Pie Afrikanerin “ Meyerlieor.

7. Wiedersehen . Marsch . . . Fahrbuoh,

P

!
Ilersteillcrnngcn

LcHrlinfte
Werbliche Perf - nen, die KteUnng

suche«.
uuabh . Frau sucht Stelle als I
Rrisebenleiterin . Gest. Off. Mainz

mit guten Schnlkennlnissen zum bald . Ein¬
tritt für ein bienge« gröbere « Manniartnr-
waaren » und AuSstatluugS -Geschäst gesucht.

Offerten erdeten unter Chiffre 8 . SU»
an den Tagbl .-Verlag.

* \ Si . 17  hauptvostlagernd . .
Empfehle Erzieherinnen , Kinderfraulein , Hau «,

hälteriniien , HauSdan -en, Krankenwärterin m.
besten Zeugnissen. Anni « Earne , Stellen ».
„Bienenkorb " , Kirchgnsse 37. . ^ ^

Sro . tfam an« guter Familie , der engl, spräche
yiUUlklN macht., sucht Stellungal ? Verkauterm.

am liebsten in einem Conscctionsaesdiafi . Gest.
Offerten unter « . 241 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Tochter , ev., 18 I . alt , welche
höh. Töchterschule absolvirt hat , znm 1. Ok, . ans
1 Jabr Stelle zur gründlichen Ausbildung in der
feineren Rüche, am liebsten in oremdeopension,
Hotel ob. sein. Han «h. in Wiesbaden . Pcn,ions-
prei » nach Uebercink. Gest. An -rb. mit Ana . derBeb. a» Hauvtlebrer Bongert , Heitz-N(Rubr).

/THieM Skoirtt u . § t;'lle:inachw>i«. Westend-
Ulsl -lstl . vttM  strafte 20,1 , empfiehlt sofort:

Haushälterin , Stütze , Rindergärtn ., AIIe!nmädch„
Hausmädchen , iowie für später iämmtlichesHerr-
schafts-Personal . Peter Wcistcr , Stellenverm.

Perfccte Köchin, welche mebrjabr.
Hi # gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle

in einem Herrschaft«!' , oder Pension z. l - Sevt.
Offerten unter K . S S« an den Tagbl .-Verlag.

Eriabrciie » ältere« HnnSmäd ^en sticht Aurbllf,-
stelle vom 1. Sept . b'S 1. Okt. Auch >m Wetg
zena iebr ersabren . Näh . Adoli - allee 83, 2.

Ein besseres Mädchen, welche« selbstständig den
Hausbait führen kan», sticht Stelle bei einem
einzelnen Herrn oder in einem rnlligcit Herrsch.-
Hause. Ansknnfi Schntze--stras-e 3, 1. Stock.

Suche zum 15. Stelle al« Zimmermädchen i. Hotel.
Nähere « 'Manergasse 14, Hinterban «. ^ .

Emvfeble änfterst nett . Mädchen, vrima lakrrige u.
zweijährige Atteste. Frau Müller , Stelle »,
verwittlnna , Wallnferstrafte 9, Laden.

Wn Mädchen sticht Stellung für Küche u. Haus¬
arbeit al« Allkiiiinäbchen. Gute Zengniffe steb-n
zur Verfnauna . Eintritt sof. Näb . Parkftr . 41

Geb. ig. Mädchen wünscht leichte Besch, snr die
Mittagsst . oder zu aröfteren Kmdcrn . versect s>»
Frisiren . Off. unter « « » postlag. Bismarckra

ßgD- Junge Fran . Herrichast «köchin. sucht Au»
bülssst-lle. Adr . im Tagbl -Verlag . Xo

qwei bcff. Mdch. s. Monatrst . Casteststr. lv , H. P.
städch. s. f. Nchm. Beich. Raucntbalerstr . lv . M . 8.

Lehrling
W. Kohl, Co

an « gut . Familie für Herbst
, gesucht bei
olonialw . und Destcateffen.

L> .̂ g, . . juna 'e zum los. Eintritt gesucht. Rah.
(Äermania-Consilw , Herderstrafte.

Ein ordentlicher Aunge kann die Bäckerei er¬
lernen Walramstrafte 14 16.

Jnnger HauSburfche, 14 bi» 15 Jabre alt. ges

Versteigerung eines dreijährigen Pferde , im Hoie
K' rchaaste 23. Vormittag « 10 Uhr . (S.
Tagbl . 374 S . 7.1

Einreichung von Angeboten auf die ^AnSiührling
der Erdarbeite » für de» Neiibon de» Wirtbschaft «»
aebSiide« nebst K' fielhan « und De«infeclio»«>
Anstalt de« städtischen Krankendauie », iw Der»
waltnngsg bände , Friedrichstrohe 15, Zimmer
No . 9. Vormittag « 10 Uhr. (S . Amtl . Anz.
No. 63 S . 2.)

Vervachtung der Ausstellung eine» photographischen
Atelier « neben dem domä »r»fi«kaliid en Rieder-
waid -Etabliffement bei Rüeerbcim . im Jagdschio»
Niederwald , Nachmittag , 3 ' /« Uhr . ((» •
Tagbl 364 S . 9.)

üntw
bei fti

I . W. Weber, Moritzstraße 18.
Innlier'Hanstinrschc tlVSt

Ein jünger Hansbnrsche sofort gesucht
Saalg -sse 24 26, Laaen.

QT"  Ein junger H„ « «bursche sofort gesucht
Restauration Baum , F -iilbr »»neust' atze 13.

Sauberer fleitzigcr junger Bursche zum Flaschen-
ivülen iosort aesncht Aarstrafte 2V.

Ci» Ltinsjuiige"«L»,»«-.».
Kutscher gesucht JST

- . Tüchtiger zuverlässiger Kutscher
für dauernde gute Stelluna geiuckt.

'Offerten mit Angabe der b'«beria»n ThSligkest
und Nebaltransprüchen »ad I » . S * *  an den
Tagbl .-Derlag.

Ml

II
Ivcllrr -Scrichtk

Melearslsgifch « Sesdachtunge«
der Statt - « Wiesba den.

11. August.
7 Uhr
Morg.
“750 .5

14.0
9.0

76
R . 1

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dunstsvann . ' mm) .
Rel. Feuchtiakeit
A'inbrichtmia . . . —
Niederschlagsh.smm ) — .
Höchste Temperatur 25.5. NIedr. Temper . 11.1.*> Die Barometerangaben find auf 0 E.
ikdncirt . _

2 Uhr 9 Ubr |
Nackm. 8Ibb».
“747 .9 746 4

25.1 18.8
9.2 13.5

39 84
S . 3 SW . 1

— 3.3

748 .3
13.2
10.7

66.3

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 13. August , ab 4 Uhr nachmittag,
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps . Luttballon -Damen-Kon.
kurrenz -Fahrt , ausgefubrt von den Aeronautinnej

Miss Polly und Fräulein KBthohen Paulus,
Anmeldungen von Passagieren nimmt '' ie Ta»ej.

kasse entgegen . (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Ubr Nachmittag!,

Auffahrt : ca . 50 , Uhr,
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur tür Gartenfest,

besucher reservirt.
Programme.
Von 4 Uhr:

Konzert des städtischen Kur -Orchesters , unter
Leitung seines Kapellmeisters Kgl . Musikdirektor!

Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die trau

Meisterin “ . SuppA
2. SdrÄnade espagnde . . . . Alben « .
3. Tambourin -Polka . Waldteufel
4. Introduktion und Chor aus i

feil “ . Bossmi.
5. Ouvertüre zu , Hunyadi Laszlo * Er el.
6. Air . •>-. 8- N»°1>.
7. Fantasie -Caprice . Vieuxiempa
8. Sonntagskind , Walzer aus

Der arme Jonathan “ . . . Millöcker.
Von 6 Uhr:

Konzert , auegefahrt von der Kapelle des 1. Nae,
Keld-Art .-Kegrs. No. 27 (Oranien ) unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn F . Henrich.
1. „Auf zum Nordpol “, Marsch . Meister.
2. Ouvertüre za „Das Glöckohen

des Eremiten “ . . Maillart.
3. Bacoarolea . „Der Liebestrank “ Domzetti.
4. Fantasie aus - Der reisohütz“
5. E tudiantina -Walzer . . .
6. Faokeltanz v. No. 1 in B-dui
7. Glühwürmchen -Idyll . . .
8. Töff-Töff-Potpourri . . . .

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel-Konzert
des städtischen Kur -Orchesters,
des gl. Musikdirektors errn Louis Lüstner , u*

K
S-ßell

T
ist der

C. M.v.Weds
Waldreuf«!
Meyerhc« .
Dinckc.
Morena.

Glut
gamil
iieM
ßüd
iuiboi
Bertri
ksS

c
Ser]

Sa:e:
der Kapelle des Füs .-Bgts . von Gersdorll (K* JUQniI
Hess .) No. 80, unter Leitung de « Kapellmeiste«

Jos . Strawl

MS«« liche Uerf- ne«, die StrU««g
finden.

Wer paffende Stelluna sucht, »erlange sofort
Dent 'chl. Netieste Bakanzeiipost. Berlin W.  35.

■r Geschäftsreisender aegen hobt Provision
oesucht. Der 'elbe mutz Fach- oder tüchtiger
Amaleur -Pbotoarapb sein.

Kunstanstalt Herm. SnkowSki & Co .,
Beuthen , O.-S.
Büreaugehülse

mit technischen Keiintniffen wird zur Erledigung
der schriftlichen Banpolizei -Aiioelegendeit' n br
treffenden Arbeiten bei bei Kön glichen Kreirban
lnspektion Wiesbaden 11 geincht.

Der Dienstantritt kann sofort erfolgen. An
geböte find unter Beifügung de» Lebenslaufes,
sowie von Zrngniffen und unter Angabe de«
verlangten Taaegeldintze« zu richten an F 1b/

Kr ' isbauinipektor Bn » at Tante
in WieSbodeii /Polt -ei-Dienstoebäubel.

Männliche Verfsne «. die Kt-Unng
suchen.

Bertranensposten S .'r
oder deral . Cant >on von b—6000 Mk. kann gest.
weiden . Off. ». * - SS » an de» Tagbl .-Verlag.

Bauschnler sn» t m. der Ferien Beichäftinvna
aus hiestnem Banbüreau . Offerten n. C . 240
an den Tagbl .-Ve lag. ,
-T » *, Turchan « zuverlässiger selbstst. verh.

J > Mann sucht Stelle al . Magazinier,
Verwalter ober sonstigen Vertranenkposten . Off.
unter » . 2 » « an den Tagbl .-Verlag.

Hotel -Portier
sucht Stelle hier oder anderweitig , spricht flott

französisch, holländisch, deutsch u. ein wenig engl
Offerten unter C . 2 *4 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Büffet ' er. Ans. 4ver. s»»t Stellung,
anch auf eigene Rechnung. Caution kann ge¬
stellt werden . Offerten unter n . 241 an den
Tagbl .-Verlag.

Conditor -Lehrstelle
für 15-jäbrigeii b aven Jniioei , aesncht.

Frau Lina Wallrabenstetn , Stellenverm ..
Laiiggasse 24.

Solider Mann , Ans. 4ver. im Fnbrwerksweien
durchaus bewandert , sucht Stellung al« Austeber,
EelchäftSsübrer ob. sonst. V rwenv in d estr Br.
Off . n. Ebiffre » . 241 an den Tagbl .-Verlag.

HerrschaflSkutscher mir guten Zeugniffen . >u-
verlässig »»d tüchtig. 29 Jabre alt . sucht anber-
weilia Stellung . Gest. Offerten erbitte unter
B&. 24 « an den 7agbi .-Ve,Ia

WeNer-söerichl
des „Wiesvadener Tagdlntt ".

Mitgethrilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa te in Hamburg.

sNmüdruck vrrv»skN.»
14. August : sehr warm , Gewitterluft , heiter.

linbii:
Kigi
auf st
1 S
Ilürur
WM
lasche

ii
ttonni

und Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Xmrftgang der könne durch kllden na» mittelem«»»»»«. Seit.)

fei,
«tuen
uitb

latkM si
leh

imSüt .! Anfg . ! Unter g,
!»dr M n st'dr D»» Ich, M >>
12 32 ! 5 15 >7 47

Anfg.
bi 51 u

8 5923.

Unter«.
Uhr Mt»
9 18 N.

»gm
in§r,

<ri|Crttcv (Tonccvte

Laqes-vernn»talimtM
ffür ein hiestge« Mannfaeturwaaren - n.

A»SstaiNlng«-GeichSst werben z»m balbtgen
Eintritt einige gewandte jüngere

Verkäufer
gesucht.
Chiffre

Offerten >,. Zenanffse erbeten unter
N . 220 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Schlosfer,
welcher schon al « Vorarbeiter tbät g war . für

Derandabnu n. Eiieoconstriiciion ges. Angeb. m.
Lohnanspr . n. 1-. S44 im Tagbl .-Verlag abzug.

Heizer,
znverläffiger u. nüchterner Mann , für Nlederdruck

Dampfheizung gesucht. Nab . Wilhelmstr . 50, ,
zwiiche» 2 und 3 Ubr beim Portier . ,

Bauscht, ges. Neubau Honsack, Dotzheimerstratze. '

Kodibrunne « . 7 Uhr : Morgenmustk.
Knryaus . Ab 4 Ubr : Grone » Gartenfest , Luit,

l allo » - Damen » Concurrenzfahrt , Feuerwerk,
cV' !,„,mn !i»" Dow el-Conrert.

FlSni » ch, Schauspiele . Geichlossen.
Neftdeuz - irveater . Vom 1. Juli di« 31. August

ein, iliet ll» »leibt da« Restbenztheat -rder Ferien
ni-n»n aeichlosten. Wiedereröffnung am 1. Sept.

Wakkalka -Tveater . Abend« 8 Ubr : Robert und

Makbaffa sReitanrant ). Abend« 8 Ubr : Coucert.
Ateich»»« », « -? Abd«. 8 Ubr : Vorstelluna.
chotel -AeslanrantAriedrichshos - Abend» 8 Ubr*

Concert . _ „ m
A' *il ««rit ee. Abdr . 8 ' /- Ubr : Oeffentl . Bcriawml.

Mtuaryns , stnnstsalon , Wilbelmstroße 16.
D' anaer ' » Annsttaton,Ta »n>t«iirafte 6.
chnnli'ial »» Viktor , Tau »»«ftratze 1, Gartenbau
ramen -Llnb , LauiiiiSitrt ' t « 6. Geöffnet von

Piorgen » 10 di« Abend« 10 Ubr.

MalhaUa-Sfls-atrr.
Opcretten -Spielzcit.

Jacob Löbinger . Art . Leit .: EmiiNothmann.
Samstag , den 13. August.

Robert und Kertram,
oder : Oie lustigen Vagabunden.

Posse mit Gesängen »>>d Tänzen in 4 Ablheiiungeii
von Gustav Raeder.

Spielleiter : Dir . Emil Notdmann.
Musik. Leiter : Kapellmeister Max Laudien

Personen:
Robert , 1 ™ • • • Emil Notdmann.
Bertram , I Arrestanten ^ ^ . Theo Tachauer.
Siramb 'ch, Gefängnitzwärter,

Invalide . Dan « Haagen.
Mchci , sein Neffe . Richard Lenz.
Schiidwachc . Artbur Grandeit.
Korporal . Willy W 'encke.
Mebimey -r , Pachter . . . . Daul Schnitze.
L'v«. Wirtb . Ludwig Schmitz.
Rötel , Schenkmädchen . . . . Rolel v. Born.
Erster 1 . . . Heinrich Denglet,
-zweiter j Landgensdarm ^ . Luowig Tcrrky.
^vpelwener , ein reicher Bankier Max ZI Per.
Ist ora , leine Tochter . . . . Laura Scholz.
Samuel Danddeim , fein erster

Commis . Ludwig Schmitz.
Commerzienräthin Forchbeimcr,

leine Cousine . Marlannc ^Ansterlltz.
r»r. Kordua ». Hausfreund . . Paul schnitze.
Jack, Diener . Max Elle ».
F .cu Müller , eine alte Wittwe Ella Heiverich

Wachen, Polizeidlener , Ausnt -er, Bauern »nd
Bänertiinen . Bänkellänger , Giickkastensran, Dock rc
1. Bild : Die Bickrening. 2. Bild : Auf der Hacki-
zeit. 3. Bild : Soiröe und Maskenball . 4. Bild:

Volksfest.
Pause »ach de n 1. »nd 3. Bilde.

Anfang 8 Uhr.

Herrn E. Oottschalk.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Wallonen -Marsch . . . . . J° 8-
2. Ouvertüre zu „La Princesse

Jaune “ . Samt -Saöt
3. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini “ . . verlwz.
4. Drei ungarische Tänze (No. 11

bi« 18) . Brahms.
6. Wiener Blut , Walzer . . . Job . Stra»
6 Tempo di Menuetto aus der

O-dur -Sonafe op. 30 . . . Beethove»
7. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer “ . . . . . . . . Wagner.
8. Norwegische Rhapsodie . . Lalo.

Programm der Kapelle des Reg . von Oers»
1. Unter dem Siegesbanner , Ma rsch Frz . v. «
2. Ouverturezu „Leichte Cavallerie .fefe 'u
3. . Brüsseler Spitzen “, Walzer Schm 'dt-B
4. Fantasie über Deutsche Lieder Ed . Stra“
6 Festmarsch a. „Die Folkunger Kretscho®
6. a ) Ein Abend in Toledo . Sere-

nade , b) Spanischer Tanz . . Schmel» ?.
7. Der Kladderadatsoh , Potpourri Latunn.
8. Campmeting , amerikanischer

Negertanz . . . •. c - M,ll&
Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. l ecker
Ad lf Clansz , Wiesbaden ).

Die Wege um den grossen Weiher
den Verkehr des Publikums während des 2°
werkes abgeschlossen . - .w*

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kura»
Eintrittspreis : 1 Mark . Karten -Verkau

der Tageskasse im Hauptportal . j.
Sollte die Ballon - Auffahrt infolge jup

ungeeigneter Wit erting ansfallen , so fina«
4 Uhr Abonnements - Konzert statt , zu dessen
such auch Oanen fest karten berechtigen . b

Das Gartenfest mit Doppel -Konzert ^rossem Feuerwerke beginnt in diesem>'»"Uhr Abends . „ B
Der Kurgarten wird alsdann ab 1 un

für Gartenfestbesueher reserviert . „
Gestattet die Witterung auch das Abore \ Altzjg

des Feuerwerkes nicht , so fällt das Gai # r
überhaupt aus ; alsdann 8 Uhr : Abonn«" ^
Konzert , wozu für Nioht -Abonnenten an - -
der Tageskarte fi 1 Mark bereits gelüste M
- * ,« KAa»AÂfii<on «nfArn dftrftn Rückver ,̂ «utj^
ClQr1 «ü «» a n. rs - Lt.
festkarten bereohtieen , sofern deren Rückverf, "̂
nicht vor Beginn des Konzertes an der
ka-se im Hauptportal verlangt wird . >
haus - Abonnenten bereits gelüste Oartenfest»
vergütet die Tageskasse gegen VorzeigufS
betreffenden Kurhauskarten zurück.

Eine reibe Fuhne am Kurlmtise zeig11
dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kor - Verwalt '%
i.etzte Babnzüge : Kastel - Mainz-Fra« 1

10.57, Kurve- Mainz i 1.50, Mainz 12.45, R“
11.58, Schwalba -Oi 11.00.

Reichs !,aUen -Tifealrr . Süfistrab-
1 Lpecia liiateii -Vorstrllniig . Aniang O

An »wärti »e TI,enter , j
iFrankfurter Kt »dttyeoter . — i

Samstag : Fanmtza . — Sonntag : Don »
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